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GUTERERZEUOUNC UND --VEl-<t3RAlJl:l-l 
Die Bautätigkeit im Deutschen Reich im Jahre 1930. 

Die Wohnungsbautätigkeit im Jahre 1930 hielt sich 
ungefähr auf der Höhe der Vorjahre*). Insgesamt wurden 
330 300 Wohnungen neu erstellt, also 8 500 oder 2,5 vH 
weniger als 1929 und eben.soviel wie 1928. Im einzelnen 
entfielen 

auf 1930 1929 
Neubauten ...... „ „ „. „. „ „ 307 933 315 703 
Umhauten „... . . . . . . . . . . . . . . . . 22 327 23 099 -------

Zugang insgesamt 330 260 338 802 
Abgang .. „„ ... „.„.„„„„ 19289 21120 
Reinzugang „ .......• „„„„ .. 310971 317682 

Von den in Neubauten entstandenen Wohnungen 
wurden 305 300 (1929 312 300) in Wohngebäuden errichtet; 
auf sonstige Gebäude entfielen 2 600 Wohnungen (meist 
Dienstwohnungen ·in Anstalten, Fabriken, Garagen usw.). 
Obwohl die Annahme nahelag, daß bereits im Jahre 1930 
die Zahl der Einbauten und Teilungen größerer W olmungen 
zunehmen würde, ergab sich auch bei den tlurch Umbau-
t e n entstandenen Wohnungen eine kleine Verringerung von 
23 100 Wohnungen im Jahre 1929 auf 22 300 im Jahre 1930, 
also um 3,4 vH. 

Zum erstenmal wurde im Jahre 1930 die Größe der 
Neuwohnungen in sämtlichen Gemeinden ermittelt. 
Von den 307 900 Wohnungen in Neubauten entfielen auf 

Kleinwohnungen (1 bis 3 Wohnraume) .......... 146 800 = 47,7 vH 
Mittelwohnungen (4 bis 6 Wohnraume).......... 152 000 = 49,4 vH 
Großwohnungen (7 und mehr Wohnraume)..... 9100 = 2,9 vH 

Die Zahl der Mittelwohnungen überstieg also nur um 
ein geringes die der Kleinwohnungen. Der Anteil der 
Kleinwohnungen hat, wie die Entwicklung des Wohnungs-
baues in den Groß- und Mittelstädten**) zeigt, in den 
letzten Jahren ständig zugenommen. 

Gemeinden 
mit 

Neu-
wohnun-

!(Pll') 
lll'3-

grtmmt 

Auf je 100 \\'ohnungen ins-
gf's~mt entfielen "\Vohnung-en 

mit .... \Vohnraumrn 2 ) 

Einwohnern 

bis 2 000 . „ ....... . 
2 000 • 5 000 .......... . 
5 000 ' 10 000 .......... . 

10 000 >) 50 ouo . . . . . . . . .. 
r,o ouo „ 100 ooo .......... . 

100 1100 und mehi . . . . . . . . . . . 
Deut-iches RPirh 

63 623 
28 278 
18 872 
40 047 
15 302 

141 811 

307_9~_[_ 
1 ) Ohne Umbauten. - ') Einschl. Kuchen. 

1-3 

44,4 
44,7 
47,7 
4Y,1 
45,4 
49,6 

4_7,7 -

4-6 

51,4 
51,4 
48,6 
48,7 
51,6 
48,l 

49,4 ___ ' 

7 und 
IDPhl' 

4,'J 
3,9 

;:~ 
.1,U 
;!,3 

i,9 

In den kleinen Gemeinden (bis 5 000 Einwohner) war 
der Anteil der Kleinwohnungen an drn im Jahre 1930 
erbauten Neuwohnungen etwas niedriger als in den größeren 
Grmeinden, insbesondere als in den Großstädten. 

'Vohnungen 
mit 

1 Ncu-
1 wohnun~Pn 

1 

m \.Yohn-
1 gehaudcn 

----------------

1 bis 3 ..... „. „ ...••. „........ 145 843 

~ u~d 6,;,~h~:::::::::::::.::::.::. :~~i 15~ ~~~ 
Insgesamt 1 305 296 

------- - ---- ---- ------

1 ) Einschl. Kuchen. 

D•von mit Untcr-
stutznng- aus 

ufft'ntl. J\Iitteln 
errichtet 

Y:cthl vH 

120 016 SZ,3 
118 672 78,8 

3 690 41,7 

242 378 79,4 

Von den 305 300 Wohnungen in \Yolmgebäuden wurden 
2±2400 oder 79,4vH mit Unterstützung aus öffent-
lichen l\Jitteln, also mit Hilfe von Hauszinssteuer-
mitteln, Darlehen aus Anleihen, Bürgschaffaiibrrnahmen 
usw. erbaut. Dieser Anteil stieg bei den l\leinwohnungen 

*) Vgl. »W. u. St«, 10 .T~. 1fl30, Nr 11, R -UR - *""') Ygl )1\\". u. Rl.<1, 
11. .Jg. 1931, Nr. 3, ~ D6. 

auf über 4/6 (82,3 vH). Erhebliche Unterschiede ergaben 
sich zwischen den einzelnen Gemeindegrößenklassen. Wäh-
rend in den Landgemeinden 52,5 vH der Wohnungsbauten 
mit Hilfe öffentlicher Mittel erstellt wurden, betrug dieser 
Anteil in den Großstädten 91,6 vH. Ein ähnliches Bild 
ergibt sich auch für die Wohngebäude. 

Gemeinden mit Wohn· 
davon mit Unter-

sttitzung aus öffentl. 
Ein~~h~em 

gebäude Mitteln errichtet 
insgesamt 

1 Zahl vH 

bis 2000 ............... „. „ 47707 24 442 51,2 
2 000 • 5000 .„ ............... „ 16905 10227 60,5 
5 000 • 10 000 .................... 9204 6382 69,3 

10 000 • 50 000 ....... „ ...... „ ... 13 966 11 249 sn 5 
50 000 • 100 000 .. „ .............. „ 3 864 3 316 85;3 
irber 100 000. „ ...................... 29393 25390 86,4 

---~ 

Deutsches Reich 121 039 1 81 006 1 66,9 

Von den Bauherren waren etwas über die Hälfte 
private Auftraggeber. Doch ist ihr Anteil 1930 - wie 
bereits in den Vorjahren - weiter zurückgegangen, wäh-
rend die Bautätigkeit der gemeinnützigen Bauvereini-
gungen - insbesondere in den Großstädten - wieder 
zugenommen hat. Von 100 Wohnungen in Wohngebäuden 
wurden erbaut von 

1930 
öffentlichen Körperschaften . . . . . • 8, 9 
gemeinnutzigen Gesellschaften.... 39,8 
privaten Bauherren . . . . . . . . . . . . . 51,3 

1929 1928 1927 
9,6 10,4 11,8 

34,9 30,0 27,9 
55,5 59,6 60,3 

Bauherren und 6röße der neuersteltten Wohnungen 
im Deutschen Reich im Jahre 1930 

Von je 100 neuerstellten Wohnungen wurden errichtet von: 
öffentlichen · 't · Ba • · • t Ba he 

Wohnungen 
mit 

Körperschaflen gemernnu Zlgen uverermgungen pnva en u rren 

1 bis 3 

Gemeinden 
mit 

Einwohnern 

Von den neuerstellten \Vohnunge-n in \Vohngebaudl·n 
entfielen auf 

schaften und Bau-
oflentl. Korper- 1· gememnutzige 1 private 

Bchorden 

1 

vereimgungen Bauhrrren 

~l'Samt in vH 1 gesamt in vH gesamt in vH 
~~~--1Kl~i~~~~'l:---;-::- \1G~~~~:.-1)1---;-:~~-1Ki~::~ 

bis--2-00-0-„~--3-591 \ 57,1 1
1 6464 I 51,6 1 52834-1! 42:~-

2 000 >) 5 000 . . 2 738 1 64,0 4 053 45,4 ' 21 180 42,2 
5 000 >) 10 000 . . 2 684 59,4 3 980 62,7 '\ 11 9671 40,3 

10 000 >) 50 000 „ 5 527 i 68,5 16 537 52,8 17 527 39,7 
50 000 ,, 100 oou.. 1 8971 59,7 1 6 972 49,3 6 312 37,1 
uber 100 000 .. „ „. 10 711 56,4 83 388 52,7 46 934 42,6 

Deutsches Reich 2i 148 _ _ qo~2 il21_:JJ4 i_~2ß--! 156_7s4T ~1,9_ 
1 ) Mit 1 bis 3 Wohnranmen (einschl. Kuchi•). 
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Nach der Größe der erstellten Wohnungen wurden von 
den öffentlichen Körperschaften und gemeinnützigen Bau-
vereinigungen überwiegend Kleinwohnungen, von den 
privaten Bauherren Mittelwohnungen erstellt. 

Dem Zugang an Wohnungen steht ein Abgang von 
19 300 Wohnungen gegenüber. Im Gegensatz zur bis-
herigen Entwicklung, die seit 1919 (mit Ausnahme von 
1923) Jahr um Jahr eine z. T. sehr starke Erhöhung des 
Wohnungsabgangs brachte, trat 1930 gegenüber dem Vor-
jahr zum erstenmal eine Verringerung um fast 9 v H ein. 
Neben finanziellen Erwägungen, die insbesondere eine Ver-
langsamung der Abbrüche herbeiführten, dürfte aber auch 
der gesteigerten Aufmerksamkeit, die der Erhaltung des 
Altwohnraums zugewendet wird, eine gewisse Bedeutung 
bei der Verminderung der Abbrüche zukommen. 

Seit 1919 ergaben sich: 
Zugang 

1919......... 60 861 
1920 . . . . . . . . . 108 307 
1921 . . . . . . . . . 141 498 
1922......... 154 970 
1923 . . . . . . . . . 125 940 
1924 . . . . . . . . . 115 376 

Abgang 
4147 
5215 
7275 
8355 
7607 
8874 

Zugang Abgang 
1925 . . . . . . . . . 191 812 12 882 
1926 . • . . . . • • • 220 529 14 736 
1927 ......... 306 834 18 199 
1928 • . • . • • . • • 330 442 20 680 
1929 ......... 338 802 21 120 
1930 . . . . . . . . . 330 260 19 289 

Unter Abzug des Wohnungsabgangs ergab sich 1930 
ein Reinzugang von 311 000 Wohnungen. 

Damit erhöht sich Anfang 1931 der gesamte Woh-
nnngsbestand im Deutschen Reich auf 16,14 Millionen 
Wohnungen. Der Anteil der Neuwohnungen beziffert sich 
unter Einschluß von etwa 83 000 Um- und Aufbauwoh-

nungen, die von 1919 bis 1924 z. T. nicht vollständig er-
mittelt wurden, auf 2 509 000 Wohnungen oder 15,5 v H 
(Anfang 1930 13,8 v H). 

Die Vermehrung des Wohnungsbestands war wie im 
Vorjahr in den Großstädten am größten. Es wurde in 
diesen Städten im Jahre 1930 die seit Kriegsende über-
haupt höchste Bauleistung erzielt. Der Reinzugang an 
W olmungen - auf 1 000 Einwohner berechnet - betrug 

in den Gemeinden mit 
1930 1929 
Wohnungen 

unter 2 000 Einwohnern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 3,0 
2 000 bis 5 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,4 5,2 
5 000 • 10 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,7 5,8 

10 000 » 20 000 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,9 5,7 
20 000 » 50 000 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,5 5,8 
50 000 » 100 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,4 5,7 

100 000 und mehr ................. _ ._.---'8,'-4 __ 7._e,_I 

in samtlichen Gemeinden 5,0 5, l 

Die Zahl der fertiggestellten Wohngebäude belief 
sich im Jahre 1930 auf 121 000, ging also gegenüber dem 
Vorjahr um 9 700 oder 7,5 vH zurück. Die Verringerung 
ist auf den Rückgang des Kleinhausbaues zurückzuführen. 

Es wurden erstellt : 
1930 1929 

Kleinhauser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 284 104 658 
Mittel- und Uroßhauser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 755 26 125 -----

Zusammen 121 039 130 783 

Die Zahl der neu erstellten Kleinhäuser (mit höchstens 
4 Wohnungen) ging gegenüber dem Vorjahr um 14 vH 

Die Bautätigkeit im Deutschen Reich im Jahre 1930. 

Rohzugang an Gebäuden Rohzngang an Wohnungen Reinzugang an 
--------------------~---------1---------------------1-------------

Nichtwohngebäude Wohngebaude durch Neubau durchUmbau Gebäuden ___ Wol11mnge_n __ 

uffentliehe Gebäude r. gewerbl dar- durch ------1 -- dar- in samtlichen 
u Jaudwlrlschaftl. Neu- nur Klein· unter Nicht- nur in Gebäuden 

Länder 

ins~ 

und 
Landesteile 

Geb:iude zwecke ins... unter und ins-. in wohnungrn ins- in wohn- Wohn ... Wohn- ---anr i.OOOO 
Gemeindegroßenklassen ge- ------------ ge- Klein- Umbau ge- Wohn- m1tt-~ ge- Wohn· - ge- ins- Wohng.des 

samt l ln l 000 ! In 1 000 samt häuser zus. samt ge- ~ohu· samt ff.e· ~e bäude ge- ge- Wolmlllll/S· 
Zahl um;b~aum Zahl om~b~um ') bäudenl uumen 

1 
~~~- baude bauden samt A!:::::.i 

P--,e-n-ße-n-')-.-.. -.-.-.. -.-.. -.-.-.. ---c-i 5-8 667 1 815 •) 7 3-;-9-568521~)36539 77 788 56374 214 634. 203 33112018771107093 11303 9 411 50380 71 138 199 262 202113 209 
Ostpreußen .......... 6321 106 296 6215 3719 4234 3683 9100 8444 8369 6083 656 558 4739 3418 7492 7631 147 

~~~~~e"~b~;i::::::::: , 1m 1~~ 1 ~~ 6~3 ~~gt ~~: ~~ tt~~ tl~~ tl~11 
2~~ 1 ~äg ~~: 6öi~ ~m tl~~ ~~i~ ~~ 

Pommern .. „ ........ ; 5 149 123 305 5 026 3 350 3 926 3 473 8 550'1 7 964 7 904, 4177 586 493 4 282 3 527 7 576 7 684 l69 
Grenzm. Posen-We;tpr. ' l 459 26 81 1 433 673 909 854 1 589 1 527 1 505 1 012 62 5S 1 258 763 1 353 1 373 174 
Niederschlesien .•..•• 1 4 365 l 18 353 4 247 2 440 4 702 3 670 14 393 12 959 12 832 S 660 1 434 1 183 3 5% 4 072 12 760 13 075 156 
Oberschlesien . . . . . . . . 2 762 76 305 2 686 1 291 3 114 2 753 8 036 7 270 7 218 5 712 766 717 2 346 2 665 7 246 7 326 227 
Sachsen............. 4 966 202 569 4 764 2 536 5 903 4 389 16 118114 868 14 780 5 920 1 250, l 067 4 046 5 497 15 132 15 368 176 
Schleswig-Huist.ern. 1 865 83 375 1782 1313 4034 3236 8429 7845 7777 2863 584 47; 161! 3737 7732 7861 199 
Hannover............ 7 582 157 506 7 425 3 635 7 686 5 955 16 409I 15 646 15 536 4 481 763 671 6 905 6 830 15 002 15 182

1 

197 
Westfalen....... . . . . 5 599 220 1 083 5 379 3 990 8 981 6 49' 23 687 22 686 22 433 12 655 1 001 796 5 267 8 289 22 052 22 475 216 
Hessen-Nassau....... 4661 136 606 4525 2398 5036 3540 ll 603f l0659 10567 3242 944 807 4145 4609 10501 10699 178 
Rheinprovinz')„ ...•. 5634 303 1349 5331 4943 13636 9427 3668313505! 34828 18132 1632 1327 5072 12615 34321 34813 198 
Hohenzollern......... 136 5 5 131 62 155 137 195 169 165 47 26 23 108 122 149 155 82 

Bayern') .••.. „„ ...... 10876 357 1264 10519 8571 14061 12287 29451126278 25884 10276 31731 2837 8212 12251 26198 26829 157 
Sachsen ............... 2781 183 812 2598 3236 7149 4837 25115 22893/ 22587 843/l 2222, 2088 2544 6954 24164 24535 174 
Wtirttemberg........... 3 886 199 662 3 687 2 572 6 012 4 480 13 754

1

11 923/ 11 710 3 121 l 831 1 699 3 243 5 454 12 619 12 894 199 
~a~e~ ... „.„ .. „..... 491 53 1101 438 806 3654 2688 10323 9475 9408 4163 848 770 431 3322 9680 9817 171 
Thurmgen . . . . . . . . . . . . . 4 253 59 129 4194 1 624 2 276 1 945 5 688 4 5161 4 479 l 572 l 172 1 042 3 922 2 087 5 251 5 410 129 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . 409 51 152 1 358 604 2 377 2 081 5 801 5 078 5 058 l 7041 723 680 1 340 2 254 5 353 5 409 160 
Hamburg. . . . . . . . . . . . . . 513 ' 37 640 476 708 1 582 33~ 11 856 11 732 II 693 5 888 124 111 329 1

1 
3
0

2
7
5
4

/ 11 015 11 052 328 
Meeklenburg-Schwerin... 946 17

1 

31 929 1 001 1 147 871 2 640j 2 453 2 434 1 589 187 161 799 2 437 2 479 144 
Oldenburg „........... 335 22 30 1 313 529 1 218 l 174 1 818

1 

1 644 1 627 414 174 15. 1 225 l 021 l 539 1 563 124 
Braunsehweig . . . . . . . . . . 334 10 8 324 204 541 340 1 778 1 704 1 69& 422 74 ~ 284 497 1 676 l 684 125 
Anbalt . . . . . . . . . . . . . . . . 466 16 31 450 308 735 643 1 716 1 511 1 494 637 205 185 436 699 l 632 l 664 173 
Bremen................ 85 3 9 82 39511 438 1 334 3 2531 3 1371 3 109 788 116 11• 8211 421 3 199 3 229 340 
Lippe ................. 1 331 9 17 322 191 586 520 1 0851 1 022 l 0101 235 63 55 306 537 992 1 012 253 
Lubeck................ 47 4 59 43 32 237 165 7721 741 739 285 31 2, 44 235 762 766 207 
Mecklenburg-B~reh1z .... 1 121 - - 121 131 118 93 313 259 256 165 54 53 25 99 266 270 96 
Sehaumburg-L1pp"_:_._:_:_"__ 139 9 11 130 83 120 118 263 236 235 22 27 2, 129 109 244 245 189 
Deutsches Reich')...... 86680 l 2 844'')12 295 83836 1')57 537 1121039190284330260130793J3o5296Tll46-812 2232719489 73731-1110477 3o6289/310 971 197 

Davon Gemeinden 1 1 1 
unter 2 000 Einw. 60 581 1· 1 225 1 436 59 356 31 838 47 707' 44 643 72 6071 63 623 62 889 28 275 8 984 8 342 50 554 40 581 61 850 62 871 } 

2 000 bis 5 000 8 800 4221 l 165 8 378 4 634 1 16 905 15 384 31 634 28 278 27 971 12 642 3 356 3 011 7 840 15 737 29 293 29 877 149 
5 000 • 10 000 4 383 2871 1 042 4 096 2 650 1 9 204 7 936 20 999118 872 18 631 9 008 2 127 1 845 3 956 8 716 19 571 20 057 

10000 » 50000 4993 3891 2066 4604 4422113966 10014 43102 40047 39591 19652 3055 2525 4596 13365 40542 41421 188 
50 000 ' 100 000 » 1 256 94 817 1 162 1 416 3 864 2 052 16 239 15 302 15 181 6 945 937 630 1 167 3 737 15 305 15 707} 

100000 und mehrEinw. 6667 4271 577016240 12575129393 102551456791141811il41033 7029013868 3136 5618 28341139728/141038 258 

Deutsches Reieh 1929... 71 915 2 8151 9 724 68 649 50 668 130 783 104 658338 802:315 7031312 270 • 23 099 20 074 61827119 436 311 9251317 682 ') 205 
Deuj,schell__R_e_~eJi_1928._. ~ _72~ ._ ___ . ___ . __ . 137 306]114 000330 442,306 8251303327 . 23 617 20797 70 158 125 617 304073 309 762 ') 204 

1) Mit 1 bis 2 "\Vohngeschossen und hoch::;tens 4 \\'ohnmH{en. - 2 ) Ohne Saa.rgcbirt. - 8) Abweichung in der Summe dnreh Aufrundung der Zahlen. - ')Bezogen auf 
den Wohnungsbestand Anfang rnw bzw. 1ns. 

l* 
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zurück, während die der größeren Gebäude um 18 vH 
zunahm. Die seit 1925 zu beobachtende Bevorzugung des 
Baues von größeren Wohngebäuden hat sich damit auch 
im~ Jahre 1930 fortgesetzt. Während der Anteil der Klein-
häuser an, der Gesamtzahl der Neubauten 1925 noch 
86,9 vH betrug, sank er 1929 auf 80 vH und 1930 auf 
74,6 vH. Die Durchschnittsgröße der Wohngebäude er-
höhte sich umgekehrt auf 2,5 W olmungen je Gebäude 
(1929 2,4; 1928 2,2). Während in den kleineren Ge-
meinden bis zu 10 000 Einwohnern seit 1919 unverändert 
auf ein Wohngebäude 1,5 W olmungen entfielen, hat sich 
in den Großstädten die Größe der Gebäude mehr als ver-
doppelt; durchschnittlich trafen in den Gemeinden über 
100 000 Einwolmer 

im Jahr Wohnungen auf im Jahr Wohnungen auf 
1 Wohngebaude 1 Wohngeb:iude 

1919 • . . • . . . . . . 2,3 1927.......... 3,B 
1920/23. . . . . • . . 2, 1 1928.......... 4,0 
1924 . . . . . . . . . . 2,4 1929 . . . • . . . . . . 4,4 
1925 . . . . . . . . . . 2,9 1930 . . . . . . . . . . 4,B 
1926.......... 3,4 

Größe der neuerstellten Wohngebäude 
im Deutschen Reich 

in den einzelnen Gemeindegrößenklassen seit 1919 
Auf1\\tlingebätxfelrellen 

Gemeinden mit dJJrchschnittl1th Wo'mungen 

b~ 10000 0 0 0000000[ 

·~w„o n DDDDDDD!l 
~'""""o n ooonnnrnl 

1

5 

't=n o oonDDDDj 
\V,u,$t, 31 

1919 1920-23 1921+ 1925 1926 1927 1928 1929 1930 

Durch Abbrüche, Brände usw. kamen 10 562 Wohn-
gebäude, darunter 9373 Kleinhäuser, in Fortfall, d. s. 6,9 
bzw. 10,3 vH weniger als im Jahr 1929. 

In den einzelnen Ländern und Landesteilen war der 
Wohnungsbau recht verschieden. Verhältnismäßig am 
meisten wurde in Berlin, Hamburg und Bremen gebaut. 
Es trafen dort auf 10 000 Wohnungen des Wohnungs-
bestandes Anfang 1930 345, 328 und 340 neuerstellte 
Wohnungen ( Reinzugang). Die niedrigste Bauleistung 
- bezogen auf den Wohnungsbestand - weist unter den 
größeren Ländern Thüringen auf. Im Vergleich zum Vor-
jahr ergab sich in Preußen und Württemberg, dann in 
Hamburg, Mecklenburg--Sehwerin und Bremen eine Stei-
gerung. -Unter den größeren Ländern war der Anteil der 
öffentlichen Körperschaften an der Neuerstellung von 
Wohnungen in Wohngehäuden mit 20 vH in Sachsen am 
größten; die gemeinnützigen Bauvereinigungen sind mit 
44 vH am stärksten in Preußen vertreten. Die privaten 
Bauherren standen in Baden mit einem Anteil von 68 v H 
an erster Stelle. 

Während schon der Wohnungsbau nur wenig hinter 
<lern Ergebnis des Vorjahrs zuriickblieb, brachte das Jahr 
19.30 bei den Nichtwohngebäuden eine Höchstleistung. 
Es wurden 8G 700 Gebäude für öffentliche, gewerbliche 
und landwirtRchaftlid1e Zwe0ke mit 6D,8 l\1ill. cbm um-

Neu-
davon 

Von 100 Wohnungen 
erstellte wurden erstellt von 

Land er Wohnungen mit 
b!fentl. I gemein· 1 . in oflentl. Körper- nutzigen privaten 

Wohn- Mitteln schaf- B.rnvere1m- Bau-
gebauden ten gnngen herren 

Preußen , .... , . , , 1930 201 877 164 872 7,9 43,7 48,4 
1929 197 859 160 573 8,3 38,0 53,7 

Bayern...... . . . . 1930 25 884 14 277 5,7 33,9 60,4 
1929 28492 15 860 8,7 30,7 60,6 

Sachsen .... , .... 1930 22 587 19 470 20,2 36,5 43,3 
1929 27043 23 234 21,9 37,4 40,7 

Wurttemberg ..... 1930 11 710 8 016 15,0 21,0 64,0 
1929 II 354 7 503 9,2 15,6 75,2 

Baden., ...... , .. 1930 9408 8 275 10,4 21,2 68,4 
1929 II 352 11 023 8,2 21,3 70,5 

Thüringen • . . . . . . 1930 4479 2 438 9,4 22,8 67,8 
1929 4 994 3 051 14,4 19,0 66,6 

Hessen , . , ....... 1930 5 058 3 461 12,1 22,5 65,4 
1929 7 235 5 289 

1 

15,1 18,0 

1 

66,9 
Übrige Länder ... 1930 24293 21 569 5,2 39,4 65,4 

1929 23941 21 464 5,5 35,8 58,7 
--~ 

1 1 1 

Deutsches Reich 1930 305 296 
1 

242 378 8,9 39,8 51,3 
1929 312 270 247 997 9,6 M,9 55,5 

bautem Raum neu erstellt und damit das höchste Jahres-
ergebnis seit 1919 erzielt. Im einzelnen ergab sich gegen-
über dem Vorjahr bei den öffentlichen Bauten eine Zu-
nahme von 9,7 Mill. cbm im Jahr 1929 auf 12,3 Mill. cbm 
1930, also um 26,4 vH; bei den gewerblichen und land-
wirtschaftlichen Nutzbauten eine solche von 50, 7 auf 
57,5 Mill. cbm (um 13,6 vH mehr). Von dem Gesamt-
zugang an Nichtwohngebäuden entfielen auf die ländlichen 
Gemeinden unter 2 000 Einwohner 60 600 Gebäude (70 vH) 
mit 33,3 Mill. cbm ( 48 v H). Es diirfte sich also vielfach 
um einfachere Bauten, wie Scheunen, Remisen usw., han-
deln, wobei jedoch zu beachten ist, daß von der Statistik 
nur Gebäude mit über 90 cbm umbautem Raum oder 
30 qm Grundfläche erfaßt werden. Die Durchschnitts-
größe der Nichtwohngebäude fiel von 845 cbm umbautem 
Raum im Jahre 1929 auf 806 cbm 1930. Der Abgang an 
Wirtschaftsbauten hat 1930 zugenommen. Es kamen 
244 öffentliche Gebäude (1929 227) und 12 705 gewerb-
liche und landwirtschaftliche Gebäude (1929 9 824) in 
Fortfall. Damit ergab sich im Jahre 1930 ein Reinzngang 
von 73 700 Nichtwohngebäuden, gegenüber 61 800 im 
Vorjahr. 

Die Bautätigkeit im April 1931. 
Im April nahm der Wohnungsbau gegenüber den Vor-

monaten zum erstenmal in diesem Jahre erheblich zu, blieb 
aber hinter dem entsprechenden Ergebnis des Vorjahres zurück. 

Insgesamt wurden in den deutschen Groß- und Mittelstädten 
im April 9 900 Wohnungen neu erstellt und damit die Bau-
leistung des Vormonats um 3 000 Wohnungen, d. h. um 44 vH 
übertroffen; im Vergleich zum April 1930 war das Ergebnis um 
700 Wohnungen oder um 6 vH kleiner. In den ersten 4 Monaten 
dieses Jahres zusammen wurden 35 400 Wohnungen neu errichtet 
(1930 54 200, 1929 28 500 Wohnungen). 

Die Zahl der Bauanträge für Wohnungen war gegenüber 
dem Vormonat um 5 vH, gegenüber 1930 um 39 vH niedriger. 

Bauerlaubnisse wurden im April für 5 200 Wohnungen er-
teilt, 500 mehr als im März, Von Januar bis April zusammen 
wurden 22 600 Wohnungen zum Bau genehmigt, d. s. 20 vH 
weniger als im entsprechenden Zeitabschnitt 1930. 

Die Zahl der Baubeginne erfuhr mit 4300 neu in Angriff 
genommenen Wohnungen gegenüber dem Vormonat eine Steige-
rung um 20 vH. Das gesamte Ergebnis der ersten 4 Monate des 
Jahres 1931 war um mehr als ein Drittel kleiner als das des Vor-
jahrs. 

Bei den Nichtwohngebäuden ist die Größe des umbauten 
Raumes der fertiggestellten Bauten von 943 000 cbm im März 
auf 1199 000 cbm im April, also um 27 vH gestiegen, und zwar 
stieg d<ts Volumen der errichteten öffentlichen Gebäude mn 
93 500 cbm, dits der gewerblichen Bauten um 162 400 cbm. Die 
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Die Bautätigkeit in den Groß- und Mittelstädten 
im April 1931. 

Art des 
Bauvorganga 

Wohnungsbau 
im 

April 1 Marz 1 April 
1931 1931 1930 

~--~~~~~'----

&. Wohngebäude 

Bau von Nichtwohn· 
gebäuden 

(in 1 000 obm um· 
bauten Raumes) im 

April 1 März 1 April 
1931 1931 1930 

a. Öffentliohe Gebäude 
Bauerlaubnisse•) ... . 
Baubeginne')') .... . 1 1771 l 0721 2 502 42,6 1 84,l 1 295,4 1 068 802 2 386 
Bauvollendungen .. . l 768 1 347 2 465 

102.7 309,3 351,l 
267,5 174,0 680,3 

b. Wohnungen b. Gebaude für gewerbl. und 
sons1ige wirtflchaftl. Zwecke 

Bauerlaubnisse•) .... ')5190 l ')47121 ')9731 465,41 440,91 959,7 
Baubeginne 1) 2) ••••• I 4271 3555 93611 424,0 287,0 705,6 
Bauvollendungen . . . 9 857 6 862 10 530 931,4 769,0 l 075,5 

1) Die Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. - 2) Teilweise erganzt durch 
geschatzte Vergleichszahlen fdr Bremen, Essen und Hannover. - 3) Erganzt 
durch Schatzungszahlen fdr Ntirnberg. 

Baubeginne von Nichtwohngebäuden nahmen gegenüber März 
zwar nach der Zahl der begonnenen Gebäude zu, verringerten 
sich aber nach der Größe des umbauten Raums um 12 vH. Der 
Rückgang ist auf die Verkleinerung des Volumens der baubegon-
ncnen öffentlichen Gebäude zurückzuführen. Die Bauerlaubnisse 
für öffentliche Gebäude sanken nach der Größe des umbauten 
Raums von 84 000 cbm im Vormonat auf 43 000 cbm im April, 
also fast um die Hälfte, während bei den gewerblichen Nutz-
bauten eine Zunahme um 6 vH (von 441000 auf 465 000 cbm) 
zu verzeichnen ist. Im Vergleich zum April 1930 ergaben sich 
bei sämtlichen Bauvorgängen durchweg ziemlich erhebliche Rück-
gänge; so blieb die Größe des umbauten Raums der bauvoll-
endeten Nichtwohngebäude um 557 000 cbm oder fast um ein 
Drittel hinter dem Ergebnis des Vorjahrs zurück. 

Der Wohnungsbau von Januar bis April 1931 
nach Gemeindegrößenklassen. 

Art dea 
Bauvorganga 

Bauerlaulmisst')') 
Baubeginne')') .. 
Bauvollendungen 

Bauerlaubnisst'i') 
Bau beginne')') .. 
BauvoIImdungen 

Gemeinden mit •••• Einwohnern 

bis bis b1S bis und . m 10000150 9001100 .000,200 .0001500 0001 Ber-1 · sgesamt 
50 000 100 000 200 000 500 000 mehr•) lw 1931 \ 1930 

22031 6431 l 947 557 
l 599 1 360 

April 
4871 81511386 ll 85917393113166 344 977 l 154 1 239 6 218 12 340 
936 2218 2122 \3221 11456 11916 

Januar bis April zusammen 

5778 4230 4443 7844 11702 7170 41167 61513 
587612691 l 1893148281779815376128462137401 4310 1603 1415 4190 491345402097133244 

----~---~-- -------
1) Olme Berlin. - ') Die Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. - ') Um-, 

An· und Ausbauten sind nicht enthalten. 

In sämtlichen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern 
wurden im April 1931 11500 Wohnungen neu errichtet (1930 
11 900), von: denen auf die Städte über 50 000 Einwohner 86 vH 
- etwas weniger als im Vorjahr (88,4 v H) - entfielen. Die Zahl 
d<>r begonnenen Wohnungsbauten war um 6100 Wohnungen oder 
fast um die Hälfte kleinrr als im April 1930. Auch bei den Bau-
erlaubnissen ist mit 7 400 genehmigten Wohnungen im Vergleich 
zum Vorjahr eine Verringerung um 5 800 Wohnungen eingetreten. 
Auf 10 000 Wohnungen des Wohnungsbestandes Anfang 1931 
bezogen, wurde in Berlin verhaltnismäßig am meisten gebaut. 
Die Zahl der Bauvollendungen nahm dort gegenüber dem Vor-
monat um über 300 vH, im Vergleich zum Vorjahr um 9 vH zu. 
Von Januar bis April 1931 zusammen wurden in sämtlichen 
Städten über 10 000 Einwohner mit 41200 fertiggestellten Woh-
nungen um 20 300 Wohnungen weniger erbaut als im entsprechen-
den Zeitraum des Vorjalrrs. 

Oie deutsche Kohlenförderung im April 1931. 
Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 

Reich betrug im April 395126 t gegen 408 422 tim März; sie war 
um 17,5 vH geringer als im April des Vorjahrs. 

Im Ruhrgebiet ging die durchschnittliche Tagesförderung 
weiter um 3,4 vH auf 285 850 t zurück. Auf den Zechen und 

Die deutsche Kohlenförderung (in 1 000 t). 

Bezeichnung 
1 

April 1 März 1 Fehr. ,__April 1 Jahresförderung 

1931 1930 1930 2 ) 1 1929') 

Steinkohle Inegesamt 
Insgesamt , .•••••••... 9506 10607 9 794 11 481 142 6981 163 441 
dav. Ruhrgebiet ...••.. 6 860 7694 7139 8748 107178 123 590 

• W.·Oberschlesien .. 1 335 l 491 1370 1 365 17961 21 996 
• Aachener Bezirk .. 573 593 529 525 6 721 6 040 

Braunkohle 
174 456 Insgesamt •.•.•..•.... 9 597 10064 9 514 10 826 145 932 

dav. ostelb. Bezirk •.... 2 158 2 370 2337 2 718 39 749 47 452 
• mitteld. Bezirk .... 3 997 4236 4041 4093 56710 71 284 
• rhein. Bezirk ...... 3 247 J 234 2 948 3 761 46 519 52 851 

Koks ••••••••••....•... l 8501 
2 120 2 010 2 783 32 459 39421 

Preß kohle 
6 059 ans Steinkohle') •.•..•• 353 391 378 325 4691 

Braunkohle ••..... 2 278 2 172 2 029 2 380 33 999 42137 

Steinkohle Arbeitstäglich 
Insgesamt •••••..•••.• 395,l\ 408,4 411,5 479,1 471,3 539,2 
dav. Ruhrgebiet •••.... 285,9 295,9 297,4 364,5 353,2 407,l 
• W.-Obersohlesien .. 55,6 57,4 59,5 56,9 59,8 73,3 
• Aachener Bezirk .. 22,9 23,3 22,9 22,6 22,7 20,0 

Braunkohle 
571,6 Insgesamt •.••.•.•.... 394,5 387,1 396,4 444,8 479,0 

dav. ostelb. Bezirk ..... 89,9 91,2 97,4 113,2 130,3 155,6 
• mitteld. Bezirk •••. 166,5 162,9 168,4 170,6 185,9 233,7 
• rhein. Bezirk ••••.. 129,9 124,41 122,8 150,41 153,0 172,9 

Koks •..•..•..•..••.... 61,7 68,4 71,8 92,8 88,9 108,0 
1) An Steinkohlenbriketts werden in der Monatsstatistik etwa 10 vH der 

Produktion nicht erfaßt. - ') Vorlauflges Ergebnis nach der Monatsstatistik. -
• ) Endgültiges Ergebnis. 

ihren Nebenbetrieben waren Ende April 260 995 Arbeiter (7 503 
weniger als Ende Marz) beschäftigt. Wegen Absatzmangels 
wurden nach vorläufiger Ermittlung 771 000 Feierschichten ein-
gelegt. Der Absatz war um 82 400 t großer als die stark ein-
geschränkte Förderung, so daß die Haldenbestände auf 3 359 900 t 
abnahmen. 

Die arbeitstägliche Produktion von Steinkohlenbriketts 
im Reich war mit 14 661 t um 2,5 vH geringrr als im März. Her-
gestellt wurden im Ruhrgebiet 253 554 t, im Aachener Revier 
16 671 t, in Westoberschlesien 18106 t und in Niederschlesien 
5 225 t. 

Ruhrgebiet 
1931 

Wochen 
iMgesamt 1 arbeitstäglich 

Stein- 1 I{oks ') Stein· 1 Koks 
koble kohle 

vom 1 000 t 
29. 3.- 4. 4 ........ ') l 464 359 292,7 51,3 
5. 4.-11. 4 .. „ ... • 1·) 1 496 340 299,1 48,5 

12. 4.-18. 4. . . . . . . . 1 701 361 283,5 51,5 
1~. 4 -25. 4. . . . . . . . 1 643 337 273,8 48,1 
26. 4.- 2. 5. . . . . . 1 665 344 277,4 49,l 

1 ) 7 Arbeitstage. - 1) 5 Arbeitstage. 

1 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

ins- 1 arbeits-
gesamt täglich 

') 257 51,4 
') 304 60,8 

340 56,6 
345 57,5 
282 47,0 

Die Zechen- und Hüttenkokereien im Reich erzeugten 
im April arbeitstäglich 61663 t Koks gegen 68 373 t im Vormonat. 
In allen Bezirken war die durchschnittliche Tagesproduktion 
geringer als im März. Im Ruhrgebiet wurden im April (März) 
im Tagesdurchschnitt 51169 (57 112) t Koks gewonnen, im 
Aachener Revier 3 323 (3 560) t, in Westoberschlesien 2 794 
(3 094) t und in Niederschlesien 2 135 (2 220) t. Auf den Koks-
märkten bestand nur geringe Nachfrage, so daß sogar ein Teil der 
stark verringerten Erzeugung keinen Absatz fand. Die Koks-
bestände stiege.n infolgedessen im Ruhrgebiet um 5,5 vH auf 
5159 000 t und in "restoberschlesien um 5,2 vH auf 523 000 t. 

Im Aachener Revier war die arbeitstägliche Förderung 
mit 22 906 t etwas geringer als im Marz. Die Absatzlage besserte 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien 
und Brikettfabriken (1 000 t). 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder-
Schlesien 

Zeitpunkt 
Stein· \ K k 1 Stelakohl.· Stein· \ Koks l Sl•lnkohf .• Stein-1 Koks kohle 0 s Brtketts kohle Bnketts kohle 

28. Febr. 1931 ... • / 3 46614 7521136,91 5461 4791 
Sl. Marz • • • • . 3 442 4 8881127 ,1 592 497 
30. April » • • • • 3 360 5 159 115,2 640 523 

1,91 201 1239 1,5 198 244 
1,3 190 258 
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sich nicht. Die Haldenbestände nahmen um 32 200 t auf 
423 700 t zu. Auf den Zechen einschl. der Nebenbetriebe waren 
im April 26 741 Arbeiter tätig. 

In Westoberschlesien wurde die Förderung stark ge-
drosselt, so daß die arbeitstägliche Leistung weiter um 3 vH auf 
55 640 t zurückging. Da das Geschäft in Hausbrandkohle be-
trächtlich abflaute und der Markt für Industriekohle, wie bisher, 
wenig aufnahmefähig war, blieb der Absatz sehr unbefriedigend. 
Die Haldenbestände erfuhren eine weitere Zunahme um 7,5 vH 
auf 640 300 t. Die Belegschaft der Gruben, Kokereien und 
Brikettfabriken verringerte sich um 1 057 auf 44 898 Ende 
April. Auch in Niederschlesien ging die arbeitstägliche För-
derung um 3,7 vH zurück und wies mit 15 464 t einen neuen 
Tiefstand auf. Auf den Halden lagen Ende April 190 100 t. 

Im Braunkohlenbergbau nahm die durchschnittliche 
Tagesförderung leicht zu auf 394 460 t. Eine geringe Abnahme 
der Tagesleistung trat nur im ostelbischen Bezirk ein. Die arbeits-
tägliche Herstellung von Braunkohlenbriketts im Reich 
war mit 93 660 t um 12,1 vH hoher als im März. Das Geschäft 
in Hausbrandbriketts gestaltete sich verhältnismäßig befriedigend, 
während für Industriebriketts nur wenig Bed:irf vorlag. Im Ober-
bergamtsbezirk Ha,lle gingen die Brikettvorräte um fast 17 vH 
auf 550 300 t und im rheinischen Bezirk um nahezu 10 vH auf 
377 400 t zurück. 

Haldenbestände der Gruben und Brikett-
pressen (1 000 t). 

Ende Febr. 1931. „ „ „ „. 
März • „.„„ .•• 
April • „„„„„ 

Rohbra1111kohte- BraunkoblenbrlkeUs uad 1iaßpreDstelue 
Bmrk Halle Bemk Halle Benrk Boea 

44 
49 
42 

902,2 
662,0 
550,3 

470,6 
418,7 
377,4 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im März und im 1. Vierteljahr 1931. 

In den Hauptkohlenländern Europas (Deutschland, Groß-
britannien, Frankreich, Belgien und Polen) wurden im 1. Viertel-
jahr 1931 119 928 000 t Steinkohle gefördert. Gegenüber der 
Förderung von 138 883 000 tim 1. Vj. 1930 entspricht dies einem 
Rückgang um 13,6 vH. 

Im Deutschen Reich*) blieb die arbeitstägliche Förde-
rung im März mit 408 422 t nur wenig hinter der des Vormonats 
zurück. Im 1. Vj. 1931 (1930) betrug die Steinkohlenförderung 
31 927 000 (39 104 000) t. Die Ausfuhr von Steinkohlen einschl. 
Reparationslieferm1gen im 1. Vj. 1931 in Hohe von 6 119 800 t 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
(in 1 000 t). 

Länder 
1

. März / Febr. / Jan. ·!_März r~hredo~rung-
1931 1330 1930 1 1929 

Deutschland ...........• 
Saargebiet . „ „ „ „ ...• 
Frankreich 1) • „ „ „ „ „ 
Belgien „. „ .. „ ..... „ 
Niederlande') .•.......• 
Polen„„„.„„ ..• „ .. 
Tschechoslowakei ......• 
Großbritannien •........ 
Ver. Staaten v. Amerika 
Kanada„. „ „„ .. „. „ 
Südafrikanische Union •• 

ritisch Indien•) •.... , • ]3 

R 
Japan „„„„„.„„„ 

ußland (UdSSR) .....• 

10607 
1 061 
4 628 
2407 
1077 
2 996 
1 118 

19702 
35017 

709 
863 

2094 

3 878 

9 794 
970 

4331 
2 179 

938 
2 784 
1 057 

19224 
')33384 

687 
840 

') 2295 
2 116 

ll 527 12 5391142 698 163 441 
1 014 1 150 13 236 13 579 
4 637 4800 55 027 54 924 
2 444 2333 27 406 26 940 
1 056 997 12 211 11 581 
3 460 2827 37 520 46237 
1175 1 197 14 572 16 521 

19481 22 784 247 671 262 046 
40550 36 582 482J10 552 310 

752 1 810 10 314 12 273 
9161 1 025 11 890 12 622 

2 092 2 016 22 951 22 721 
2 250 1 2 748 ') 29 375 1') 34 258 
4 519 4 628 ') 46 990 40 344 

• 1 ) Einschließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
srnh 1929 aul 99 000 t und 1930 auf 95 000 t belief. - 1) Einschließlich Kohlen-
schlick. - 1 ) Nur britische Provinzen. - ') Berichtigt. 

war um 522 600 t oder um fast 8 vH geringer als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs. Der Auslandsversand von Koks ging 
sogar um 26,7 vH auf 1708400 t zurück. An Steinkohlen-
briketts wurden im 1. Vj. 1931 197 500 t gegen 202 600 t im 
1. Vj. 1930 ausgeführt. 

In Großbritannien wurden im März je Arbeitstag nur 
757 800 t gegen 801 000 t im Februar gefordert. Die Gesamt-

*) Vgl. •W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 9, S. 343. 

belegschaft verringerte sich im Berichtsmonat um 3 900 auf 
872 800. Im 1. Vj. 1931 (1930) belief sich die Förderung auf 
58 407 000 (69 000 000) t. Die Ausfuhr an Ladekohle, die im 
März 3 612 600 lt gegen 3 532 300 lt im Vormonat betrug, nahm 
arbeit~täglich von 147 200 lt auf 138 900 lt ab. Im 1. Vj. 1931 
war d10 Kohlenausfuhr (ohne Bunkerkohle) mit 10 416 200 lt um 
4 596 300 lt oder um 30,6 vH geringer als im 1. Vj. 1930. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Februar 1931 (4 Wochen) ...... . 
1. 3. bis 7. 3. 1931 „ „ „ „ „. 
8. 3. ' 14. 3. ' „ „ „. „ „ 

15. 3. • 21. 3. ' •.......•.. 
22. 3. • 28. 3. • .......... . 
März 1931 (4 Wochen) „ „ „ „ „ 

Förderung 
in 1 000 lt 

4 803,4 
4,597,0 
4543,4 
4575,9 
4515,9 
4558,0 

Belegschaft 
in 1000 

879,7 
877,l 
872,6 
871,1 
872,8 
873,4 

In Frankreich ging die arbeitstägliche Förderung von 
Stein- und Braunkohle im März um 2 489 t auf 177 982 t zurück. 
Die größte Abnahme der Tagesleistung (um 8,5 vH) wies Elsaß-
Lothringen auf. Die Gesamtbelegschaft zählte 295 804 Arbeiter 
oder 3 301 weniger als im Februar. Im 1. Vj. 1931 (1930) wurden 
13 323 000 (14 059 000) t Steinkohle gefördert. In den Zechen-
kokcreien nahm die arheitstägliche Koksherstellnng im März 
um 263 t auf 13 950 t ab; insgesamt wurden 432 436 t Zechen-
koks gewonnen. Die Brikettproduktion belief sich auf 416 238 t 
gegen 374089 tim Vormonat. 

In Belgien erfuhr die durchschnittliche Tagesförderung 
einen geringen Rückgang auf 93 653 t. Die Grubenbelegschaft 
betrug im Mä.rz durchschnittlich 153 956. Die Haldenbestände 
erhöhten sich weiter um 89 400 t auf 2 799 300 t Ende März. Im 
1. Vj. 1931 (1930) betrug die Förderung 7 030 500 (7 096 900) t. 
Die Kokereien erzeugten im März 420 360 t oder arbeitstäglirh 
13 560 t gegen 13 576 t im Vormonat. An Steinkohlenbriketts 
wurden 153 690 t gegen 139 040 t hergestellt. 

In Polen wurden im März 2 996 000 t gefördert, davon im 
ostoberschlesischen Revier 2 223 710 t. Die durchschnittliche 
Tagesleistung dieses Reviers ging um 3 076 t oder 3,5 vlI auf 
85 527 t zurück. Die Bestände nahmen weiter um rd. 100 000 t 
auf 1191 200 t zu. Auf den ostoberschlesischen Zechen waren 
im März 76 197 Arbeiter beschäftigt. Im 1. Vj. 1931 (1930) 
betrug die Förderung in Polen 9 240 000 (9 623 000) t, woYon 
auf Ostoberschlesien 6 801 000 (7 248 000) t entfielen. In den 
Kokereien Ostoberschlesiens wurden im März 120 308 t Koks 
hergestellt, arbeitstäglich 3 881 t gegen 3 823 t im Vormonat. 
Die arbeitstägliche Brikettproduktion sank um 15 vH auf 863 t. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika war die 
Gesamtförderung im März um fast 5 vH hoher als im Vormonat. 
Die Weichkohlenförderung stieg um 2 236 000 t auf 30 729 000 t, 
während die Anthrazitge,vinnung um 603 000 t auf 4 288 000 t 
abnahm. Im 1. Vj. 1931 (1930) belief sich die gesamte Kohlen-
förderung auf 108 951 000 (129 594 000) t. In den Kokereien 
wurden im März 3 089 500 t Koks erzeugt oder arbeitstäglich 
99 700 t gegen 99 200 t im Februar. 

Wochendurchschnitt Förderung in 1 000 sht 
bzw. Woche Weiehkohle Hartkohle 

Februar 1931 (4 Wochen) „ „ „, 7 852 1348 
1. 3. bis 7. 3. 1931 „ . „ „ . „ . 7 684 957 
8. 3. • 14. 3. ' „ „ „. „ „ 8371 1 085 

15. 3. • 21. 3. ' . . . . . . . . . . . 7 403 1 267 
22. 3. • 28. 3. • . . . . . . . . . . . 7 515 1 076 
März 1931 (4 Wochen).......... 7 743 1 096 

Die Kraftfahrzeugproduktion im April 1931. 
Der Absatz von Kraftfahrzeugen hat im April trotz der 

saisonmäßig günstigen Bedingungen nur in der Personenkraft-
wagen-Industrie eine stärkere Zunahme zu verzeichnen. Dem-
gegenüber ist der Absatz von Krafträdern kaum gestiegen, der 
der Lastkraftwagen sogar zurückgegangen. Die Produktion 
stieg nur geringfügig bei den Personenkraftwagen, während 
die Herstellung von Lastkraftwagen und Krafträdern erheblich 
abgenommen hat. 

Im Vergleich zum April 1930 (= 100) sind Produktion und 
Absatz wie folgt zurückgeblieben: 

Personenkraftwagen.... . . . . . .......... . 
Lief er- und Lastkraftwagen ............. . 
Kraltrader „ .......•................•.. 

Produktion 
April 1931 

73 
81 
37 

Absatz 
April 1931 

84 
80 
41 
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Produktion und Absatz von Kraftfahrzeugen 
im Deutschen Reich Januar 1929 bis April 1931 

Monalsdurchschrn'lf 19280100 

Produktion : 
1 
1 ' :- -- - --:- - - - 1 ____ _ "------ 150 

1 
Per5onenkraftwag en 1 

100 

50 50 

O-'-l.-1-L...L-L--l.-1-L-'--'-'-'--'--'--'-'--'-'-~-'--'--"--'---'-~'--"--'-~ 

250~~~~~~~-,-~-.-~~,--~--,---~--.~~-,-~--,-~--,250 

Ab~atz : 
' ' 
: : r --------:-----:----,---- --:---- 200 200 - ---

1 

' ' ' ' ' 
- - - - - - - -t - - - - 150 

100 

50 50 

JFMAMJJASONDJFMAMJJASONDJFMAMJ 

WuSt31 '1929 1930 1931 

Indexzahlen für die Produktionsentwicklung der Kraft-
fahrzeugindustrie (Monatsdurchschnitt 1928 = 100). 

Monat 

1 

Personenkraftwagen 1 Lastkraftwagen 1 Krafträder 

Deutsche 1 Aus!. Mon- Deutsche 1 Aus!. Mon- Deutsche 
Fabriken tagefabr. Fabriken tagefabr, Fabriken 

März 1930 „ „. „ 115,3 91,3 72,1 123,6 98,4 
April • ....... 132,9 109,2 56,5 77,9 113,1 
März 1931 .. „. „ 94,0 81,2 48,4 83,7 47,3 
April • ....... 110,0 43,9 50,9 49,7 41,8 

Während in den vorangegangenen Monaten die deutschen Firmen der 
Personenkraftwagen-Industrie eine vergleichsweise günstigere Absatz entwick-
lung als die fremden Montagebetriebe aufzuweisen hatten, war im Berichts· 
monat die Absatzsteigerung bei den deutschen und den ausfändischen Werken 
mit fast 14 vH etwa gleich groß, An der Zunahme waren hei den Montagefirmen 
fast nur die 2 bis 3 !-Wagen beteiligt, bei den deutschen Werken dagegen haupt-
sächlich die 1 bis 2 !-Wagen. Der Anteil der ausländischen Montagebetriebe 
am Absatz der 2 bis 3 !-Personenkraftwagen hat sich in den letzten Monaten 
wie folgt entwickelt: Februar 42 vH, Marz 45 vH, April 55 vH. In der Last-
kraftwagemndustrie ist die Verminderung des Gesamtabsatzes ausschließlich 
auf den beträchtlichen Rückgang der 1 bis 2 t-Wagen der Montagewerk-
stätten zurückzuflihren. Die deutschen Firmen haben jedoch gleichzeitig in 
allen Größenklassen mehr Lastkraftwagen (vor allem mit 2 bis 3 t-Eigenge-
wicht) als im Vormonat abgesetzt. 

An der Produktionszunahme in der Personenkraftwagenindustrie 
waren last nur die 1 his 2 !-Wagen beteiligt. Auch die an sich geringe Pro-
duktion der schweren Wagen über 4 1 Hubraum hatte eine Erhohung aufzu-
weisen. In den übrigen Größenklassen ist demgegemiber ein Rückgang erfolgt, 
der ausschließlich auf die Produktionseinschränkung in den Montagebetrieben 
zurückzufuhren ist, wahrend die Produktion der deutschen Betriebe gleich-
zeitig gestiegen ist. 

Von den einzelnen Zylinderklassen hatten nur die Personenkraftwagen mit 
6 Zylindern und mehr eine Produktionssteigerung zu verzeichnen, während bei 
den Wagen mit 4 Zylindern infolge des Produktionsausfalles hei den Montage-
firmen keine Zunahme erfolgt ist. 

Anteil der Größenklassen in vH der Kraftfahrzeug-
produktion (Monatsproduktion= 100). 

Wagenart 1 April 1 Marz 1Februar1 Durchschnitt 
----------'-- 1931 1930 1 1929 

Pers o nenkraf tw agen 
bis 11 Hubraum .... „.... 11,3 11,4 11,0 

über 1 bis 2 l Hubraum . . . . . 67,3 58,5 53,5 
2 • 31 11,5 14,7 14,3 
3 • 4 l • 7,5 14,0 19,2 
4 l Hubraum . . . . . . . . . . 2,4 1,4 2,0 

Liefer· und Lastkraftwagen 

bis 2 t Eigengewicht •..... · 1 60,7 1 68,5 1 75,8 
über 2 bis 3 t Eigengewicht.. 25,l 16,6 13,4 

• 3 • 4 t • . . 6,2 7,7 4,9 
• 4 t Eigengewicht....... 8,0 7,2 5,9 

15,2 14,0 
51,5 42,8 
16,6 23,7 
14,5 16,4 
2,2 3,1 

63,7 72,5 
18,6 5,4 
4,8 6,1 

12,9 16,0 

Der Rückgang in der Lastkraftwagenproduktion ist fast ausschließ· 
lieh auf die verringerte Herstellung der 1 bis 2 t-Wagen in den Montagewerken 
zurückzuführen. Bei den deutschen Werken war demgegemiber gleichzeitig 
eine Produktionssteigerung der 2 bis 3 t-Wagen zu verzeichnen, die ausschließ· 
lieh zugunsten der >Vagen mit 4 Zylindern erfolgte. 

Der Produktionsrückgang in der Kraftradindustrie ist lediglich durch 
die verminderte Herstellung von K!einkraftradern bedingt, während die Groß-
krafträder sowohl mit Zweitaktmotoren als auch mit Viertaktmotoren in größerer 
Zahl als im Vormonat hergestellt worden sind. 

Indexziffern für die Entwicklung der Kraftfahrzeug-
industrie nach Größenklassen (Monatsdurchschnitt 1928=100). 

Wagenart 

Personenkraftwagen 
bis 3 l Hubraum „ . „ ... 

über 31 
Lastkraftwagen 

bis 3 t Eigengewicht .... 
über 3 t • 

Krafträder 
über 200 ccm Hubraum ... 
Kleinkrafträder .....•..... 

1 

Produktion 1 Absatz 

April-! Marz -1 April April 1 Marz 1 April 
1931 1931 1930 1931 1931 1930 

96,8 88,4 123,8 108,3 93,3 123,6 
69,5 105,8 146,6 115,1 116,3 174,5 

56,4 63,9 64,4 74,8 79,7 88,3 
31,1 37,3 55,l 44,2 35,7 73,9 

1 37,0 29,0 1 87,2 41,0 38,4 104,5 
1 48,9 74,4 151,4 85,6 78,8 199,2 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(März-April 1931). 

Infolge des saisonmiißigen Rückgangs und der anhaltend 
schlechten Wirtschaftslage war die arbeitstägliche Stromerzeu-
gung auch im April wesentlich niedriger als in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs. Die Mindererzeugung gegenüber dem April 
1930 betrug 12,2 vH. 

Menge der von 122 Werken selbst erzeugten Energie. 

. 1 

Stromerzeugung 

Monat Arhe1ts-1 arbeitstäglich 
tage gai:::.en 1 gegen den Monats-\ gegen den glelehrn 

Mill. kWh 1000 kWh durc~~:~:,/925 Mona~~~'~;:•hre 

November 1930 ... 24 
1 

1 398,61 57 608 170,62 91,44 
Dezember ' ... 25 1 423,4 56 938 168,64 Bh,72 
Januar 1931 ...... 26 

1 

1 357,6 52210 154,64 87,26 
Februar , ...... 24 1 208,51 50 353 149,13 86,78 
März ' ...... 26 1 26'),9 48726 144,32 88,59 
April • .. ... 24 47 257 139,96 87,80 ------- - ---- 1134,2 -

Der arbeitstägliehe gewerbliche Stromverbrauch je kW 
Anschlußwert erreichte im März den tiefsten Stand der letzten 
Jahre. Er war niedriger nls im Monatsdurchschnitt 1925 und 
um 12 vH geringer als in der gleichen Zeit des Jahres 1930. 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar be-
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

und Stromabgabe an diese. 

Ar- An-
schluß- im Monat beits-

wert ganzen 
tage 

Mill. 
1oookwi kWh 

---------

Okt. 1930 .. 27 4559 483,5 
Nov. • .. 24 4 557 465,8 
Dez. ') .. 25 4574 469,9 
Jan. 1931 .. 26 4570 462,5 
Febr. • .. 24 4 568 438,5 
Marz . .. 26 4581 458,9 

1000 
kWh 

17 908 
19 407 
18 794 
17 788 
18 270 
17650 

Stromabgabe 

arbe "tst li h l ag c 

1 fur 1 kW Ansehlu 
gege11 den Monats. gegen 

ldurchschmtt1925 I Monat 
lkWh Deßuffer 

ßwert 
deu gll'ichen 
des Vorjahrs 

Meßziffer 

3,93 
4,26 
4,11 
3,89 
4,00 
3,85 

101,75 
110,33 
106,44 
100,82 
103,61 
99,82 1 

84,55 
88,48 
82,12 
84,76 
85,72 
87,95 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im April 1931. 

Im April 1931 wurden - in Rohzuckerwert berechnet - no?h 
68 7\lO dz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung belief 
sich in der Zeit vom 1. September 1930 bis 30. April 1931 in 
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Rohzuckerwert auf 25 223 382 dz, dagegen vom 1. September 
1929 bis 30. April 1930 auf 19 629 395 dz. 

Die Zuckerausbeute stellt sich im laufenden Betriebsjahr in 
den Rübenzuckerfabriken bis einschließlich April 1931 auf 
15,78 vH. 

In den Rübensaftfabriken wurden vom 1. September 1930 
bis Ende April 1931 aus 478 182 dz Zuckerrüben 96 482 dz 
Rübensaft hergestellt. 

In den Stärkezuckerfabriken wurden vom 1. September 1930 
bis 30. April 1931 insgesamt 22 204 dz Stärkezucker in fester 
Form, 282 623 dz Stärkezuckersirup, 10 940 dz Zuckerfarbe und 
4 593 dz Stärkezuckerabläufe gewonnen. 

Die Versteuerung von Verbrauchszucker übertraf in der Zeit 
vom 1. September 1930 bis 30. April 1931 die in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs versteuerte Menge um 6,4 vH. 

Zeitraum 
1 

R h 1 V er· 1 Mhen•u<ker- 1 Sl!rk•mker 
zu~k;r braucbs· ablänf~ Raben· und S&arto-

zucker sMte u. dgl zuckersirop 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz 
April 1931 „ „ .• „. „ „ „ „. „. 1 480 896 949 15 973 

Davon Anslandszucker .. „ „ „ 894 16 857 1 
September 1930 bis April 1931 „ 12 758 9532 357 143 299 

Davon Auslandszucker . . . • • • . . 7 141 96 973 94 
April 1930 „ .. „ .... „ „ „ • • . • • 1 307 1 039 704 17 003 

Davon Auslandszucker . . . . . . • • 46 18 100 17 
September 1929 bis April 1930.„ 13 390 8958515 120373 

Davon Auslandszucker „ „ „ „ 5 307 197 513 154 

Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz 
April 1931 „ „ „ „„. „. ······· amburg 

1931. .. 
Davon flir Freihafen H 

September 1930 bis April 
Davon ftlr Freihafen H 

April 1930. „. „ .. „ „ .. 
September 192~ bis April 

amburg ....... 
1930. „ 

177 308 
33 714 

1488596 
509511 
166102 
359 721 

56 770 490 
26 688 -

859 341 2767 
284401 -
84977 302 

607185 2 295 

38546 
52 

283 919 
548 

34938 
96 

300 937 
292 

2 225 -
12 621 

14 
264 

4 378 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen ent-
fielen an Zuckersteuer im April 1931 9 664 524 JUt und seit 
1. September 1930 insgesamt 102 072 805 .fl.Jt. 

Marktverkehr mit Vieh vom 4. bis 17. Mai 1931. 
Nach den Angaben der 39 wichtigsten Schlacht- und Vieh-

hofverwaltungen Deutschlands ist das Angebot an Lebendvieh in 
der Berichtswoche vom 4. bis 10. Mai gegenüber der Vor-
woche bei Rindern und Kälbern um 0,7 bzw. 0,8 vH und bei 
Schafen um 18,3 vH gestiegen, während sich bei den Schweinen 

ein Minderangebot um 3,4 vH ergibt. Die Beschickung mit 
geschlachteten Tieren hat sich bei Rindern um 4 vH und bei 
Schafen sogar um 31,4 vH erhöht. Bei Kälbern hat die Be-
lieferung um 1,8vH und bei Schweinen um 3,9vH nachgelassen. 

In der Berichtswoche vom 11. bis 17. Mai ist ein Mehr-
angebot an Lebendvieh bei fast sämtlichen Tiergattungen, ab-
gesehen von Schafen, festzustellen. Die Zunahme beträgt bei 
Rindern 2 vH, bei Kälbern 8,6 vH und bei Schweinen 2,2 vH. 
Bei den Schafen ist ein Minderangebot um 2,1 vH eingetreten. 
Bei den auf den Markt gebrachten geschlachteten Tieren sind 
die Zufuhren ganz allgemein zurückgegangen. Die Verringerung 
stellt sich bei Rindern auf 8,9 vH, bei Kälbern auf 28,3 vH, bei 
Schweinen auf 0,3 vH und bei Schafen auf 32,2 vH. 

Der Anteil des Auslandes an der gesamten Marktbeschickung 
(lebend und geschlachtet) hat sich in den beiden Berichtswochen 
bei Rindern nicht, bei den übrigen Tierarten nur geringfügig 
verändert. 

Tiergattungen 

Marktverkehr mit Vieh. 

Auftrieb von lebenden Tieren auf 
Viehmarkt und Schlachthof 1) 

Zufuhren von ge-
schlacbtelen 

Titrtn 3 ) ium 
Fleischmarkt 

davon Vom Gesamtauflrteb dem Scblacbtbof davon 
im auf des larktomc zugefnhrt im aus 

ganzen d!'m vom 1 un· II . 1 d"'n ganzen dem Vieh· Vieh· mittel· nn ans dem Aus· 
markt markt bar ganzen Ausland land 

Berichtswoche vom 4. bis 10. Mai 1931 
Rinder zusammen 27177 24 513 14415 2 661 17 079 196 1 965 

davon 
Ochsen „. „. „. 4 307 3 842 2 650 465 3 115 60 
Bullen„ „ „ „ „ 5 589 5 028 3 771 561 4 332 128 -
Kühe„ .. „ .„„ 11 948 10 746 5 101 1202 6 303 7 -
Jungtiere') „. „. ')5 333 4 897 2 893 43 6)3 329 1 -

Kalber „„„„„. 30454 2735823204 309 26300 310 2199 
Schweine „.„.„.139186113898 89661252881149491241 2180 
Schafe.„„„„„. 18656 1576712562 2889 15451 - 435 

621 

784 
4 

Berichtswoche vom 11. bis 17. Mai 1931 
R inder zusammen 27722 25 203 15086 2 519 17605 217 1 790 618 

davon 
Ochsen ••.•••.. 4467 4 079 2 845 388 3233 56 - -
Bullen •••••.•.. 5 940 5 318 4 029 622 4651 144 - -
Kiihe.„.„„„ 11 815 10 714 5142 1 101 6243 9 - -
Jungtiere') •..•• ') 5 500 5 092 3 070 408 7)3478 8 - -

Kälber •• „„ •. „. 33081 29 373 24678 3 708 28 386 489 1 577 350 
Schweine .•..••••. 142 286 118 021 93350 24265 117615 825 2 173 -
Schale •. „„ .. „. 18261 15206 11377 3 055 14 432 3 295 -

1) Ohne die Auslandszufuhren auf Seegrenzschlachthöfen. - 1 ) Halbe und 
viertel Tiere sind, in ganze Tiere umgerechnet, in den Zahlen mitenthalten. -
') Färsen, Kalbinnen, Fresser. - ')Darunter 274 Fresser. - ') Darunter 176 
Fresser. - ') Darunter 356 Fresser. - ') Darunter 247 Fress<>r. 

Milchanlieferung und Milchverwertung im Deutschen Reich im Januar und Februar 1931. 
Bei der Weiterführung der im Januar 1930 eingerichteten monatlichen 

Molkereierhebung sind nach Ablauf des Jahres in verschiedenen Landern Ände· 
rungen in der Zahl der Berichtsbetriebe eingetreten. Um die Ergebnisse fur 
Januar und Februar 1931 mit den entsprechenden Monaten des Vorjahrs 
vergleichen zu können, sind dementsprechend fur Preußen, in dem sich die 
Zahl der Molkereibetriebe am starksten verandert hat, !tir die Milchanlieferung 
Vergleichszahlen errechnet worden, die sich auf dieselben Betriebe erstrecken. 

Seit Beginn des Jahres 1931 beteiligten sich im ganzen 
1 589 Betriebe an der Erhebung gegen 1 542 Molkereien im 
Dezember des Vorjahrs. 

Bei der angelieferten Milchmenge zeigte sich im Januar und 
Febxuar 1931 in den Gebieten, für die Vergleichszahlen vorliegen 
(s. Ubersicht), überwiegend eine leichte Steigerung im Vergleich 
zu den entsprechenden Monaten des Jahres 1930. Einen Rück-
gang der Milchanlieferung weisen nur einige Gebiete mit starkem 
Frischmilchabsatz auf (Berlin, Hansestädte, Westfalen), ferner 
Niederschlesien, der oldenburgische Landesteil Lübeck, Sud-
bayern, Württemberg und Hohenzollern. 

Die im Durchschnitt je Tag angelieferte Milchmenge 
zeigte bereits im Januar in vielen Gebieten gegenüber Dezember 
1930 steigende Tendenz. Im Februar 1931 war in allen Berichts-
bezirken eine ziemlich gleichmäßige Erhöhung gegen Januar 
festzustellen. 

Der Anteil der als Werkmilch weiterverarbeiteten 
Milch an der Gesamtmilchverwertung blieb im Februar gegen-
über dem Vormonat unverändert. Da aber die Milchanlieferung 
im Februar um 3,5 vH gestiegen ist, hat sowohl die Menge der 
verarbeiteten als auch der als Frischmilch abgesetzten Milch 
zugenommen. Von der gesamten Vollmilch wurden im Januar 

1 Milch· Milch-
anlieferung anlieferung 

Land er Zahl ~.TF-;;; Länder Zahl Jae. Febr. 
und dPr 1931. !931 und der 1931 1931 

Mol~e- gegen gegen Molke· gegen gpgen Landesteile mm*) Jan 1 Febr Landesteile re1en*) Jan. }'ebr. 
1930 1930 l930 l930 

( =100) ( =100) (=100) (=100) 

Preußen. „. „ .„. 924 100,1 100,8 Rheinprovinz ••• 91 100,5 100,3 
Ostpreußen •.•.. 107 101,0 103,4 Hohenzollern •• , • 2 89,4 86,7 
Berlin .......... 10 87,4 87,0 Bayern ........... 86 98,9 100,5 Brandenburg .•.• 55 102,7 103,3 
Pommern ....... 97 104,9 105,7 Sudbayern ..•••. 67 97,5 99,5 
Grenzm. Posen· Nordbayern(u. Vfali) 19 100,2 101,4 

Westpr. „„ „ 11 100,5 99,9 Sachsen .. „.„„. 30 103,8 102,3 
Niederschlesien .. 104 93,9 93,3 Wurttemberg ••••• 60 95,2 94,8 
Oberschlesien ••• 10 101,3 98:~ Baden ..... „.„„ 17 104,6 108,8 
Sachsen .. „. „. 110 108,0 105, Oldenburg (LaudPsteil) 48 102,2 105,6 
Schleswig-Holst. 108 99,9 103,l Lubeck (Landesteil) 8 95,l 100,l 
Hannover ....... 126 105,l 106,8 Mecklenb.-Strelitz • 20 103,9 105,5 
Westfalen ...••.• 74 92,l 94,9 Schaumburg-Lippe. 3 101,8 102,1 
Hessen-N asrnu •. 19 106,7 106,3 Hansestadte •.•••• 10 96,8 97,3 

*) Betriebe, flir welche Angaben für Januar und Februar 1930 und 1931 
vorliegen. 

wie im Februar im Reichsdurchschnitt 67,4 vH als Werkmilch 
weiterverarbeitet. 

Die Herstellung von Butter und Käse nahm im Reichs-
durchschnitt im Februar um 2,1 vH bzw. 3,4 vH zu, wobei sich 
in regionaler Hinsicht vielfach größere Unterschiede ergaben. 
Beim Absatz von Molkereierzeugnissen zeigte sich bei der 



417 

Butter im Reichsdurchschnitt eino Zunahme um 3,8 vH und 
beim Käse um 7,4 vH. Während im Januar im Reichsdurch-
schnitt die je Tag erzeugten Käsemengen größer als die abge-
setzten Mengen waren, übertraf im Februar der Käseabsatz die 
Erzeugung des gleichen Monats. Diese für den Reichsdurch-

schnitt feststellbare Entwicklung, die aui eine Abnahme der 
Vorräte im Februar schließen läßt, erklärt sich jedoch fast allein 
aus der starken Zunahme (um 56,6 vH) der abgesetzten Käse-
mengen in Württemberg, denen in anderen Käsereigebieten zu-
meist keine erhebliche Erweiterung des Absatzes gegenübersteht. 

Die Betriebsergebnisse der Berichtsmolkereien im Januar und Februar 1931. 

Zahl Milch· 1 
anlieferung 1 Februar 

Herstellung 
von Molkereierzeu!l""issen 
im Durchschnitt Je Tag 

Absatz 
von Molkereierzeugnissen 
im Durcbaobnitt je Tag Lantler 

und 
Land"steile 

der im Durch· 1 geaen· 
berich· schnitt je Tag .. 0 

tenden im uber Butter Febr. Ha~t- und Febr. 

1 

Januar gegen· We1chkase gegen· 
Butter Febr. Hart- und Febr. 

gegen· Weichkase gegen· 
M~lke· -J;.;.iFebr. (= 100} --J--:-n l __ F_e._br- uJ·ber - J_a_n __ l_F_e-br-- üJ"ber Jan 1 Febr 
re1en ------ - ~ • · an. • • an. • • 

: !53-~;;-1~::31-~;3~;-15::40 kg_ (=100) ~--kg (=100) kg - kg 

über ---i-- über Jan. Jan. Febr. Jan. 
(=100) kg kg (= 100) 

--- -- --

135 478 496 103,7 11 418 
10 506 510 100,9 l 872 
67 485 501 103,2 10 132 

125 827 857 103,7 22 034 
13 65 67 103,8 1 660 

1 

f 155 773 101,9150660 52164 103,0 167188 170 965 102,3151 058 50923 99,7 
1 12 042 105,5 17408 17281 99,3 12194 12740 104,5 20950 20401 97,4 1 

1 

1 715 91,6 5 - - 6 982 6 912 99,0 4 - -
10450 103,1 1 662 1 990 119,7 10595 10870 102,6 1 532 2155 140,7 
22 868 103,8 11284 10530 93,3 22 330 23 050 103,2 9 695 8795 90,7 

1 749 105,4 573 568 99,l 1 597 1 764 110,5 435 574 132,0 

Preußen')') •............ 
Ostpreußen .......... . 
Berlin .••............ 
Brandenburg ........ . 
Pommern ........... . 
Grenzm. Posen· Westpr. 

113 473 489 103,J 12 405 
18 88 91 102,5 2 227 

131 657 681 103,7 19 864 
161 641 648 101,2 18 841 
167 1 062 1 100 103,6 33 263 

12 2831 99,0 7 854 8167 104,0 14451 14 391 99,6 6917 7 533 108,9 
2 281 102,4 67 66 98,5 2 255 2368 105,0 57 64 112,3 

20 125 101,3 846 788 93,l 20119 20974 104,2 766 698 91,1 
18 638 98,9 l 659 l 790 107,9 19358 19620 101,4 1 311 1 597 121,8 
33 883 101,9 2 874 3222 112,l 33 988 34407 101,2 2 973 2936 98,8 

Niederschlesien ...... . 
Oberschlesien •........ 
Sachsen .•.••......... 
Schleswig-Holstein ... . 
Hannover ........... . 
Westfalen ........... . 85 501 528 105,4 5 873 
Hessen-Nassau ...... . 23 204 211 103,4 3 339 
Rheinprovinz')') ..... . 101 727 757 104,1 9 695 
Hohenzollern ........ . 4 6 7 103,3 317 

Bayern')') ............. . 86 336 345 l 02,6 7 242 
Südbayern . . . . . . . . . . . i 
Nordbayern') (u. Pfalz') 1 

67 
19 

162 
174 

166 
179 

101,8 
103,4 

Sachsen................ 30 220 222 100,6 
Württemberg........... 60 374 379 101,2 
Baden................. 17 301 324 107,6 
'rhuringen ........... „. 18 91 92 lOl,5 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . JB 107 IJO 103,2 
Mecklenburg-Schwerin... 68 418 449 107,6 
Oldenburg')............ 48 522 528 101,2 
Lubeck')............... 8 24 26 110,0 
Braunschweig . . . . . . ... . 37 177 186 105,2 
Anhalt. . . . . . . . . . . . . . . . . 5 20 21 l 04,6 
Lippe.................. 8 43 44 103,0 
Mecklenburg-Strelitz • . . . 20 76 85 1 l l l ,2 
Schaumburg-Lippe...... 3 24 25 1 106,3 
llansestildte ........ „.. 10 80 86 1 106,5 

4521 
2 721 
4002 
9 303 
3 346 
2 897 
2 089 

11 784 
18961 

528 
5 691 

768 
1489 
1 887 

378 
835 

6 081 103,5 
3 451 103,4 
9820 101,3 

387 122,1 
7 389 102,0 
4521 100,0 
2 868 105,4 
3577 89,4 
9290 99,9 
3946 117,9 
3125 107,9 
2136 102,2 

12 838 108,9 
18 7ö0 98,9 

596 112,9 
5 905 103,8 

785 102,2 
1 524 102,4 
2191 116,l 

326 86,2 
752 90,l 

269 644 239,4 
4991 5 043 101,0 
1 098 2004 182,5 

70 71 101,4 
7974 7742 97,1 
6807 6795 99,8 
1 167 947 81,1 
1 518 1 350 88,9 

11 986 12203 101,8 
845 926 109,6 
270 296 109,6 
949 375 39,5 

1 754 l 826 104,1 
1103 1 202 109,0 

119 178 1 149,6 
90 871 96,7 - -1 -
11 91 81,8 

331 l 873 I 565,9 
14 151107,J 
47 41 87,2 

7 508 7 657 102,0 568 867 152,6 
3 830 3 932 102,7 4751 3 214 67,6 

11 694 11 778 100,7 1 078 2 061 191,2 
287 502 174,9 21 28 133,3 

7 803 8723 111,8 7736 7169 92,7 
4517 4489 99,4 6 649 6 679 100,5 
3 286 4234 128,8 1 087 490 45,l 
4807 5 059 105,2 1 617 1 487 92,0 
9586 10650 111,1 9867 15448 156,6 
3 313 4 817 145,4 572 921 161,0 
2875 3095 107,7 248 277 111,7 
2187 2335 106,8 797 369 46,3 

12342 13 394 108,5 781 1 684 215,6 
19 279 18 860 97,8 l 874 1 502 80,1 

533 595 111,6 114 178 156,1 
5 815 6 046 104,0 79 85 107,6 

718 869 121,0 - - -
1 502 1514 100,8 9 6 66,7 
l 929 2 234 115,8 143 376 262,9 

382 342 89,5 14 15 107,1 
1 537 l 415 92,1 46 81 176,l 

---_ .Pel1ts".hes__R_eio~)~)_~~ _(;~9_ 9533-( 98651lo3,5 224140 f 22s913 l 102,1 f 77671 iso281 l 103,4 241 796 f 250 913 f 103,8 l 74955 f 80521 1 107,4 
1 ) Olme Saargebiet. - ') Einschl. Birkenfeld. - 3) Ohne Oberpfalz und Unterfranken. - ') Landesteil. 

HANDEL UND VERKEHR . 
Der deutsche Außenhandel im 1. Vierteljahr 1931 unter besonderer Berücksichtigung 

der Bezugs- und Absatzländer. 
Die Warenbewegung. 

Ein- und Ausfuhr haben vom 4. Vierteljahr 1930 zum 1. Viertel-
jahr 1931 einen verschärften Rückgang erfahren. 

Während der Ruckgang der Einfuhr, wie sie in den Monat-
lichen Nachweisen ausgewiesen ist1), vom 2. zum 3. Viertel-
jahr 1930 nur 4 vH und vom 3. zum 4. Vierteljahr 8 vH betragen 
hat, ist die Einfuhr zum 1. Vierteljahr 1931 um 15 vH gesunken, 
und zwar ist um diesen Prozentsatz ziemlich ilbereinstimmend 
die Einfuhr bei allen Hauptgruppen (lebende Tiere ausgenommen) 

')Vgl. Monatliche Nachweise hber den answärtigen Handel Deutschlands. -
Die den Ausluhrungen im Text zugrunde gelegten Einfuhrzahlen enthalten 
keme Korrekturen in bezug auf die Lagera brevhnungen, weH die anechließen~ 
tlen Betrachtungen uber die Richtung des Außenhandels nur auf den unkorrigier· 
ten Z•hlen beruhen konnen, wie 010 1.he ötatist1k ausweist. Um jedoch einen Über-
blick daruber zn geben, m welcher Hohe die Einfuhrzablen, insbesondere in 
uen ersten 3 Monaten eines jeden Jahres, Abrechnungsbetrage uber tatsacl).lich 
bereits zu fruberer Zeit in den freien Verkehr uberfuhrte Waren enthalten, 
sind diese Summen in der folgenden Übersicht zusammengestellt. Die außer-
gewohnliche Hohe der Abrechnungsbetrage im 1. Vierteljahr 1930 erklart srnh 
uurch umfangreiche Lagerraumungen (Gerste, Weizen), die kurz vor dem Inkraft· 
treten der erhohten Zollsil.tze stattgefunden haben. Der auDergewohnlich niedrige 
lletrag der Abrechnungen im 1. Vierte!Jahr 1931 beruht auf dem wahrend 
des Jahres 1930 verfugten Übergang von den halbJabrlichen zu den viertel· 
Jahrlicben Lagerabrechnungen; infolgedessen ist ein Teil der sonst erst im 
Einfuhrnachweis fur das 1. Vierte!Jahr zur Anschreibung gelangenden Abrech· 
nungen bereits in dem Einfuhrnachweis fur das vorangegangene Vierteliahr 
enthalten. Zum Verstandnis der Übersicht sei ferner noch darauf hingewiesen, 
daf.S neben den vierteljahrlichen (frilher halbjahrlichen) Abrechnungen auch noch 
Jabresabrechnungen bestehen, durch die sieh die Betrage m den jeweils ersten 
ViertelJahren lieoonders hoch stellen. Wurden die Lagerabrechnungen auf die 

zurückgegangen. Infolge der Größenordnung des Anteils der 
einzelnen Hauptwarengruppen an der Gesamteinfuhr entfällt 
von dem Gesamtrückgang der Einfuhr die Hälfte aui die Roh-
stoffe und etwas mehr als ein Viertel aui die Lebensmittel. Unter 
den Rohstoffen verzeichnen insbesondere Baumwolle, Rohtabak 
(Zollerhöhung), Holz, Kalbfelle und Rindshäute sowie Stein-
kohlen, unter den Lebensmitteln insbesondere Obst, Butter, 
Getreide und Eier eine Einfuhrabnahme, die zum Teil saisonmäßig 
begründet ist. 

Hat sich hiernach der Einfuhrrückgang seit der Mitte des 
vorigen Jahres von Vierteljahr zu Vierteljahr prozentual nahezu 
tatsachlichen Einfuhrmonate verteilt, so erschiene der prozentuale Rückgang 
der Einfuhr von V10rtelJabr zu Vierteljahr wie folgt: vom 2. zum 3. ViertelJahr 
1930 um 9 v H, vom 3. zum 4. ViertelJahr um nur 2 v H und vom 4. Viertel· 
jahr 1930 zum 1. Vierteljahr 1931 um 21 vH. 

Die im Einfuhrnachweis enthaltenen Abrechnungs-
beträge. 

_ -~ ~~~:.~~::P-P~:--1~.9#.f ;~~;~~~1~~ 

l 
Mill . .1l.J( 

Lebensmittel und Getranke.. 96,l 1 56,81 95,2 1 39,2 1 225,8 1 167,5 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 50,3 44,6 71,9 13,2 81,6 55,4 
Fertigwaren ...•..........•. 

1 

25,2 7,8 15,9 11,6 34,4 37,6 
Insgesamt -~109,21183,ol~M,O f-341.8 !Z::.W:.i 
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Zelt 

Die Bewegung des deutschen Außenhandels 
nach Vierteljahren. 

Einfuhr Ausfuhr 1 ) 

darunter darunter 
Reiner Reiner 
Waren- Waren· 

ver- mittel nnd Fertig· Lebens· 1 Robstofte 1 
ver„ mittel und halb· Fertig-L>bens· 1 Robstofte 1 

kehr rmd Ge· balbfer!Jge waren kehr und Ge- ferttre waren 
trä.nke 

1 
Wal't'n lrl'.lnke WarPn 

in Mill . .?l.lf. 
1. Vj. 1930 3170,3 972,8 1 651,2 510,1 3 222,6 136,4 693,l 2 384,6 
2. • • 2 532,2 665,6 l 373,8 468,7 2 983,4 124,6 623,4 2 217,7 
3 . • • 2 440,9 682.3 1 311,6 419,6 2 922,5 115,9 579,7 2 209,4 
4 . • • 2 249,7 648,3 1171,5 399,3 2 907,1 102,9 553,4 2 225,8 
1. • 1931 1 919,7 559,6 1 003,2 338,7 2 419,9 79,6 501,8 1 828,2 

1 ) Einschließlich Reparations-Sachlieferungen. 

verdoppelt, so zeigt die Ausfuhr zunächst nur ein geringes 
Abgleiten (2 vH zum 3. und 1/ 2 vH zum 4. Vierteljahr 1930), 
dagegen zum 1. Vierfolja,hr 1931 einen erheblichen Sturz um 
17 vH. Von diesem Rückgang, der sich auf 487 Mill . . JLft be-
ziffert, entfallen rd. 400 Mill . .Jl.J(, auf die Fertigwarenausfuhr, 
deren Stand gegenüber dem Vorvierteljahr um 18 vH gesunken 
ist. Mit Ausnahme der Fahrzeugindustrie sind die Erzeugnisse 
sämtlicher Industrien an dem Ausfuhrrückgang beteiligt. 

Weich es Ausmaß das Absinken der Ein- und Ausfuhr 
im Laufe des vergangenen Jahres angenommen hat, zeigt 
ein Vergleich der Außenhandelszahlen des 1. Vierteljahres 
1931 mit denen des 1. Vierteljahres 1930. 

Gegenüber dem gleichen Zeitraum 'des Vorjahrs liegt 
die Einfuhr insgesamt um fast 40 vH = 11/ 4 Milliarden .'lUf, 
niedriger. Dem Volumen nach beträgt der Einfuhrrückgang 

Die Einfuhr wichtiger Waren nach Vierteljahren. 

Warengruppen und Waren 

in Mill . .91.lt 
Textilrohlltof!e ... „ ........ „ ..... 224,6 269,1 246,5 308,6 406,6 

darunter 
Baumwolle ..................... 95,9 155,0 104,6 121,l 199,8 
Wolle und andere Tierhaare ...... 98,0 80,7 105,8 133,8 139,2 
Flachs, Hanf, Jute .............. 19,4 21,0 20,3 32,1 39,5 

Obst und Sudfrüchte .............. 126,9 164,5 92,7 90,2 110,7 
darunter 

Südfrüchte „ .... „ „ .... „ ..... 83,9 65,7 35,3 67,7 86,5 
Ölfrüchte und Ölsaaten ............ 126,1 122,0 136,7 166,7 220,l 
Kaffee, Tee, Kakao , .............. 93,5 72,2 94,7 59,7 162,3 

darunter 
Kaffee .... „ ................. „ 69,8 54,5 73,4 45,7 123,0 

Milch und Molkereiprodukte ........ 74,2 112,1 138,6 105,1 115,7 
darunter 

Butter ......................... 57,8 91,8 110,8 82,4 91,9 
Unedle Metalle, roh ..... ......... 72,7 83,0 95,2 105,5 109,7 

darunter 
Kupfer, roh .................... 50,8 57,4 59,9 68,6 64,9 

Mineralöle „ „ .................. 70,l 73,9 113,8 80,7 134,5 
Erze und Metallaschen ............ 68,6 81,6 104,1 108,4 118,6 

darunter 
Eisenerze ....................... 44,2 50,6 68,3 70,3 77,l 

Garne ............................ 67,0 90,0 94,6 100,9 115,8 
darunter 

Garne aus Baumwolle .•......... 24,5 30,5 33,1 35,3 42,5 
Garne aus Wolle „. „ ........ „. 20,9 31,3 32,3 33,1 39,2 

Felle und Häute ................•. 55,0 73,7 79,1 73,6 78,2 
darunter 

Kalbfelle und Rindshaute ........ 37,2 50,5 49,8 45,0 51,8 
Gewebe .... : .................. , •. 53,9 49,5 53,5 65,3 81,7 

darunter 
Gewebe aus Baumwolle ....•..•.. 17,2 18,4 19,3 24,9 27,0 
Gewebe aus Wolle „ „ .. „ ... „. 19,5 17,4 18,8 16,0 28,4 

Futtermittel . „ . „ ................ 51,7 68,5 66,6 78,1 201,8 
darunter 

Gerste „. „ .................... 18,3 1 25,2 21,6 31,2 127,4 
Mais.„„ •.......... „ ......... 10,7 12,3 21,0 23,9 34,0 

Felle zu Pelzwerk ................. 44,3 27,4 42,4 46,8 59,5 
Eier von Federvieh ............... 42,5 50,4 54,2 70,5 52,9 
Waren aus Eisen .................. 41,1 44,8 54,2 62,6 62,6 

darunter 
R6hron, Walzen, Stab- und Form· 

eisen, Blech und Draht ......•. 25,8 25,4 31,8 38,6 36,5 
Holz ..•..........••.............. 39,0 81,l 131,2 81,9 86,3 

darunter 
Bau- und Nutzholz„ .. „ ........ 31,51 65,6 95,0 65,5 74,2 

Rohtabak .•...................... 1 30,2 67,3 66,2 69,1 56,7 
---------------

jedoch nur 22 vH; um den gleichen Prozentsatz ist auch 
das durchschnittliche Preisniveau der Einfuhr gesunken. 
Den stärksten Anteil an dem Gesamtrückgang der Einfuhr 
haben mit der Hälfte die Rohstoffe, deren Einfuhr dem 
Werte nach um 39 v H hinter der Höhe im gleichen Zeitraum 
des Vorjahrs zurücksteht. Die Lebensmittel sind· an dem 
Gesamtrückgang der Einfuhr zu einem Drittel beteiligt; 
ihr Einfuhrrückgang beträgt dem Werte nach 43 vH des 
Standes im 1. Vierteljahr 1930. Wenn auch der Betrag, 
um den die Rohstoffeinfuhr gefallen ist (650 Mill . .Jl.Jt), 
erheblich höher ist als der Betrag, um den die Lebens-
mitteleinfuhr gesunken ist (413 Mill . .Jl.Jt), so zeigt doch 
die Lebensmitteleinfuhr mit einem Volumenrückgang um 
30 vH eine bedeutend stärkere Schrumpfung als die Roh-
stoffeinfuhr, die dem Volumen nach nur um 17vH zurück-
gegangen ist. Im durchschnittlichen Preisstande verzeichnet 
wiederum die Rohstoffeinfuhr mit einem Rückgang um 
27 v H ein stärkeres Abgleiten gegenüber dem Stande im 
1. Vierteljahr 1930 als die Lebensmitteleinfuhr, deren Preis-
niveau nur um 18 vH gesunken ist. 

Ein Vergleich der Ausfuhr im 1. Vierteljahr 1931 mit 
derjPnigen im 1. Vierteljahr 1930 zeigt einen Wertrückgang 
der Gesamtausfuhr um 25 vH und einen Volumenrückgang 
um 17 vH; das durchschnittliche Preisniveau der Gesamt-
ausfuhr liegt um 10 v H niedriger als im gleichen Vorjahrs-
abschnitt. Infolge des weit überwiegenden Anteils der 
Fertigwaren an der Gesamtausfuhr ist deren Bewegung 
für die Höhe der Gesamtausfuhr bestimmend. Von dem 
Rückgang der Gesamtausfuhr um rd. 800 Mill . .Jl.Jt (also 
um etwa 2/ 3 des Einfuhrrückgangs) entfallen 556 Mill . .Jl.Jt 
auf den Fertigwarenabsatz und 191 Mill . .Jl.Jt auf die Roh-
stoffausfuhr. Der Rückgang der Fertigwarenausfuhr be-

Die Ausfuhr1 ) wichtiger Waren nach Vierteljahren. 
-----------

Warengruppen und Waren 11931 1 1930 
1. Vj. 4. Vj. 1 3. Vj. 1 2. Vj~ 

in Mill . .91.lf. 
Waren aus Eisen ...........•...... 363,4 402,6 407,6 440,l 484,1 

darunter 
Rohren, Walzen, Stab- und Form· 

eisen, Blech und Draht ...•.•.• 107,4 107,1 114,4 130,l 145,4 
Chemische und pharmazeutische Er-

zeugnisse •.................... „ 242,9 253,0 
darunter 

269,8 280,0 296,9 

Farben, Firnisse, Lacke .......•.• 

1 ~N 
74,0 79,2 80,7 79,0 

Chemische Rohstoffe und Halbzeuge 44,1 51,6 62,9 74,3 
Maschinen (außer elektrischen) ..... 225,1 272,6 278,4 290,4 321,9 
Gewebe ................... „ ..... 201,6 222,l 251,9 207,4 256,3 

darunter 
Gewebe aus Baumwolle .......... 77,3 80,5 88,6 83,1 105,4 

' Wolle „„ .. „ .. „„ 64,2 73,6 91,7 58,8 81,6 „ Seide und Kunstseide 55,6 61,6 64,0 57,9 60,2 
Kol!len, Koks und Preßkohlen ..... 178,2 187,7 191,1 177,9 205,6 

darunter 
Steinkohlen .. „ ..... „ .......... 123,8 125,3 123,6 118,9 135,7 

Elektrotechnische Erzeugnisse (einschl. 
Maschinen) .......... „ ..•...... 126,7 147,l 145,5 132,9 147,9 

Waren aus unedlen Metallen ....... 91,8 113,0 
darunter 

110,3 113,7 127,1 

Waren aus Kupfer .. •· .......... 57,8 67,5 68,0 73,6 81,3 
Papier und Waren darau.s ......... 81 ,1 90,1 86,0 90.4 103,8 
Leder und Lederwaren ............ 71,2 

da.runter 
93,5 88,3 89,8 95,6 

Leder .......................... 45,0 56,0 56,4 60,2 64,4 
Kleidung, Wasche und sonstige Textil-

waren .......................... 67,6 73,l 82,9 77,3 78,5 
darunter 

Kleidung und Wasche .......... , 41,0 42,5 47,1 43,0 42,2 
Textilrohstoffe .................... 46,6 61,9 

darunter 
66,3 71.7 81,5 

Wolle und andere Tie1haare ...... 21,4 25,1 26,9 27,2 31,2 
Baumwolle .•................... 22,2 33.l 35,4 39,7 45,8 

Glas und Glaswaren ............... 46,5 56,4 55,7 1 58,~ 61,2 
Musikinstrumente, Uhren und sonstige 

Erzeugnisse der Feinmechanik .... 45.1-1 66,5 57,61 62,5 68,8 
Pelze und Pelzwaren .............. 40,3 59,6 60,8 61,2 51,3 
Garne ............................ 

39,91 
55,8 

53,0 1 51,3 66,I 
darunter 

Garne aus Wolle ..... „ .. „. „ .. 16,3 25,9 22,3 16,8 1 
26,0 

Waren aus Kautschuk und Zelluloid 37.3 49,5 46,5 45,l 50,5 
1 ) Emschheßlich der Repautwns·Sachheferungen. 
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Die Reparations-Sachlieferungen im 1. Vinte!jahr 1931. 

Lander bzw. Waren 11. Vj.14. Vj. 
1931 1930 Länder bzw. Waren 11. Vj.14. Vj. 

1931 1930 

inMill . .7Ut inMill.:Jl.Jt 
Insgesamt .•........... 140,1 166,I Jugoslawien .........•. 8,4 14,3 

davon nach Maschinen (außer 
Frankreich . „ ... „ .... 88,5 110,7 elektrischen) ...... 3,6 2,5 

Der deutsche Außenhandel nach Erdteilen 
und Ländern. 

Länder•) 

1 

Einfuhr aus 1 Ausfuhr') nach 

1. Vj.14. Vj.11. Vj. 1. Vj. I 4. Vj.11. Vj. 
1931 1930 1930 1931 1930 1930 

Mill. !ll.Jt 
Maschinen (außer Eisenwartin ......... 3,4 5,9 

elektrischen) ...... 19,2 28,4 Rumänien ....•....... 6,9 4,3 
illsche Länder „ . „ .. „ 1 066,8 ·1 332,7 1658,8 1885,6 2337,9 2427,1 Europ 

Eisenwaren .•.•..... 18,7 25,5 Eisenwaren .•.•. , ... 6,7 4,0 
Steinkohlen u. Koks . 17,7 6,1 Belgien .............•. 6,2 10,3 
Wasserfahrzeuge ....• 8,7 10,6 Farben, chemische u. 
Elektrotechnische Er· pharm. Erzeugnisse 2,5 2,9 zeugnisse (einschl. Eisenwaren ...•..... 1,6 0,8 Maschinen) ....... 4,0 5,0 Japan ............•... 4,3 2,9 Farben, chemische u. 

pharm. Erzeugnisse 2,8 2,6 Waren aus Kupfer .. 2,1 -
Papier u. Papierwaren 2,6 1,5 Maschinen (außer 
Steinkohlenteer, ·ble elektrischen) ...... 1,1 2,6 

und Derivate •.... 2,3 2,5 Franz. Indien ......... 3,0 2,4 
Holzschliff, Zellstoff Wasserfahrzeuge ....• 0,7 -

usw .............. 1,6 1,8 Maschinen (außer 
Italien ..........•.... 15,8 10,9 elektrischen) ..•.•. 0,5 0,6 

Steinkohlen ......... 15,0 9,9 Übrige Lieferungen .... 7,0 10,3 

deutet dem Werte nach eine Abnahme um 23 vH, dem 
Volumen nach nur eine Abnahme um 16 vH. Die Rohstoff-
ausfuhr ist dagegen prozentual dem Werte nach stärker, 
um 28 vH, gesunken, während ihr Volumen im gleichen 
Verhältnis wie die Fertigwarenausfuhr zurückgegangen ist. 
Hinsichtlich des Preisniveaus verzeichnet die Rohstoff-
ausfuhr ein stärkeres Absinken (-14 vH) als die Fertig-
warenausfuhr (- 8 vH). 

Die Richtung des Außenhandels. 
Von dem Gesamtrückgang der Einfuhr gegenüber dem Vor-

vierteljahr entfallen 4/ 5 auf den Warenbezug aus Europa. Unter 
den europäischen Bezµgsländern sind es namentlich Groß-
britannien, Polen und Österreich, aus denen (jeweils im Minder-
betrage von rd. 30 Mill . .:Jl.Jf) weniger Waren bezogen worden 
sind. Auch die Einfuhr aus der Tschechoslowakei und den Nieder-
landen verzeichnet einen nicht unbedeutenden Rückgang (jeweils 
mehr als 20 Mill . .:Jl.Jt). Gestiegen ist lediglich die Einfuhr aus 
Spanien (Südfrüchte) und in geringem Umfange auch diejenige 
aus Norwegen. Die Einfuhr aus den außereuropäischen Ländern 
zeigt eine stärkere Abnahme bei dem Warenbezuge aus den Ver-
einigten Staaten (- 46 Mill . .:Jl.J(,) und aus Niederländisch Indien 
(Rohtabak); im übrigen hat die Einfuhr aus den einzelnen außer-
europäischen Ländern teils leicht zugenommen, teils leicht ab-
genommen. 

Der Rückgang der Ausfuhr gegenüber dem Vorvierteljahr 
entfallt gleichfalls überwiegend, und zwar zu mehr als 9/ 10, auf 
den Absatz nach den europäischen Ländern. Innerhalb des 
europäischen Absatzgebiets ist am starksten die Ausfuhr nach 
Großbritannien (- 73 Mill . .:Jl.Jf) und Frankreich (- 58 Mill . 
.:Jl.J(,) zurückgegangen; auch hat in größerem Umfange (um 30 bis 
35 Mill. .:Jlvlt) der Absatz nach Schweden, der Schweiz und der 

Der deutsche Außenhandel mit Europa und Außereuropa 
in den 1. Vierteljahren 1929.1930 und 1931 
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32,2 36,8 

123,3 152,6 
91,4 115,7 
73,4 86,8 
27,4 42,7 
65,3 87,9 
73,4 85,6 
55,5 64,8 
65,1 69,7 
50,6 65,5 
62,2 45,1 
44,0 55,8 
32,6 62,2 
4,7 9,3 

30,7 49,7 
25,5 20,l 
15,8 20,8 
16,0 28,7 
11,7 20,0 
10,2 19,6 
5,4 7,2 

852,9 916,4 

478,4 511,4 
255,4 301,3 
53,7 54,2 
32,5 30,2 
22,1 22,7 
17,7 12,8 
10,9 9,2 

218,2 241,9 
72,I 72,3 
56,2 54,5 
41,8 58,5 

9,3 7,5 
108,4 116,2 
37,5 34,5 
20,7 17,1 
11,8 13,9 
47,9 46,9 
43,4 42,4 

155,4 227,7 284,6 290,7 
45,6 36,1 49,1 36,7 

188,0 262,0 334,7 317,9 
137,7 243,7 261,6 338,0 
126,9 129,3 137,2 99,1 
105,4 24,8 32,9 43,9 
100,5 96,5 126,7 139,8 
97,9 87,6 113,3 134,5 
87,2 91,4 115,3 123,6 
85,2 124,2 136,6 167,0 
84,5 98,l 132,7 115,4 
81,7 41,4 40,1 54,5 
70,7 125,0 160,0 154,9 
63,7 38,4 57,4 62,0 
4,9 10,9 27,1 17,0 

43,0 66,6 84,2 94,6 
36,8 40,6 52,5 49,5 
28,2 21,2 27,6 27,4 
21,6 13,5 15,3 13,6 
17,6 28,1 39,4 40,5 
16,4 23,0 35,9 30,8 
7,9 12,4 14,8 20,7 

1510,9 534,5 569,3 795,5 

877,5 283,7 324,4 458,9 
457,8 133,5 145,4 203,5 
147,6 58,7 62,0 93,3 
58,3 22,4 23,5 39,4 
46,9 10,5 16,0 15,5 
27,6 0,9 1,2 1,9 
21,5 8,6 12,1 15,3 

383,9 188,2 166,8 236,0 
138,1 48,1 35,8 64,6 
100,4 36,0 29,0 33,1 
80,9 25,5 27,6 43,5 
13,I 42,8 37,7 56,2 

174,8 52,0 64,3 80,9 
54,9 3,3 5,6 6,6 
37,2 17,1 19,9 21,1 
17,6 10,8 12,9 25,0 
74,7 10,6 13,8 19,7 
65,7 6,1 7,9 16,I 

Insgesamt 1919,7)2249,1) 3)69,7 2420,il 2 907,2) 3 222,6 

*) Die Angaben in Klammern hinter den europäischen Ländern bezeichnen 
die Gebietsgruppen, denen das betreffende Land zugewiesen ist: S = Sudeuropa, 
W = Westeuropa, M = Mitteleuropa, N = Nordeuropa, 0 = Osteuropa, 
B = Balkan. - 1 ) Einschließlich Reparations·Sachlieferungen. 

Tschechoslowakei einen Rückgang erfahren. Die Abnahme der 
Ausfuhr nach den Ländern Amerikas, Afrikas und Australiens ist 
nur geringfügig. Als einziger Erdteil verzeichnet Asien eine Zu-
nahme im W arenbezuge aus Deutschland, und zwar infolge der 
gestiegenen Ausfuhr nach Britisch Indien, China und Japan. 

In welchem Umfange der deutsche Außenhandel mit den 
einzelnen Erdteilen im 1. Vierteljahr 1931 sowohl gegenüber dem 
1. Vierteljahr 1930 als auch gegenüber dem 1. Vierteljahr 1929 
a_bgesunken ist, zeigen die Prozentziffern der nachstehenden 
Übersicht. Die Übersicht läßt erkennen, um wieviel stärker im 
allgemeinen der Rückgang vom 1. Vierteljahr 1930 zu 1931 als 
im Jahr zuvor gewesen ist. Bei der Einfuhr aus Europa wird 
aus den gleich hohen Prozentzahlen ersichtlich, daß die Einfuhr-
abnahme erst vom 1. Vierteljahr 1930 zum 1. Vierteljahr 1931 
eingetreten ist. Bei der Ausfuhr nach Europa und auch nach 
Afrika hat, wie aus den niedrigeren Ziffern für die Gegenüber-
stellung 1931 zu 1929 hervorgeht, vom 1. Vierteljahr 1929 zum 
1. Vierteljahr 1930 noch eine Zunahme der Ausfuhr stattgefunden. 

Der Rückgang des deutschen Außenhandels im Verkehr 
mit den einzelnen Erdteilen. 

Einfuhrrückgang 
1. Vj. 1931 in vH gegen Erd teile 

Ausfuhrrückgang 
1. Vj. 1931 in vH gegen 

-------~1_. V_J_'._19_30 1 1. Vj. 1929 1. Vj. 1930 1 1. Vj. 1929 

Amerika „ . „ . „ „ „ - 45 - 53 - 38 -45 
Asien „ . „ ..... „ „ - 43 - 44 -20 -30 
Afrika „ „ . „ .... „ . - 38 - 49 -36 -29 

-13 
-65 

Europa „ . . . . . . . . . . . - 36 - 36 
Australien . . . . . . . . . . - 36 - 52 

-22 
-46 

Insgesamt- --=-;-1--.=-43-- -25 -21 

2* 
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Da Europa sowohl als Bezugsgebiet als auch als Absatz-
gebiet nicht nur überwiegenden Anteil an Deutschlands Außen-
handel hat, sondern seine Stellung innerhalb der Absatz- und 
Bezugsgebiete im letzten Jahr anteilsmäßig noch verstärkt hat 
(55 vH der deutschen Einfuhr, 78 vH der deutschen Ausfuhr im 
1. Vierteljahr 1931 und 52 vH bzw. 75 vH im 1. Vierteljahr 
1930), ist es von Interesse, den Ein- und Ausfuhrrückgang gegen-
über dem L Vierteljahr 1930 regional innerhalb Europas fest-
zustrllen. 

Ein- und Ausfuhrrückgang Deutschlands im Verkehr 
mit den europäischen Gebietsteilen. 

Europäische Gebiete 1 
Einfuhrrückgang Ausfuhrrückgang 

1. Vj. 1931 gegen· 1. Vj. 1931 gegen· 

1 

über 1. Vj. 1930 über 1. Vj. 1930 
-i,;:~H lin Mill.Jl.H in vH lin Mill.Jl.K 

------------i---~~---------

Südeuropa ....•................ 24,6 46,2 32,4 68,5 
Westeuropa .•.•................ 32,5 184,2 23,0 257,5 
Mitteleuropa ..................• 34,7 100,0 23,8 108,0 
Nordeuropa .................... 36,7 76,7 20,3 58,7 
Osteuropa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 41,9 102,0 6,4 15,7 
Balkan ...•.... » ••••••••••••••• 59,Z 91,7 31,0 3~ 

Europa insgesamt 36,4 600,8 22,3 i 54oL 

Die Übersicht läßt erkennen, <laß die Einfuhr prozentual um 
so stärker zurückgegangen ist, je weiter die Bezugsgebiete im 
Osten Europas liegen. Bei der Ausfuhr verzeichnet prozentual 
der Absatz nach Nordeuropa den geringsten, nach Südeuropa 
den stärksten Rückgang, wenn man von Osteuropa absieht, das 
infolge der stark gestiegenen Ausfuhr nach Rußland (UdSSR) ( + 30 vH = + 30 Mill . .:ll.Jt) einen nur ganz geringen M:inder-
absatz verzeichnet; schaltet man Rußland (UdSSR) aus der 
Gruppe Osteuropa aus, so ergibt sich für die Ausfuhr nach dort 
Pin Rückgang um 31,2 vH (= 45,9 Mill..:ll.K). 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Im März nahm der Güterverkehr der Reichsbahn der Jahres-

zeit entsprechend zu. Im Gesamtverkehr stiegen die Beförde-
rungsmenge und die Einnahmen um über 1/ 6 , fast ebenso stark 
auch die Beförderungsleistungen; im arbeitstäglichen Durch-
schnitt ergab sich ebenfalls eine fo.hlbare Verkehrsbelebung, 
indem sich die Menge der beför<;lerten Güter um 8,5 vH, die 
tonnenkilometrische Leistung um 6,6 vH und die Einnahmen 
um 8,3 vH erhöhten. Im offentlichen Verkehr allein waren die 
Steigerungen durchweg noch etwas stärker als beim Gesamt-
verkehr. Da die Wagengestellung im März in nicht ganz dem-
selben Umfang gegenüber dem Vormonat zugenommen hat, ist 
auch eine geringfügige Verbesserung in der Ausnutzung des im 
Verkehr befindlichen Wagenmaterials festzustellen. 

Der Kohlenverkehr, auf den mengenmäßig über 1/ 3 des Ge-
samtverkehrs entfallt, hat sich (nach dem beanspruchten Lade-

Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezeichnung 1 Marz Febr. I ~::r;ä:i,:!~:: 
M~I~~~~~~~~~~~~~-. -~~ ·1-l~:~l: :~~:1- ~:~ ::~~o ~~,

0

30 
Mill. tkm „ „ „ „ „ „ „ ... „ 4 725 4 091 4 189 5 505 5 084 
tkm je Acbskm. aller Güter· i j 

wagen„ „ „ ... „ „ ... „. i 3,68 3,71 3,53 3,72 3,67 
Einnahmen in Mill.Jl.Jt') •..• 

1

209,90 178,87 1 190,85 254,61 236,60 

Mg~r~~~~~~~- ~0 ~~~~-r.'!.. 2s,n 21,83 
1

1 24,05 30,82 29,53 
darunter: 

Expreß-, Eil- und Stuckgut ') 1,16 1,18 1,66 1,53 
Steinkohlen, Koks und Bri- 1 

kette.. . . . . . . . . . . . . . . . . . ') 6,49 
1

1 7,55 
Braunkohlen, Koks und Bri-

kette ... „. „. „ .... „.. ') 3,25 3,71 
Versand nach dem Ausland') 1,78 1,66 1,77 
Empfang vom Ausland')... 1,00 0,95 1,01 

7,34 

3,17 
2,02 
1,52 

7,40 

3,85 
2,04 
1,29 

Durchfuhr von Ausland zu 
Ausland uber Reichsbahn') 0,061 0,06 0,081 0,061 0,06 

Mill. tkm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 369 3 745 3 768 5 013 4 556 
Mittlere Versandweite in km„ 170 172 157 163 154 
liJinnahmenJn Jtitje tkm~J...:.__'l_±..1l0 _,'l_ y~ ') 5,06 ') 5,08 5,01 

1) Vorläufige Zahlen. - ') Ausschl. Verkehr~steuer. - ').Gesamtverkehr 
ohne Dienstgut (einschl. Militärverkehr). - ') Direkt abgefertigte Sendungen. 
- ') Endgültige Ergebnisse. - 'l Einschl. Nebenertrage. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Wagengestellung Betriebsleistung 

Monat 
Mill. Güter- Leer-

wagenachskm leistung 

1 

dar· vH der 
ins- unter Gesamt-

ins- 1 darunter 11_.,1 
gesamt gedeckte! offene bel:i,!r·*) 

Wagen Wagen ' 

-------- -~- --- ---y 
1000 Wagen·- ___ __ges.antt belad.en __ leistung 

April 1931 „ „. „. 2 771 11 525 952 
März • „ „ „ „ 2 919 1 630 997 
Pebruar • . „. „ „ 2 507 1 393 883 
A1>ril l~D__:_:.,_. . ........._._3_2.1_!!_.1__6~_ 1 125 

115,5 1 197 861 28,08 
112,3 1 284 914 28,84 
104,5 1 103 783 29,0l 
134, 1_,__1 _30_2__c__95_7__c__26--',_45_ 

*) Im Mai 1931: 1. Woohe 115,2; 2. Woche 121,6; S. Woche 116,8. 

raum) im ganzen um rd. 8 vH vermehrt; im arbeitstäglichen 
Durchschnitt hat er allerdings kaum den Stand des Vormonats 
gehalten. Die saisonmäßige Belebung erstreckte sich vor allem 
auf den Versand an künstlichen Düngemitteln, für den 108 800 
Wagen, über die Hälfte mehr als im Vormonat, bereitgestellt 
werden mußten, und die Beförderung von Baustoffen, unter 
denen beispielsweise für den Zementversand mehr als die doppelte 
Anzahl Wagen (21 200) angefordert wurden. Die Verladungen 
von Kartoffeln nahmen beträchtlich (um das 21/ 2 fache) zu; hier 
wurden 21100 Wagen benötigt. Auch der Zuckerverkehr und der 
Versand von Brotgetreide und Mehl (40 000 Wagen) war etwas 
lebhafter. 

Im April verstärkte sich der Verkehr weiter. Allerdings war 
die Gesamtzahl der gestellten Wagen infolge der Osterfeiertage 
um rd. 5 vH niedriger; im arbeitstäglichen Durchschnitt ergab 
sich aber eine Steigerung um fast 3 vH. 

Der Schiffsverkehr über See im April 1931. 
In den wichtigeren deutschen Häfen hat der Schiffsverkehr 

über See im April insgesamt (Ein- und Ausgang) um rd. 193 000 
N.-R.-T. (3,1 vH) gegenüber dem Vormonat zugenommen. 
Hieran war der Küstenverkehr mit rd. 130 000 N.-R.-T. (67,4 vH) 
beteiligt, der Auslandverkehr dagegen nur mit rd. ?3 000 N.-R.-~. 
(32,6 vH). Während der Küstenverkehr sowohl m ~er Ankunft 
(um rd. 54 000 N.-R.-T. oder 12,2 vH) als auch im Abgang 
(um rd. 76 000 N.-R.-T. oder 18,8 vH) zugenommen hat, steht 
im Auslandverkehr der um rd. 104 000 N.-R.-T. (3,9 vH) ge-
steigerten Verkehrstonnage in abgehender Richtung eine um 
rd. 41000 N.-R.-T. (1,5 vH) verminderte Tonnage in ankom-
mender Richtung gegenüber. 

Die Zunahme der Tonnage der ganz oder teilweise be-
ladenen Schiffe um rd. 190 000 N.-R.-T. (98,4 vH der Ge-
samtzunahme) führte zu einer Steigerung ihres Anteils am Ge-
samtverkehr von 87,2 vH auf 87,5 vH. Die Tonnage der be-
ladenen Schiffe im Auslandverkehr blieb in der Ankunft um 
rd. 17 000 N.-R.-T. hinter dem Vormonat zurück; im Abgang 
nahm sie um rd. 133 000 N.-R.-T. (6,1 vH) zu. 

Bei der starken Steigerung des Verkehrs unter deutscher 
Flagge (um rd. 237 000 N.-R.-T. oder 7,2 vH) und gleichzeitigem 
Rückgang der fremden Flaggen insgesamt (um rd. 44 000 N.-R.-T. 
oder 1,5 vH) verbesserte sich der Anteil der deutschen Schiffe 
am Gesamtverkehr um 2,1 vH. 

Seeverkehr nach Flaggen im April 1931. 

Flagge 1----~ill- :~i~usg_e],e."d_~_if!, i~~~1931 
---- ------ __ _!. o~~e_l_~r~~JI insgesamt___in_sgesaillt_ 

In 1 000 N.-R.-T. 

Pu"~~c~:; (ie~~;,;t~~rkehr~:: i '1~;~ 2 8~~;1 3 5~~;~ 3 2:~:~ 
Britische .. „ .. „,., ...... [ 22,4 804,4 826,8 873,6 
Daniscbe . . . . . . • . • . . . . . . . . 256,7 107,3 364,0 385,3 
Niederländische „. „ „ „ „ 13,3 418,7 432,0 437,9 
Norwegische • • . • . . . . . . . . . . 36,2 227,7 263,9 292,4 
Schwedische „ „ „„. „ „. 191,0 112,1 303,1 308,2 
Nordamerikanische . . . . . . . . 250,1 250,1 233,9 
Sonst~e „„.~~-·~·~·~·..__ __ 56_,,_4__.!._ __ 4_41~,_l-"'---4-97~,-5_,_ __ 44_9~,9~ 

Trotz der Belebung des Verkehrs im Berichtsmonat blieb die 
Verkehrstonnage gegenüber April 19:l0 insgesamt um rd. 
();l:l 000 N.-R.-T. (ti,\J vH) zurück. 
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Schiffsverkehr ttber See wichtiger deutscher Häfen 
im April 1931*). 

Im Seeverkehr sind Von der GesamttooJJagc 

angekommen abgegangen entrallen attf 

Küsten·[ Ausland· Hafen 11 000 N.·R.·T. 11 000 N.·R.-T. verkehr 
Schille · !davon gani Schille . 1 da"'" ganz~ 

tnsge- oder teihr insge- oder teilw. in1000N.-R.-T. samt beladtn samt beladen 

Ostsee ....• l 483 612,l 552,4 l 440 610,3 518,l 172,9 1 049,5 
KHnigsberg •• 114 46,6 37,9 112 50,1 35,7 36,3 60,4 
Swinemünde 70 5,6 0,5 28 2,6 2,5 4,0 4,2 
Stettin') •... 293 133,8 109,4 315 134,0 94,6 63,7 204,1 
Saßnitz') .... 164 140,2 138,1 160 139,4 139,2 3,1 276,5 
Rostock')') •• 220 158,8 156,l 221 159,9 156,0 8,1 310,6 
Lübeck ...••. 279 46,7 36,0 288 47,8 30,3 24,2 70,3 
Kiel ••••.••. 230 70,8 66,8 203 63,8 56,2 22,6 112,0 
Flensburg ••. 113 9,6 7,6 113 12,7 3,E 10,9 11,4 
Nordsee .••• 2 317 2624,0 2401,4 2459 2614,5 2181,4 809,0 4 429,5 
Cuxhaven •.• 28 58,2 58,l 25 61,8 61,8 5,3 114,7 
Hamburg•) •• 1 621 1733,5 1607,9 l 753 1695,0 1354,4 351,3 3 077,2 
Wesermünde. 24 2,2 2,0 15 1,8 0,9 1,6 2,4 
Bremen ••... 430 523,0 474,8 438 503,9 463,6 306,2 720,7 
Bremerhaven 68 181,0 172,4 61 226,9 203,6 51,3 356,6 
Bremische 

(484)1 (689,7) (632,9) Häfen 6) ••• (490) (722,l)I (658.6) (354,4) (1 057,4) 
Brake ••.•••. 19 1 17,9 16,91 28 10,2 7,4 8,7 19,4 
Nordenham •• 131 18,I 16,6 20 19,9 16,1 10,7 27,3 
Emden •..... 114 90,1 52,7 119 95,0 73,6 73,9 111,2 ··- , ""r ,,.,„ , "'·' „„ 3 224,8 2 699,5 981,9 5 479,0 
Jlli!.rz 1931... 3 721 3223,I 2951,6 3 690 3044,8 2511,9 851,6 5 416,3 
Verän·} absol. + 79 + 13,0 + 2,2 + 209 + 180,0 + 187,b +130,3 + 62,7 
derung vH.. + 2,1 + 0,4 + 0,1 + 5,7 + o,9 + 7,5 + 15,3 + 1,2 
April 1930 ••. 14 272 3 544,4 3178,1 4 414 3 549,9 2 793,7 112B,4 5 %5,9 
Verän-}absol. -472 308,3[-224,3 -515 -325,1 - 94,2-146,5 -486,9 
derung vH •. i-11,0 - 8,7 - 7,1-11,7 - 9,2 - 3,4 -13,0 - 8,2 

*) Bei Häfen, die am Kaiser-Wilhelm-Kanal, an Fitissen, Forden usw. 
gelegen sind, gelangt der durch diese Gewässer geleitete Verkehr mit anderen 
Häfen gleioher Lage bestimmungsgemäß nicht als Seeverkehr, sondern als 
Binnenverkehr zur Naehweisung. - 1) Einsehl. benachbarter Oderhäfen. -
') Hauptsäohlieh Fährverkehr. - 1 ) Einschl. Warnemünde. - ') Umfaßt die 
Hafenteile Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg nach Ausschaltung 
der Doppelanschreibungen. - ') Eiqschl. Vegesack und nach Ausschaltung der 
Doppelanschreibungen. 

Die Ostseehäfen büßten gegenüber dem Vormonat rd. 
'12 000 N.-R.-T. (2,6 vH) ein, namentlich infolge des verminderten 
'l'rajektverkehrs in Saßnitz und Rostock (Warnemünde). Weiter-
hin hat noch der Verkehr in Konigsberg, Kiel und Flensburg 
abgenommen; der Verkrhr in den übrigen Ostseehäfen hat da-
gPgen zugenommen. 

Die Zunahme des Verkehrs in den Nordseehafen um rd. 
225 000 N.-R.-T. (4,5 vH) beruht hauptsächlich auf dem um 
rd.174000N.-R.-T. (14,0vH) gesteigerten Verkehr in den 
bremischen Häfen und dem um rd. 51 000 N.-R.-T. (74,4 vH) 
vermehrten Verkehr von Cuxhaven. Weiterhin verbesserte sich 
der Verkehr gegenüber dem Vormonat nur noch in Brake und 
Nordenham. 

Der Kaiser- Wilhe Im- Kanal vmrde im April insgesamt 
von 3 607 Schiffen mit rd. 1 203 000 N.-R.-T. befahren; hiervon 
waren 2 551 mit rd. 918 000 N.-R.-T. beladen, 2 805 Schiffe mit 
rd. 637 000 N.-R.-T. führten die deutsche Flagge. 

Seeverkehr 
in Rotterdam, Antwerpen, Danzig und Gdingen. 

Es sind angekommen in 

Zeit - - &tt;,fa~- -1 Antwerpen 1 Danzig 1 Gdingen 
-.-1-1000 -.11000 --. -[-1000 1---. -1-100o--
Soh1Hel N.-R.-T., Bch1He\ N.·R.·T. Sch1He

1 
N.·R.·T. Schiffe N.·R.·T. 

~~f ~~ 1-fäl-~hl-~f 1-!Ei-~-\!~I~~!T-:~! 

Die Reichspost im 1. Vierteljahr 1931. 
Der Verkehr der Reichspost hat im 1. Vierteljahr 1931 in 

a.llen Betriebszweigen erheblich nachgelassen. Den stärksten 

Rückgang hat nach der durch das Weihnachtsfest bedingten 
beträchtlichen Steigerung im 4. Vierteljahr 1930 der Paketverkehr 
(- 24,2 vH) aufzuweisen. Der Telegrammverkehr, der sich 
schon im vorhergegangenen Vierteljahr abgeschwächt hatte, 
nahm weiter, um 14,7 vH (darunter Funktelegramme nur um 
9,7 vH), ab. Der Umsatz im Postscheckverkehr war (trotz einer 
allerdings nur unerheblichen Vermehrung der Postscheckkonten) 
um 9,8 vH, die Gesamtsumme der Einzahlungen auf Zahl-
karten und Postanweisungen um 11 vH geringer. Weniger ins 
Gewicht fallend war (mit einer Verminderung der Sendungen 
um 5,3 vH) der Rückgang im Briefverkehr. Der Fernsprech-
verkehr hat bei einem unbedeutendrn Rückgang der Anzahl 
der ßernsprechanschlüsse nach der Menge der Gespräche nur 
um 3,8 vH abgenommen. Eine nennenswerte Erweiterung 
(um 6,3 vH) hat allein der Kreis der Rundfunkteilnehmer er-
fahren. 

Dem allgemeinen Verkehrsrückgang entspricht auch eine 
Verminderung der Einnahmen. 

Auch im Vergleich zum 1. Vierteljahr 1930 ist der Postver-
kehr im Berichtsvierteljahr durchweg schwächer gewesen, so im 
Briefverkehr um 3,1 vH, im Paketverkehr um 8,3 vH; der Post-
scheckumsatz war um 11,.'l vH niedriger. Lediglich der Fern-
sprechverkehr kommt mit einer nur um 1,6 vH geringeren 
Anzahl von Gesprächen dem Stand zur gleichen Zeit des Vor-
jahrs noch am nächsten. 

Betriebsergebnisse de~ Reichspost. 
------------------~ 

1

1931 1 1930 
Art des Verkehrs 1. Vier· 4. Vier-11. Vier-

-------------~ teljahr teljahr teljahr 

Briefverkehr (Sendungen 1) in Mill. Stück) 1) 1,----i----,----
a) innerhalb des Deutschen Reichs • . • • • . • 30,555 32,248 31,293 
b) aus dem Ausland..................... 0,925! 0,97b 1,295 
e) nach dem Ausland • . • . • . . • . . • • . . . . . . • 1,519 1,6041 1,466 

Zus;,;;~n- 32~999-1 34,828134,0M 
Paketverkehr (Pakete in 1 000 Stück)') 1 

a) innerhalb des Deutschen Reichs • . . • • • . 53 074, 70 2SO 57 963 
b) aus dem Ausland..................... B371 1 0891 947 
o) nach dem Ausland .•.......• ~-· ._._._ • ._ . ._ 2 7541 3 413, 2 914 

Zusammen --·56 -605 74-7a2\-- 61 S24 

Postzahlungsverkehr 
Einzahl. aufZahlk. u.Postanweis.inMill • .!l'J('J 5 156 5 793 5 787 
Buchungen im Postscheckverkehr in Mill. :Jt.J(,'> 31 771 35 237 35 832 
Postscheckkonten (Ende des Vierteljahrs)... 997 918 992 356 980 218 

Telegrammverkehr (in 1 000 Stück)') 1 
a) innerhalb des Deutsohen Reichs • • . • • • . 3 600 4 445 4 47b 
b) aus dem Ausland..................... 1 506f 1 695 1 670 
c) nach dem Ausland .•..••••.• _'."_","_'.__"-"-'.."- ___ 1 503 l 604 l 680 

Znsammea 6 b091 7 7441 7 826 
darunter im Funkverkehr befördert 1 1 

. E k h {aus dem Ausland.. 198,ol 233,9 205,0 
a) im uropaver e r nach dem Ansland 174,21 193,01' 165,9 

. Üb k h { aus dem Ausland.. 107,01 105,2 114,l 
b) im erseever e r nach dem Ausland 128,7 140,81 151,5 

Zusam~;;- -601,91 672,9 63o,5 
Fernsprechverkehr (in 1 000) 

Fernsprechansehhlsse') (Ende des Vierteljahrs) 
A usgefllhrte Gespräche') 

a) Ortsgespräche . „ „ .................. . 
b) Vororts· und Bezirksgespräohe •••••.... 
o) Sohnellverkebrsgespräche ••.•.••••••.•. 
d) Ferngesprache { Inland verkehr .•••••.• 

Auslandverkebr .•••..• 
Zusammen (a-d) 

Rundfunk 

3170 

557180 
62b2 
7 087 

505091 
802 

3175 

577004 
6708 
7145 

54 617) 
8061 

3 135 

563 550 
7124 
6026 

54455 
801 

621 8401 646 280 631 956 

Rundfunkteiln. am Ende d. Vierteljahrs (In t OOOJ 3 732 3 510 3 238 
Gesamteinnahmen in Jllill • .Jl'.K 1) ••••••••••• ')350,657 571,326 ')371,172 

darunter aus dem Telegrammverkehr .•••••• ') 11,342 20,103 ') 13,114 
aus dem Fernsprechwesen •••.•••.• ')113,245 180,206 6)119,069 

____ -----"'1B__d_<i_lll__E'11D_k_"'_e~~:_-:._._._._"_'._"_"-"-'.__i')__l~~3- 24,001 ') 16,424 
1) Gebührenp!liehtige gewöhnliche und eingeschriebene Briefe, Postkarten, 

Drucksachen, Geschäftspapiere und Mischsendungen, Warenproben, Päckchen 
und gebnhrenfreie Briefsendungen. - ') An einem Tage (dnrobsohnittliche• 
Ergebnis der monatlichen Stiohtagzi!hlnngen). - ') Wahrend des ganzen Viertel-
jahrs. - ') Haupt· und Nebenansehllisse. - ') Einnahmen in den Monaten 
Januar und Februar. 



422 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise Mitte Mai 1931. 

Die Haltung der Rohstoffpreise war Mitte Mai bei 
gleichzeitigen Kurseinbrüchen an den Effektenmärkten 
überwiegend schwach. Am Weltmarkt sind die Preise für 
Nichteisenmetalle, insbesondere für Kupfer, sowie die 
Preise für Baumwolle, Flachs, Rohseide und zum Teil 
auch für Wolle weiter zurückgegangen. Die inländischen 
Schrottpreise sind besonders am Berliner Markt beträcht-
lich gefallen. Die Preise für Häute und Felle haben gleich-
falls nachgegeben. Die Indexziffer der industriellen Roh-
stoffe und Halbwaren verzeichnete am 20. Mai mit 103,3 
(1913 = 100) einen bisher nicht erreichten Tiefstand; seit 
Anfang des Jahres ist sie um 4,7 vH gesunken. 

Im Zusammenhang mit der Entwicklung der Roh-
stoffpreise sind bei anhaltend geringer Kaufkraft die Preise 
für industrielle Fertigwaren weiter zurückgegangen. Von 
den Produktionsmitteln haben insbesondere die Preise für 
landwirtschaftliche Bedarfsgüter (Bindegarn, Decken, Plane, 
kleine Wirtschaftsgeräte aus Eisen) nachgegeben. Unter 
den Konsumg-ütern sind Preisermäßigungen besonders für 
Textilien und Möbel eingetreten. 

Die Indexziffer für Agrarstoffe ist mit 109,0 seit Anfang 
Mai etwa unverändert. Auch bei den Einzelgruppen der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind größere Verände-
rungen nicht eingetreten. 

Indexziffern der Großhandelspreise (1913 = 100). 

J. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel ....... 132,3 
2. Vieh ........................... 82,9 
3. Vieherzeugnisse .................. 102,8 
4. Futtermittel. „ „ .. „ .. „ ..... „ . 119,3 

Agrarstoffe zusammen 109,0 
5. Il. Kolonialwaren 95,7 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle .......................... 127,4 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ......... 115,7 
8. Metalle (außer Eisen) ............ 67,4 
9. Textilien ...... „. „ ......... „ .. 81,2 

10. Haute und Leder ................ 94,5 
11. Chemikalien 1) ••••••••••••••••••• 119,6 
12. Ktinstliche Düngemittel .......... 76,9 
13. Technische Öle und Fette ........ 98,2 
14. Kautschuk ...................... 9,3 
15. Papierstoffe und Papier .......... 118,5 
16. Baustoffe ....................... 125,2 

Industr. Rohstoffe und Halb-
waren zusammen 103,8 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel................ 131,3 
18. Konsumguter .. , . . . . . . . . . . . . . . . . . 142,0 

Industrielle Fertigwaren zusammen 137,4 

----~Gesamtinde:"_:_-_:_:_:_:_:__1_1_3_,5 

I) Monatsdurchschnitt April. 

132,3 131,6 130,2 
85,1 82,8 84,5 

101,9 103,0 101,7 
119,9 120,7 120,7 
109,5 109,0 108,7 

96,0 95,2 95,0 

127,4 127,4 127,4 
115,4 115,2 115,2 
66,3 65.5 64,6 
80,8 79,9 78,2 
93,6 93,0 91,9 

119,6 119,6 119,6 
76,9 76,9 77,0 
98,5 98,0 101,2 
9,5 9,8 9,7 

118,5 116,7 !16,7 
125,l 125,6 125,4 

103,5 103,3 102,9 

131,2 131,1 131,0 
141,8 141,41 141,4 
137,2 137,0 136,9 

l~j; ___ lSl_ _ __ll~ 

Am inländischen Getreidemarkt war die Preisbewegung 
für Brotgetreide nicht einheitlich. An der Brrliner Produkten-
börse haben sich die Preise zunächst noch leicht erhöht; in 
Hamburg sind sie dagegen zurückgegangen. In der 2. Monats-
hälfte gaben die Preise auch in Berlin nach. Zu der Abschwä-

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
*)Mit den gegPnwartigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1) No-

tierungen !ur Abladung (im Versrhiffungshafen) im laufendon Monat. - ') Frei 
Fahrzeug Hamburg; Zoll 180 .71.lt Je t. Ermaßigter Zoll von 60 Jl"lt je t bei der 
Einfuhr gegen Bezugsschein. Seit dem 30. April werden gekennzeichneter Roggen 
und Kartoffelflocken, auf deren Bezug die Berechtigungsscheine zur Einfuhr von 
Gerste zum ermaßigten Zollsatz von 60 .'!/"lt je t gewahrt wurden, nicht mehr 
abgegeben. - ') Fur Mais auf Bezugsschein (gegen Ablieferung von garantierten 
Frischeiern) ist ein Zoll von 25 .71.lt und ein Zuschlag fur die Reichsmaisstelle 
von 5 !!UC zu entrichten. - ') Monatsdurchschnitt Mai 1913. - ') Je Starke-
prozent. - ') Einschl. der Preise fur Spitzenquahtaten, die am Nurnberger 
Hopfenmarkt zur Zeit nicht notiert werden. Die Preise beruhen auf Angaben 
von Sachverständigen. - ') Bei Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer 
(1913 = 7 .lt, ab 1. August 1927 = 5,25 .!Uf) und ohne Sack (0,50.JIÄ). -
') Mindestens 2,7'/, Fettgehalt. - ') Ungefährer Preis. 

Großhandelspreise wichtiger Waren im Mai 1931 in .!TU{. 

Ware und Ort 1Meng<11913*)1 Mai 1931 
6. 1 13. 1 20. 1 27. 

1. Lebens-, Futter· und Genußmittel 
Roggen, märk„ Berlin, ab Stat. • . t t 

frachtfrei Breslau .•..•. 
• inländ„ frei Mannheim •. 

Weizen, märk„ Berlin, ab Stat .. 
frachtfrei Breslau •..... 
rhemi„lltr, Frachtlage Köln 

• Manitoba II, <tl Hamborg 1) 
Gerste, Brau- } Berlia, ab 

• Futter- u ladustrle- mllrk:. Station „ ausl., Futter-, DBrm, Hbf.') • 
Hafer, märk„ Berlin, ab Stat .•.. 
Mais 8 ), Donau- (Galfox), eif Hamburg!)... 1 

• La Pla ta, cif Hamburg •) • 
Roggenmehl, 0--70 vH, fr~ Berha .. 100k~ 
Weizenmehl, 000, frei Berlin • • • • 
Kartoffeln, rote Speise-, Berlin } ab Er· 60 kg 

:» Wtl.Be Speise-, Breslau 1euger· • „ Fabrik·, Breslau !latlDJI ~) • 
Kartoffelilocken, lracbtrr<i Breslau . 100kl? 
Hopfen,Hallert. m. S.'), prtma,Naraberg 
Zucker, gern. Melis'), Magdeburg. 60 kg 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat. 100kg 
Trockenschnitzel, Fracht!. Berlin . • 
Rapskuchen, Berlin, ab Stat .••.. 
Leinkuchen, Berlin, ab Stat ...•.. 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat ••••. 

155,50 
158,90 
171,90 
188,10 
191,80 
204,10 
165,00 
176,00 
150,60 
127,20 
159,70 

115,00 
20,85 
26,90 

., 1,99 
') 1,68 
•) 0,11 

324,17 
ll,70 
22,45 

8,86 
12,00 
14,00 

Ochsen, al u.bl, vollfl.junge,Berlin 60 kg 51,90 
• a, vollfl„ München • • • • • . • 53,50 

Kuhe, a u. b, vollfl„ Berlin. • . • . . 45,80 
• a, vollfl. junge, Breslau... 41,90 

Schweine, 100--120 kg, Berlin . • . 58,60 
100--120 • , Hamburg 5o,50 
80-100 • , Fauklurl • M. 61,40 

Kälber, c, mittl„ Berlin......... 57,80 
• c, • , Munchen . • . . • . 62,10 

Schafe, b ! u. c, l!1ll gea. u. ßoiseb„ Berlin 41,90 
Ochsenfleisch, beste Qualitat,Berlin 82,50 
Schweinefleisch, inhalbeu Scbweioee,ßttlio 69,60 
Gefrierfleis0h,Rlader·,Vorden . .1nn.,Berl. • I -
lllch,l'rfscb-,3'(0Fettgeb.,l!rteug"pr.lrl!erllo 1001 i ')15,00 
Butter, Ia Qual„ o. Faß, Berlin .•. 100kg 235,68 
Schmalz, amertk. ummten., ne,eri., Hamburg lt 112,00 
Speck, in!., geräuch„ stark, Berlin • 160,66 
Eier, in!., gestemp. 53-59g, Berlin 100 St ') 7,07 

• in!„ frische, über 55 g, Köln. • 6,85 
Reis, ßaggooe„ rarer„ gliSCh„ ven., Hamburg lOOkg 26,00 
Kaffee, Rah„ Santos sup, ""'"'·• Hamburg. 50 kg 66,50 
Tee, Niederl. lad Orange Pl'COO,ue•en ,Hamburg 1 kg l ,80 
Kakao, Rah-, Accra good lerm., u•vcn, Hbg lOOkg 115,00 
Pfeffer, scbw. Lampongf onven., Hamburg • • t 83,50 
Erdnußöl, raff„ o. Faß, Harburg· I • 74,00 

199,00 195,01199,00 204,00 
203,00 202,00 202,00 206,00 
221,30 221,3 221,30 221,30 
284,00 286,00 285,00 273,00 
285,00 286,00 284,00 282,00 
291,30 288,80 286,30 285,00 
124,90 124,00 118,10 113,90 

237,00 
102,50 
196,00 

79,30 
73,40 
27,88 
37,13 
2,15 
2,20 

0,095 
17,25 

130,00 
20,95 
26,50 
8,25 

l0,00 
14,10 
13,25 
45,00 
49,00 
30,50 
36,00 
45,50 
43,50 
41,50 
54,00 
64,50 
35,00 
77,00 
61,00 
50,00 
16,50 

240,00 
89,25 

126,00 
7,50 
7,50 

20,60 
44,94 
2,26 

43,92 
105,56 
52,00 

237,00 234,50 234,50 
102,00 98,50 90,50 
199,50 192,50 194,00 

79,30 77,60 
74,20 72,60 70,00 
27,63 27,50 27,63 
36,50 36,08 36,00 
2,25 2,30 2,10 
2,20 2,10 2,00 

17,25 17,50 17,50 
125,00 120,00 115,00 
21,10 21,13 21,10 
28,50 28,50 28,50 
8,25 8,25 8,25 

10,00 10,00 10,00 
14.10 14,10 14,10 
12,95 13,15 13,00 
48,00 45,30 47,50 
49,00 48,00 47,00 
32,80 30,00 31,30 
35,50 34,50 34,50 
44,50 42,50 48,50 
47 ,50 43,50 44,50 
44,50 44,50 48,00 
56,50 52,50 59,50 
68,50 70,50 62,50 
34 ,80 34 ,50 36 ,oo 
78,00 78,50 79,00 
61,00 59,50 61,00 
50,00 50,00 51,50 
16,00 16,50 16,00 

244,00 250,00 242,00 
89,25 84,00 81,90 

126,00 126,00 126,00 
7,00 7,00 7,00 
7,50 7,50 7,25 

20,60 20,60 20,60 
46,99 46,99 46,99 
2,26 2,26 2,26 

43,92 42,90 41,88 
105,56 107,90 107,90 
52,00 51,50 50,75 

2. Industrielle Rohstofle und Halbwaren 
Schrott, Stahl-, Ia }Verbraucherpreise frei 1 t 60 001 40 00 [ 39 00 38 ,00 37 ,00 

• Kern-, Ia rbeln -wes11a1. Werk • 56'.oo 38'.oo I 37'.oo 36,00 35,00 
• • • Berlin . . . . . • . 47,50 27,00 23,00 22,00 22,00 

Maschinengußbruch I 11, Berlin . . . 48,00 46,00 46,00 46,00 
Kupfer, lllel.in>IJl·.tif Uamborg, Berlin ... 100kg 146,19 90,50 88,75 86,50 84,50 

• } } • 137,30 76,00 74,00 73,00 71,00 
Blei Ternnepreise rar Berlin 38,95 23,25 22,75 23,00 22,50 
Zink Dllehsto Steht 46,00 21,13 20,00 20,50 20,50 
Zinn Hamburg • 407,951216,00 213,00 215,50 208,00 
Messingscbraubenspä.ne, Berlin... • 78,62 52,50 49,50 49,00 47,50 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager .. -1 1 kg 81,55 40,00 40,00 38,25 38,25 
Wolle, Deutsehe !, looo Lagerort........ 4,32

1 

3,72 3,72 3,72 3,72 
Ka.mmz. Öl C 1, 58er, loco Bradf. 4,61 3,75 3,75 3,75 3,57 

• lerlno La Plata !fach, loco Lagerort 5,26 4,20 4,20 4,20 4,20 
Baumwolle,amtrik.m1ddlUBlf,loooßremen 1,2951 1,00 1,00 0,94 0 19.J 
Baumwollgarn, 10;10, !UfSborg, ab Fabrik • 1,79 1,68 1,66 1,69 1,65 
Kretonne, sscm ll/ll, B<rlln, ab Weberei 1 m 0,291 O,JS 0,35 0,35 0,35 
Flachs, Litauer ZK, frei Gr„„, Berll• 1 kg 0,651 0,46 0,44 0,44 0,44 
Leinengarn, Fla'hsg Nr 31ltllfl„ra,B"ll• 2,47 2,97 2,97 2,97 2,95 
Rohseide, lall. Grlg< E1qms13/15, x .... re1d 39,54 22,50 22,00 21,50 21,50 
Hanf, Roh-, I, ab Italien, Füssen 0,81 f 0,71 0,71 0,70 0,70 
Hanfgarn,roh0 e1DrTrookengesp.Nr.8,F<1ssen l,85 2,05 2,05 2,02 2,02 
Jute, Roh-, I. Sorte, cif Hamburg 0,57 0.33 0,34 0,33 0,33 
Jutegarn, 8 Schuß, 3,lmelr„ Hambg. 0,83 0,60 0,62 0,65 0,65 
Ochsen- u. Kuhhaute, ges. m. i.„ Borlm 'la kg 0,61 0,J8 0.38 0,38 0,37 
Rindshäute,deutsche,geso.K,Fralll<lurta.I. 0,60 0,60 0,58 0,56 0,54 

8UM !Ir A.merlcaBOB, Hamburg l ,45 0,65 0,60 0,60 0,58 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin 0,95 0,57 0,55 0,55 0,52 

gute, gesalz. m Kopf, lnnebee.. 0,95 0,70 0,68 0,66 0,64 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin 1001 32,71

1

19,50 19,50 19,50 22,00 
Kautschuk, rlbb 5111oJ<. sh..,ts, Hamburg .. 1 kg 6,19 0,55 0,56 0,60 0,59 

flne Parahard, Hambg. • 7,84 0,78 0,78 0,78 0,78 
Mauersteine, mllrk, Berh•, ab Werk .••. iOOOSI l 7,50 23,80 23,80 23,80 23,80 
Dachziegel,Bibmcbw ,märk„Berhe,abWer• 34,50 51,15 51,15 51,15 51,15 
Balken .•..•.••.•.••.• } ab Lager 1 cbm 58,00 63,00 63,00 64,00 64,00 
Kantholz, 8/8--16/18 cm BerU•, • 48,00 50,00 50,00 51,00 51,00 
Schalbretter, parallel besaumt in klem • 41,00 45,00 45,00 46,00 46,00 
Stammbretter, 30mm un„rt IOßgen • 90,00 106,00 '

1 
106,001 108,00 108,00 
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Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt für 1000 kg in .11.Jt. 

Ost- 1 Mittel- ! West- 1 s~':i~'.- Reichsdurchschnitt 
Ware Deutschland April Marz 

-------~------A~p_ril_ 1~-- ----i-1_93 __ 1---i\_1_93_0--+_19_3_1 

Roggen......... 191,8 202,3 186,0 204,8 196,2 175,8 183,7 
Weizen . . . . . . . . . 288,5 298,4 295,3 297,9 295,0 277,3 292,9 
Sommergerste . . . 234,3 235,4 222,9 230,8 230,9 198,5 219,0 
H_al_e_r _. _ .. _._._. ~· ._._. -'--1_7_8'-, 7_,___1_9_2'-,3_,___2_0_1,_, 9 __ ~_190,0 __ ___12Cl, 7 _ I 752___ 16~ 

chung am Brotgetreidemarkt dürfte auch die Anfang Mai bekannt-
gegebene Zulassung einer bestimmten Weizenmenge zum Zoll-
satz von 20 Jt.J{ je dz beigetragen haben 1). Die Preise fürWeizen-
und Roggenmehl sind seit Anfang des Monats leicht zurück-
gegangen. 

Am Futtermittelmarkt sind die Preise für inländische 
Futtergerste im Mai leicht gesunken. Die Preise für Winter-
gerste liegen dabei mit etwa 235 Jt.Jt auch weiter erheblich über 
den Roggenpreisen (200 Jt.Jt je t). Die Preise für ausländische 
Futtergerste stellen sich gleichzeitig auf etwa 205 !ll.J{ frei Ham-
burg (ausländische Gerste frei Fahrzeug Hamburg 100 Jt.J{ 
+ 60 Jt.Jt ermäßigten Zoll+ 45 Jtj{ für den Berechtigungs-
schein zur Einfuhr zollermäßigter Gerste). Die Preise für Gersten-
scheine, die bis zum 30. April beim Bezug von Eosinroggen und 
Kartoffelflocken gewährt wurden, stellten sich (inJt.J{) wie folgt: 

Stichtage 
1 

Berlin 1 Harn- !I burg 

Anfang Januar ...... 
1 

50,50 1 52,25 I 
Mitte • . . . . . . 46,75 47,75 
Anfang Februar. . . . . 49,00 49,50 
Mitte » . • . • • 47,50 48,75 
Anfang März........ 46,- 45,50 

Monats- 1 
durchschnitte 

Januar 

Februar. 

Marz 
Mitte » • . . . . . . • 43,75 44,75 
Anfang April. . . . . . . 43,- 44,50 1 April 
Mitte » . . . . . . . • 48,75 50,-
Anfang Mai......... 43,50 45,-1 Mai „. „ „. „ 
~-itte __ ._ _ ___ 442Q______ 4_5_,_5Q____ 

Berlin 1 Ham-burg 

48,46 49,78 

48,19 48,59 

43,67 44,67 

48,17 49,13 

43,35 44,30 
--------

Die Verkaufspreise der Reichsmaisstelle wurden bis 12. Juni 
in der bisherigen Höhe festgesetzt (vgl. Nr. 4, S. 143). Bei der 
am Inlandsmarkt zunehmenden Verknappung der Futtermittel 
haben sich die Preise für Weizenkleie auch im l\fai noch befestigt. 
pie Preise für Roggenkleie haben dagegen leicht nachgegeben. Fiu 
Olkuchen, Sojaschrot und Trockenschnitzel sind größere Preis-
veränderungen nicht eingetreten. Die Preise for Fabrikkartoffeln 
haben sich am Berliner Markt weiter erhoht. 

1 ) Die Muhlenbetriebe, die im Vierteljahr April/Jum 1930 Weizen aus-
landiseher Erzeugung zu Mehl oder Schrot verarbeitet haben, durlen 20 YH 
der gesamten von ihnen in diPser Zeit nachweislich zu Mehl oder Schrot ver-
arbeitetf'n Menge an Weizen auslanUischer unrl. rnlandischer Erzeugung bis zum 
15. Juni 1931 zum Zollsatz von 20 ./Ut je dz beziehen. Die Bestimmung ist 
am 15. Mai in Kraft getreten. (Rewhsmimsterialblatt Nr. 19 v. 8 5. 1B31). 

Großhandelspreise für Speisekartoffeln an einigen 
Märkten 1) (Monatsdurchschnittspreise für 50 kg in .JL/{). 

Städte 1 Borte 1 
1931 

1 Städte 1 Sorte 1 
1931 

April\ Mai April\ Mai 

Berlin -~~. ~-~ei;e-11,79 l~;amburg -~. „ .. I gel~e~~~2-;- 4,03 
rote 2,05 2,22 • ') 13,04 
gelbe 2, 91 3 ,28 Karlsruhe „ „ . . . weiße 2, 98 3,50 

• ')' 2,12 2,43 gelbe 4,28 4,53 
Bonn •... „ „.. gelbe') 14 70 4 78 Kiel „. „ · · · „. gelbe') 3,03 3,84 
B 1 'ß 1 •0 ' 5 Koln ... „...... gelbe') 

res au „ .. „. „ we1 e 2, 3 2, 1 1. Qual. 4,93 5,35 
rote 2,20 2,38 II. , 4,83 5,25 
gelbe 12,49 2,931 NUrnberg . . . • . . . weiße 2,48 j 2,34 

Frankfurt a. M„. gelbe') 4,27 4,22 gelbe 2,69 2,93 
. --------- ----- -----

1) Handelsbedingungen und Notierungsart vgl. die Übersicht in Heft 3 dieses 
Jahrgangs S. 103. - 1 ) Odenwälder Blaue. - ') Rheinische Industrie. -
') Industrie. - ') Nierenkartoffeln. 

Am Markt für Speisekartoffeln sind besonders die Preise 
für die haltbareren gelbfieischigen Sorten gestiegen. Die Berliner 
Notierung der Erzeugerpreise ab märkische Station lautete am 
18. Mai auf 1,90 Jt.Jt je 50 kg für weiße, 2,35 Jt.J{ für rote, 
2,60 Jt.J{ für Odenwälder Blaue und 3,50 Jt.lt für gelbe. Von den 
Vieherzeugnissen hat Butter im Preis angezogen, während die 
Preise für Eier weiter zurückgegangen sind. 

Indexziffern der Großhandelspreise') 
Fertigwaren (1913 = 100). 

industrieller 

Warengruppen 

Produktionsmittel .... 
Landwirtsch. totes Invent. 

Landwirtsch. Maschinen 
Ackergerate ..•......• 
Wagen n. Karren •.... 
Allgemeine Wirtschafts-

gerate .. „ ......... . 
Gewerb!. Betriebseinricht. 

Arbeitsmaschinen ..... 
Handwerkszeug .•...•. 

Transportgerate 
Lastkraftwagen. . ..•. 
Personenkraftwagen •. 
Fahrrader ........... . 

Maschinen zus ....•..... 
Klemeisenwaren zus .... . 
Schreibmaschinen ..... . 

!
April\ Mai 1 

1931 

131,5 131,2 
131,2 130,6 
124,4 124,4 
127,5 127,5 
129,0 128,8 

145,5 143,4 
131,6 131,2 
146,7 146,3 
114,0 113,9 

65,4 64,5 
56,9 56,7 

106,2 IOb,2 
141,2 140,9 
120,3 120,0 
104,8 104,8 

Warengruppen 

KonsumgUter ...•... 
Hausrat .•...•...•.... 

Mobel„ ..•.. „ ..... 
Eisen- u. Stahlwaren 
Gardinen ...... „ ••• 

Hauswäsche ....•.. 
Uhren ....... „ .. „ 

Kleidung ......•.....• 
Textilwaren (einschl. 

Stoffe) •........... 
Ob rkldg {Manner e · Frauen 
Stoffe') ......... . 
Leibwasche ...•... 
Wirkwaren ..... . 

Schuhzeug •.....•.. 
Fertigwaren insges. 

!
April\ Mai 

1931 

142,4 141,7 
139,5 138,4 
129,4 127,4 
141,0 140,8 
144,4 144,3 
141,7 141,7 
162,9 160,5 
144,0 143,5 

147,7 147,3 
163,2 163,I 
141,0 140,9 
148,7 147,5 
135,7 133,7 
134,7 134,6 
121,2 119,8 
137,7 137,2 

1 ) Den Indexzüfern !ur landwirtschaftliche Maschmen, Ackergeräte, Wagen 
und Karren, gewerbliche Arbeitsmaschinen, Personen- und Lastkraftwagen 
sowie !ur Schreibmaschinen liegen Verbrancherpreise zugrunde. - ') Stoffe 
aus Wolle, Baumwolle und Seide. 

Der scharfe Rückgang der Schrottpreise am Berliner 
Markt ist, wie der Vergleich mit den Essener Preisen zeigt, zum 
Teil örtlich bedingt. Zu den gegenwartigen Preisen, die etwa 
auf 50 vH des Standes von 1913 liegen, wurden nur sehr geringe 
Umsatze getätigt. Die Preise für Kupfer wurden vom Kupfer-
ausfuhrkartell weiter herabgesetzt. In geringerem Umfang haben 
auch die Preise für Blei, Zink, Zinn und Silber nachgegeben. 

!\fitte Mai ist die deutsche Betriebsstoffkonvention, die Ende 
September vorigen Jahres aufgelöst worden war, erneuert worden. 
Die Preise für Benzin und Benzol wurden im Reich allgemein 
um 1 Jtpt, diejenigen für Gemische um 2 Jtp/ je Liter erhöht. 
In denjenigen Gebieten, in denen unter dem Einfluß des Wett-
bewerbs stärkere Preisrückgänge eingetreten waren, betragen die 
Erhöhungen 3-4 Jtpt je Liter. 

Mit Wirkung vom 18. Maid. J. wurden die Preise für Zellstoff 
erneut ermäßigt; Zellstoff Ib ungebleicht kostet 20,50 :JlJ( je 
100 kg (bisher 21,50 JtJt) frei Empfangsstation. 

Flir Thomasmehl wird vom 23. Mai bis zum 22. Juni ein 
Sommerrabatt von 45Jt.J{ je 15 t (1.-22. Mai 90JU{) gewährt. 
Der Preis flir 15°/0ige Ware stellt sich danach auf 23 $p/ je 
kg 0/ 0 P20 5• 

Am Baustoffmarkt haben sich die Preise für Bauhölzer 
wohl hauptsachlich aus saisonmäßigen Gründen leicht erhöht. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel, 
der Baustoffpreise und der Baukosten (1913=100). 

·1 ·Ku-;;;tliohe -Dungemittel ·1·-- ~ff~-----i-- Bau- -
Zeit Stirk-1 Vhos- 1 Kah 1 ztt· ~1 Bau- 1 Bau-1 zu- ko:ten 
_ ___ stolf p_h~~------ sa_~m_en u.trden __ _!l_ölze~--~n ~~f'~ __ )_ 

1 

Monatsdurchschnitte 
April 1931.... 65,21103,3 \ 110,31 80,1 1142,41110,1

1

127,3\ 125,71144,1 
Mai , .... 65,2 95,1 '>102,6 77,2 141,0 11~27,2 12~142,5 

1 ) Emschl. sonstige Baustoffe.-') Bauherstellungskosten !Ur stadtische Wohn-
häuser. - 3) Infolge Berilcksichtigung der Veranderungen in der Zusammen-
setzung des inlandischen Kaliabsatzes wird der Rlickgang der Indexziffer um 
2,2 Punkte verstarkt (Berechnung von November 1930 bis April 1931 auf Grund 
der Zusammensetzung des Absatzes im Jahre 1929; all Mai entsprechend dem 
Absatz im Jahre 1930). 

Die Lebenshaltungskosten im Mai 1931. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 
Bekleidung und »Sonstiger Bedarf") ist im Durchschnitt 
des Monats Mai mit 137,3 um 0,1 vH höher als im Durch-
schnitt des Vormonats. Die Erhöhung der Ausgaben für 
Ernährung ist durch Ansgabenriickgänge für Heizung 
und Beleuchtung, Bekleidung und »Sonstigen Bedarf« 
nicht ganz ausgeglichen worden. 

Unter den NahrungRmi tteln sind die Preise für Kartoffeln 
weiter gestiegen (um 12,8 vH gegen den Vormonat). Die Preise 
für Gemüse haben sich in der ersten Monatshälfte ebenfalls 
erhöht (um 10,3 vH gegenüber der zweiten Monatshälfte April); 
dagegen ist in der zweiten Monatshalfte - wohl unter dem Ein-
fluß der sehr warmen Witterung - ein Rückgang der Preise ein-
getreten (um 5,5 vH gegenüber der ersten Monatshalfte). Die 
Entwicklung des durchschnittlichen Brotpreises war sowohl in 
der ersten als auch in der zweiten Monatshalite Mai weiter auf-
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Die Reichsinde:x:ziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

Geaaml· G"'31DI· Hel!llllf Sonstiger Kreährung, 
Monats- lebeBI· lebel!.s- Ji'.r-1 Woh- DRd Be- Bedarf Wohnuug1 

durchschnitt hallueg llallung näh- nung Bel euch- klei- einschl. Heizung n 

') ohne rung 11lllJI dung Verkehr Beleueht~, 

Wohanng 
1 

Bekle1dllnfl' 
-------------~---1 -

"'·' 
1 
'""' I "'' I ""' Mai 1930 ....... 146,7 151,5 141,71127,7 

März 1931 ....... 137,7 139,2 129,6 131,8 150,3 ' 142,5 185,5 132,8 
April • ....... 137,2 138,7 129,21131,6 149,31141,6 185,1 132,3 
Mai • ······· 137,3 138,8 129,9 131,6 145,8 140,4 184,9 132,4 --
M(i;~J:)~:~~.1.9.~~ + 0,11 + 0,11 + o,r.I + o 1-2,31- 0,81-0,11+0,1 
Mai 1931 gegen Mai 1 

1930 (in vH) ... -6,4/ - 8,4 - 8,3 + ,g,1 - 2,7 -16,0 - 4,4 -6,7 
1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und •Sonstiger 

Bedarf• (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

wärts gerichtet. Nachdem im April in einigen Erhebungsgemeinden 
die Brotpreise heraufgesetzt wurden, ist im Mai eine große Zahl 
weiterer Gemeinden gefolgt; seit März haben über zwei Drittel 
der Erhebungsgemeinden erhöhte Brotpreise gemeldet. Im 
Reichsdurchschnitt ist der Brotpreis im Monatsdurchschnitt Mai 
um 2,9 vH höher als im Durchschnitt des Vormonats; der durch-
schnittliche Brotpreis für die Monate Oktober 1930 bis März 1931 
ist im Mai überschritten worden, und zwar im Monatsdurch-
schnitt um 2,4 vH (am ersten Monatsstichtag, 6. 5., um 2, 1 und 
am zweiten, 20. 5., um 2,6 vH). Eine Steigerung weisen auch 
die Preise für Weizenmehl und Weizenkleingebäck auf (um 

Bewegung wichtiger Einzelhandelspreise im gewogenen 
Durchschnitt von 72 Gemeinden (1925/29 = 100). 

Gegenstand 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 g~~~ 
- April 

1931______ (in vH 

Roggen-, Grau-, Misch- oder 
Schwarzbrot .............. 89,4 89,4 90,9 93,5 + 2,9 

Weizenkleingebäck ........... 105,2 105,2 105,7 106,l + 0,4 
Weizenmehl. .....•.......... 103,5 104,5 106,0 107,1 + 1,0 
Graupen .•.................. 100,2 99,3 99,1 99,3 + 0,2 
Weizengrieß ...............• %,3 96,3 96,9 %,8 -0,1 
Haferflocken ................ 97,6· 95,1 94,5 94,3 - 0,2 
Zucker ........... _ ........• 90,0 90,6 91,3 92,4 + 1,2 
Reis ....................... 93,7 92,2 91,6 90,2 -1,5 
Erbsen ..•.................. 76,2 74,9 74,3 73,6 -0,9 
Speisebohnen ··············· 85,4 82,9 81,8 80,0 ~ 2,2 
Rindfleisch 92,2 87,9 86,0 84,8 -1,4 
Schweinefle~~h: : : : : : : : : : : : : : 76,4 72,0 68,2 6.5,3 ·- 4,3 
Hammelfleisch .............. 101,2 98,7 97,5 96,0 -1,5 
Vollmilch ................... 89,6 89,3 87,0 85,6 -1,6 
Butter 79,3 79,0 75,9 73,6 - 3,0 
~arganii.~·::: :~~_:.:-~::::::: 93.4 91,4 __J39~___J!Z,8 _-'--=-1_,?'_ 

1,0 und 0,4 vH gegen den Vormonat). Innerhalb der Gruppe 
Nährmittel haben die Preise für Zucker und Graupen leicht 
angezogen; dagegen sind die Preise für andere Waren, haupt-
sächlich für Hülsenfrüchte und Reis, zurückgegangen. Die Preise 
für Schweine-, Hammel- und Rindfleisch haben ihre 
Abwärtsbewegung fortgesetzt; der Rückgang betrug im Monats-
durchschnitt 4,3, 1,5 und 1,4 vH gegen den Vormonat. Auch für 
Butter, Vollmilch und Margarine haben die Preise eine 
weitere Abschwächung erfahren. Die Preise für Eier sind wie 
im Vormonat über das in dieser Jahreszeit übliche Maß hinaus 
gesunken . 

Die Indexziffer für Heizung und Beleuchtung hat sich 
durch die Sommerpreisabschläge für Hausbrand weiter gesenkt. 
In der Gruppe Bekleidung sind geringe Preisermäßigungen für 
Männerkleidung, Frauenkleidung und Schuhzeug eingetreten. 

Das (geringe) Nachgeben der Indexziffer für den »Sonstigen 
Bedarf« ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß sich in 
einigen Gemeinden die Preise für Handtücher, Scheuertücher, 
Soda, Rasieren und Haarschneiden ermäßigt haben. 

Bewegung der Lebenshaltungskosten im gewogenen 
Durchschnitt von 72 Gemeinden (1925/29 = 100). 

Brot und Mehl. ............ · i 
Nährmittel .........•..•.... 
Kartoffeln .•................ 
Gemüse •....••••..••••••..• 
Fleisch, Fleischwaren und Fisch 
Milch, Milcherzeugnisse und 

Margarine ...............• 
Eier •..••...•..••..•......• 
Genußmittel, Gewürze ...... . 
Ernährung Insgesamt ....... . 
Wohnung •.................. 
Heizstoffe ................. . 
Leuchtstoffe ............•... 
Heizung u. Beleuchtung Insges. 
Manner- und Knabenkleidung 
Frauen- und Mädchenkleidung 
Beschuhung ..•....•..•...... 
Bekleidung insgesamt ....... . 
Reinigung und Körperpflege .. 
Bildung und Unterhaltung ... 
Verkehr .....•....•......... 
Sonstiger Bedarf Insgesamt .. . 
Gesamtlebenshaltung ....... . 
Gesamtlebenshaltung ohne 
-v.rohnull!: •. _ ._ .. _ ...•.... _ .... _ 

93,7 
90,8 
67,5 
70,6 
87,0 

85,9 
91,3 
95,2 
87,2 

120,1 
104,1 
103,5 
103,9 
84,7 
82,5 
91,9 
86,4 
91,0 

102,9 
110,1 
100,0 
94,6 

90,3 

93,7 
89,8 
71,0 
85,3 
83,5 

85,2 
74,4 
94,8 
86,3 

120,l 
104,0 
103,5 
103,9 
82,9 
81,2 
92,1 
85,I 
90,1 

102,1 
110,1 
99,4 
93,8 

89,5 

94,9 
89,7 
78,2 
98,0 
81,3 

82,6 
62,8 
94,8 
86,0 

120,0 
103,1 
103,5 
103,2 
82,5 
80,3 
90,8 
84,5 
89,8 

101,9 
110,1 
99,I 
93,5 

97,0 + 2,2 
89,4 - 0,3 
88,3 + 12,9 

109,2 + 11,4 
79,4 - 2,3 

80,9 - 2,1 
58,8 - 6,4 
94,6 - 0,2 
86,5 + 0,6 

120,0 ± 0 
99,9 - 3,1 

103,5 ± 0 
100,8 - 2,., 
81,8 - 0,8 
79,8 1 - 0,6 
900 r-0,9 
:~:: ' ~ ~:: 

101,7 1 - 0,2 
110,1 ± 0 
99,0 

1 

_ 0,1 
93,5 ± 0 

_89,2___± 0,1 
1 ) Abweichungen gegenüber den Ziffern in der Übersicht •Die Reichsindex-

ziffern für die Lebenshaltungskosten« erklaren sich durch Auf- oder Abrundung. 

Einzelhandelspreise in 19 Großstädten am 20. Mai 1931 (in .Jt.J(, je kg). 
Die Preise der einzelnen Lebensbedurfnisse sind zwisehenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirk marktgängigste Sorte 
angibt. Für die Höhe und Bewegung der Reichsindexziffer ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualitaten in den einzelnen Gemeinden ohne Bedeutung, 

da die Gemeinden jedesmal die Preise für_ die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. 
~--~-~~~~~-~~-~~-~-

1 
Berlin l Ha m -/ Köln /Mün-/ Dres-1 Bres·IEssen / r:k· 1Han-/Stutt-/Ch~m-/ Dort·/ ~~-1 K!::~ / Mann- /Augs-/ lacheo /Karls-/ Lü-Lebensbedürfnisse burg chen den lau , M nover gart mtz mund burg 

1 
rr heim hurg ruhe beck 

O_rte_ü_b_l.-R-og-g:--,-Gr-a-u--,-M-is-ch---{a-)-:---0-,3-9~0-,3-9-c-ll _0_,-49'-~,421 o,Jl-0,341 0,441 0,44 0,3711)~451 o,~7~~,38 0,37 -1• 0,~1-0,4011 -0~441 0,~1-~~1-~.47 
oder Schwarzbrot*) •.•..••.•. b) 0,29 0,34 0,46 0,36 0,371 0,351 0,40 - 0,40

1

' 0,35f)0,42 - 16)0,40 - 0,40, 0,34 0,41 0,32 
Weizenmehl etwa 60 vH........... 0,59 0,54 0,60 0,58 0,641 0,54 0,60, 0,62 0,58 ! 0,54 0,64, 0,58 0,60, 0,56 0,56 • 0.54' 0,60, 0,60 0,60 
Graupen, grobe • • • • • • • . • . . . . . • . . . • 0,59 0,50 0,56 0,66 0,56 0,52 0,56/ 0,60 0,64 1 0,64 0,58 

8 
0,52 0,62 i 0,44 0,721 0,601 0,52, 0,70 0,48 

Hafertlocken1 ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0,55 0,50 1 0,60 0,621 0,56 0,64 1 0,54 0,58, 0,59' 0,62 0,64 ) 1,40
1 

0,60 1 0,52i
1 

0,60 0,56 0,54,
1 

0,601 0,48 
Reis, Vollreis•).................... 0,61 0,541 0,60, 0,54 0,80 0,561 0,45: 0,521 0.60 f 0,701 0,70 0,60

1 
0,64 0,52 0,64 0,56 0,601 0,761 0,48 

Erbsen, gelbe•) • . • . . • • • • . • • . • . . . . . 0,49 0,58 0,50

1

')0,62,")0,601 0,48 0,45
1
10)0,521 0,53 0,60 10)0,72, o,so 0,46, 0.48 0,64110)0,54, o,so ")0,66, 0,48 

Speisebohnen, weiße•) • • • . • • • • . • . • • 0,54 0,60 0,50 0,601 0,52 0,48, 0,51 0,50

1 

0,65' 0.48 0,56, 0,561 0,52 1 0.48 0,48 0,501 0.54; 0,54 0.60 
Ellkartoffeln 1 ) •••••••••••••••••••• 0,10 0,141 0,14, 0,15 0,12 0,10

1 

0,12, 0,13 0,11, 0,14 0,11' 0,13, 0,101 0,1110,13 0,12j 0,16, 0,131 0,15 
Mohrrüben (Speisemöhren) . . • . . • . . . 0,34 0,24 0,30

1 

0,42 0,30, 0,38 0,281 0,27 0,29 I' 0,34 0,30 0,30 0.20 0,401 0,40 11)0,40 0,241
11)0,42 0.20 

Rindfleisch (Koohfieisch m. Knochen) 1,89 2,12 1,80 2,14 2 00
1 

1,82 1,701 1,82' 2,05 1,90 2,001 l,801' 1,92. 1,80: 2,00 2,26
1 

2,20, 2,081 2,00 
Schweinefleisch (BauchJleisoh) ...... 1,35 1,42 11)1,60, 1,92

1

1;60 1,22: 1,80, 1,96' 1,40 1,80 1,601 1,50 1,221' 1,50 1,80 1,801

1 
1,80( 1,69! 1,40 

Kalbfleisch (Vordertl., Rippen, Hals) 2,26 2,66 2,20

1

2,08 2,40 2,0012,301 2,1612,25

1 

2,40 2,40 2,20

1

2.32 1,70
1

2,40 2,10 2,201 2,30

1

, 2,00 
Hammelfleisch (Brust, Hals, Dünnung) 2,07 2,54 2,40 1,80 2,40 2,44 2,46 2,08 2,43 2,50 2,40, 2,20 2,36 2,20 2,20 2,00, 2,401 2,30 2,40 
Speck (fett, geräuchert, Inländischer) 1,79 1,88 1,60 2,86

1 

2,00 1,74 1,82, 2,6011,60 2,20 1,80, 1,80 1,54 1,80 2,40

1

2,80
1
, 1,601 3,401 1,80 

Butter (inländische, mittlere Sorte) 1 ! 1 : ' 1 
1 

a) Molkereibutter . • • • • • • • • . • . . . . 3,05, 2,92 3,20
1
' 3,30 3,20 3,20 1 3,11 3,40 3,181 3,50 3,60 3,4013,251 3,20i 3,44 3,20, 3,301· 3,601 3,10 

b) Landbutter • • • • • • • . • • • . • . . . . . 2,8912,76 2,80 2,76, 3,00 3,001")3,27, 2,90 2,87 2,90 - 1 2,80 2,96, 2,80 2,64 2,601 3,10 3,00 2,60 
Schweineschmalz (ausländ.) ••.•...• 1,25 1,16 1,401 1,92] 1,30 1,26 1,171 1,2411,29, 1,36 1,36, 1,30' 1,1811,16 1,24, 1,801 1,30, 1,70, 1,30 
Seheiltische mit Kopf') .••..•...... 0,99 1,401 0,90, l,12I 0,76 - 1,40 0,68

1 

0,50 1,00, 0,78 - , -1 0,90 1,20
1 

1,10, 1,00 
Gemahl. (feiner) Haush.-Zucker (Melis) 0,58 0,60 / 0,62 0,64 0,641 0,60 0,58 0,68 0,60 , 0,72 0,64 0,581 0,60 0,581 0,64 0,62 0,60 0,671 0,58 
Eier, Stock ...••• „ ............... 0,10 i' 0,09

1 

0,10 o,081 0,10 0,08 0,091 0,09

1

0,08 ,

1 

0,10

1 

0,101

1 

o,09 0,09

1 

0,08
1 

0,12

1 

o,osj o,09I 0,10, 0,08 
Vollmilch, Liter ab Laden • • • . . . • . • 0,29 0,25 0.241 0,26/ 0.27, 0,22 0,22 0,27 0,24 0,27 0,28 0,23

1 

0,28 0,22
1 

0,30 0,24 0,26 0,32: 0,23 
Steinkohlen (Hausbrand)')......... 2,38 2,05 1,75 2,591 2,00'11,74 1,70I 2,18 2,00 2,70 2,30 14)1,50 2,47 2,16 1,85 2,42'")2,53, 2,251 2,00 
Brikette (Braunkohlen)')........... 1~,_0D__ _ 1,~5-'_3_,26 _ __1,7~_1,92 _:-:-___ l,91J__l,~ 1,88 ~.~ 1,30 _ _1,60___1,9~ 2,21 1,30, 1,70 _1,80 

*) Zwei ortsübliche Sorten; a - meistgekaufte Brotsorte; in Mlinchen, Essen, Stuttgart und Llibeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher 
Weise verbrauchsüblich. - tl Nach neueren Feststellungen sind die Brotsorten a und b in etwa gleicher Weise verbrauchsüblich. - 1 ) Halbweißbrot.-:•) Lose 
oder offen. - 1 ) Mittlere Sorte. - ') Ungeschalt. - ') Ab Laden. - ') Frisch. - ') 1 Ztr. frei Keller. - ') In Paketen. ') Gespalten. - 10) Geschält. -
11) Karotten. - ") Schweinefleisch (frischer Speck). - ") Holländische. - ") Fettnuß. - ") Anthrazitkohle, Würfel. - ") Bisher sind die Preise für Roggen-
schwarzbrot veröffentlicht worden. Da 1ll der letzten Zeit der Verbrauch dieser Brotsorte zurückgegangen ist, werden nunmehr die Preise tur Roggen-
graubrot eingesetzt. ' ---------
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-~· Hauptergebnisse der amtlichen Lohnerhebung im Braugewerbe. 
Zur Ermittlung der Arbeitsverdienste und Arbeitszeiten 

im Braugewerbe wurde vom Statistischen Reichsamt eine 
Erhebung durchgeführt, die sich auf die beiden letzten 
Lohnwochen des August 1930 erstreckte. 

An Arbeitergruppen und Berufsarten wurden von den 
Facharbeitern die Bierbrauer, vom Fahrpersonal die Bier-
fahrer, Kraftwagenfahrer, Gespannführer und Mitfahrer und 
vom Hilfspersonal die männlichen Hilfsarbeiter über 20 Jahre 
und die Arbeiterinnen über 18 Jahre erfaßt. Als Bier-
fahrer waren diejenigen Arbeitskräfte des Fahrpersonals 
anzusehen, welche die eigentliche Belieferung der Kund-
schaft vornehmen, einerlei, ob der Transport durch Fuhr-
werk oder Motorfahrzeug erfolgt. Als Lohnform wurde der 
Zeitlohn erfragt, der im Braugewerbe die Regel bildet. 
Von der Lohnerhebung wurden insgesamt in 459 Betrieben 
und 2960rten 30 788Arbeitskräfte*) erfaßt; diese verteilten 
sich auf die einzelnen Arbeitergruppen, Berufsarten und 
Gebiete wie folgt: 

Gebiet') 
1 

1 1 

Mdillll. I Arbe!- Insgesamt 
Bier- Kratt- Bier- Mit- Ge· ßIHs· tenn11l'n -----

-wagen- spann- at'bl.'1.ter 1 
brauer r b 1 fahrer lahrer 1 filh 1 über ab~ in a rcr rer D.ber iS lahre 

1 1 , 10 Jahre solut vH 

Ostpr~uß~n --~=1--J~l-1~~~ 841 3791 2681 1 0611 3,5 
Scblesien ) . . . . . . . . . 290 124·I 302 204 43 704 217[ l 884 6,1 
Brandenburg') . . . . . . 1 035 234 990 869 333 1 461 9! 5 014 16,3 
Pommern........... 56 581 66 47 22 150 108 507 1,7 
Nordmark') . . . . . . . . 378 135 252 160 138 653 100 1 816 5,9 
Nordwestdeutscbld.'). 355 1nl 303 181 42 731 128 1 917 6,2 
Westfalen........... 593 81 517 240

1 

27 634 350 2 442 7,9 
Rheinland.......... 459 121 428 174 39 355 61 1 637 5,3 
Hessen')............ 394 96 273 101 25 203 7 1 166 3,8 
Mitteldeutschland') .. 852 1971 628 317[ 45 811 175 3025 9,8 
Sachsen-Freistaat.... 958 1341 539 370 1 120 639 230 2 990 9,7 
Bayern•) . . . . . . . . . . • 1 9731 269 933I 4561 125! l 138I 3081 5 2021 16,9 
Südwestdeutschland') 637 82 555 222 31 570 301 2 127 6,9 

Insgesamt 7 993\1774 1S955\3-423\10741842812 141130788
1
1 

in vH.. ~6_,<J___5~II9,~ 11,1, _3,5J 27,±__!JJ__I --~ü,ü 
') Da die tarifliche Lage im Braugewerbe sehr zersplittert ist - neben Be-

zirkstariien besteben zahlreiche 01·ts- und Firmentarife - wurden die erfaßten 
Orte zu 13 Gebieten zusammen~ezogen, deren Abgrenzung aus dem Schau-
bild auf S. 426 zu ersehen ist. - ') Einschl. Provinz Oberschlesien. - 3 ) Einschl. 
Berlin. - ') Einschl. Schleswig-Holstein, Hamburg, Kiel, Mecklenburg. -
6 } Oldenburg. Bremen, Hannover, Braunschweig. - e.) Einschl. Hessen-Nassau. 
- ') Provinz Sachsen, Thuringen. - 8 ) Einscl1L Pfalz. - ') Baden und Wur~ 
temberg. 

Auf die beiden wichtigsten Gebiete Bayern (einschl. 
Pfalz) und Brandenburg (einschl. Berlin) entfielen somit 
rd. 1 / 3 sämtlicher erfaßten Arbeiter. In den Großstädten mit 
mehr als 100 000 Einwohnern war die Zahl der erfaßten 
Arbeitskräfte und Betriebe mit rd. 62,2 und 33,1 vH der Ge-
samtzahl am größten, weiterhin entfielen auf: 

Orte mit ... Einwohnern 

50 000 bis 100 000 - ......... - -
20 000 >) 50 000 - ..... - ... - -
10 000 ' 20 000 . . . . . ..... -
unter 10 000 . „ ........ . 

v H der erfaßten 
Arbeiter 

10,1 
10,5 
6,0 

11,2 

v H der erfaßten 
Betriebe 

11,8 
19,6 
11,5 
24,0 

Wenn man von den Großstädten absieht, ist somit das 
Braugewerbe besonders stark in den Orten mit weniger 
als 10 000 Einwohnern vertreten; eine Erscheinung, die ihren 
Grund in der Rohstofforientierung der Betriebe (Gersten-
und Hopfenanbaugebiete), daneben aber auch in steuerlichen 
Gründen haben dürfte. 

1. Durchschnittliche Stundenverdienste. 
Bei Beurteilung der durch die Erhebung ermittelten 

Verdienste und Arbeitszeiten ist zu berüeksichtigen, 
daß die Erhebung in einer Zeit rückläufiger Konjunktur 
stattfand. Auch hatte die während des Erhebungsmonats 
verhältnismäßig ungünstige Witterung eine gewisse Absatz-

*) Nach der Berufs- und Betriebszählung vom 16. Juni 1925 beliet sich die 
Z:1hl der beschaftigten Arbeiter im Braugewerbe (ausseht der nicht berufs-
typischen Arbeitergruppen und Berufsarten) auf rd. 66 000; von der Erhebung 
wurde somit nahezu die Hallte erlaßt. 

minderung zur Folge. Die Beschäftigung ging unter dem 
Druck des sinkenden Absatzes zurück. Der Bierausstoß 
verringerte sich von 17,8 Mill. hl im 3. Vierteljahr 1929 um 
mehr als 1/ 5 auf 14,0 Mill. hl im gleichen Zeitraum 19301). 
Diese Umstände sind bei der Beurteilung der Erhebungs-
ergebnisse zu berücksichtigen; sie wirkten sich in der V er-
diensthöhe und in der Länge der Arbeitszeit aus. 

Im gewogenen Durchschnitt ergaben sich für die erfaßten 
Arbeitergruppen und Berufsarten nachstehende Stunden-
verdienste und Tariflöhne: 

Arbeitergruppen, 
Berufsarten und 

Altersstufen 
(Zeitlohn) 

1 
Durchschnitt!. Stnndenverd. i 1 Dur~h-
. schmtt-

1 
emschL \ auaschl. emschl. der lieber 
der _tarifliche!!- Zu- tann.Znschläge Tarif- Stunden-
schlage für samt!. ror rege!- .• a· verdienst 

Mehr-, Über-, mäßige Mehr-, ma iger (S S) 
Sonn-n.Feiertags• Sonn- nnd Stunden• 1/;.H 
stunden, der So• Feiertags- lohn des tarif-

1 

zialzulagen sowie stunden und mäßigen 
der sonstigen tarif- ~er Srhicht- Stunden-

1 

lichen Aufschläge aufschlage 1 Johns 
____ _____ 1 __.!lll't~f'l_ ___!!!!____ ___Jlpf__ (Sp. 5) 

1 2\314\I> 6 

Bierbrauer . . . . . . . . . . . . . 124,3 121,6 121,8 120,8 100,6 
Kraftwagenfahrer 124,6 118,6 118,8 118,1 100,4 
Bierfahrer , • , . . . . . . . . . . . 122,8 116,0 116,2 115,7 100,i! 
Mitfahrer.,............. 116,8 112,4 112,6 111,8 100,6 
Gespannflihrer.......... 116,2 111,9 112,1 111,4 W0,4 
Mannliche Hilfsarbeiter 

ilber 20 Jahre 109,b 107,7 [ 107,8 107,0 W0,6 
Arb~eriri_nen üb_.__lS_lalir_e _ ~.2_~7,8 _,___fi!L_6_7_,5 __ 1_0_0_,4_ 

Die höchsten Stundenverdienste weisen die Bierbrauer 
auf, in geringen Abständen folgen die Kraftwagenfahrer 
und Bierfahrer; an letzter Stelle stehen bei den männlichen 
Arbeitern die Hilfsarbeiter, und erst in weitem Abstand 
folgen die Arbeiterinnen. Die übertarifliche Entlohnung 
war im allgemeinen gering; dabei ist allerdings zu berück-
sichtigen, daß die Tariflöhne Jm Braugewerbe - ähnlich 
wie auch im Holz- und im Buchdruckgewerbe - verhältnis-
mäßig hoch sind (nach der amtlichen Tariflohnstatistik 
lagen die tarifmäßigen Stundenlöhne der Bierbrauer im 
August 1930 um 15,8 vH über dem Durchschnittsstunden-
loim der Facharbeiter in sämtlichen von der Tariflohn-
statistik erfaßten Gewerben). 

II. Durchschnittliche Arbeitszeiten 
und Wochenverdienste. 

Im Gesamtdurchschnitt für alle Arbeitergruppen und 
Berufsarten ergab sich eine ~öchentliche Beschäftigung 
von 47,7 Stunden, worin 2 Uber-, Sonn- oder Feiertags-
stunden enthalten sind. Die tatsächliche W ochenarbeits-
zeit des Fahrpersonals lag mit 50,1 Stunden (darunter 
3,5 Über-, Sonn- und Feiertagsstunden) erheblich über, 
die der Braue~. und des Hilfspersonals mit 46,2 Stunden 
(darunter 1,0 Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden) ~~was 
unter dem Durchschnitt. Die verhältnismäßig hohe Uber-
stundenzahl des Fahrpersonals dürfte zum Teil auf die 
- gerade in der Erhebungszeit - häufigeren Vertretungen 
beurlaubter Arbeiter zurückzuführen sein. Die verhältnis-
mäßig kurze Arbeitszeit der Arbeiterinnen ist im wesent-
lichen auf umfangreiche Kurzarbeit, aber auch darauf zurück-
führen, daß diese Arbeitskräfte - hauptsächlich Flaschen-
spülerinnen - vielfach nur bei besonderem Bedarf be-
schäftigt werden. Die höchsten Wochen verdienste 2) er-
zielten die Kraftwagenfahrer, für die auch tarifmäßig viPl-
fach der gleiche Lohn wie für Bierbrauer festgesetzt ist, 
sowie die Bierfahrer; es folgen die Bierbrauer, Mitfahrer 
und Gespannführer. 

1) Vgl. Reichs• und Staatsanzeiger Nr. 255 vom 31. Oktober 1930, S. 3. 
-:-- ') Die besonders dem Fahrpersonal gezahlten Spesen, Zehr-, Tisch- und 
llbemachtungsgelder und sonsti~e nicht als Arbeitsverdienst (zu ver;teuerndes 
Einkommen) anzusehende Betrage sind in den Bruttoverdiensten nicht ent-
halten. 
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Arbeitergruppen, Berufs-
arten und Altersstufen 

(Zeitlohn) 

Durchschnittliche 
Wochenarbeitszeit Durch-

- -- ------ schnitt-

! 
darunter bcher 

Arbeits- Sonn- und 

Durch-
schnitt-

liehe 
Freitrunk-
menge') je 

Woche 
1 

Zahl rler zuschlag•- Brutto-
tatsachlich pf\lchtige wochen-
gele1steten 1 Über-, 

1 

verdienst 

1 

stunden Feiertags-
---------- stunden') .JlJ( Liter --2--,---3-- - 4-- --5 - -

Bierbrauer ........... ~.~ - 46,4---0,;--ll 57,6~---15~~ 
Kraftwagenfahrer . . . . . . . . . . 52,2 5,1 64,98 13,6 
Bierfahrer.................. 50,2 3,4 61,63 13,4 
Mitfahrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49,2 3,1 57,50 12,3 

Männl. Hilfsarbeiter uber 20 J. 46,5 1,3 50,99 12,8 
Gespannfuhrer ............. · 1 48,6 3,0 1 56,50 12,2 

Arbeiterinnen uber 18 Jahre ~~~--'-~'90 5L _ 
1) Ausschl. der regelmäßigen Mehr-, Sonn- und Feiertagsstunden. - ')So-

weit der Freitrunk nicht abgeldst ist. Der angegebene Freitrunk stellt die 
tats<ichlich an die Arbeiter abgegebene, nicht die ihnen tariflich zustehende 
Menge dar. 

Eine besondere Art des Naturallohns bildet im Brau-
gewerbe der Freitrunk. Während in früherer Zeit das 
Freibier im allgemeinen mengenmäßig nicht begrenzt war, 
wurde später die Menge des zu gewährenden Freitrunks 
im Tarifvertrag oder auch in der Arbeitsordnung festgelegt 
(in der Vorkriegszeit erhielt z. B. der männliche Vollarbeiter 
bis zu 6 Liter täglich). In der Nachkriegszeit erfolgte 
- u. a. auch im Hinblick auf die kürzere Arbeitszeit - eine 
Herabsetzung der Freitrunkmengen. In einzelnen Gebieten 
wurde der Freitrunk durch eine Erhöhung der Tariflöhne 
abgelöst (besonders in Süddeutschland, in Bayern z. B. kurz 
nach Kriegsende). 

Bei einer Bewertung des Freitrunks mit 20 .1lpß je Liter 
würden sich die Bruttowochenverdienste im Gesamtdurch-
schnitt für jede der erfaßten Arbeitergruppen und Berufs-
arten erhöhen auf: 

59,70 :11.ff fur Bierbrauer, 
67 ,03 » • Kraftwagenfahrer, 
63,65 • • Bierfahrer, 
59,46 » • Mitfahrer, 
58,58 » • Gespannfuhrer, 
53,03 • • mannliche Hilfsarbeiter uber 20 Jahre, 
30,77 Arbeiterinnen uber 18 Jahre. 

Die Gewährung sonstiger Naturalleistungen ist im Brau-
gewerbe verhältnismäßig selten. 

lll. Ergebnisse in den einzelnen Gebieten 1) und Städten. 
Eine Gegenüberstellung der Ergebnisse für die einzelnen 

Gebiete ergibt verhältnismäßig starke Abweichungen. Im 
allgemeinen läßt sieh auch fiir das Braugewerbe, ähnlich 
wie für andere Gewerbe, ein Sinken des Lohnniveaus von 

1) Vgl. Anmerkung am Ende des Aufsatzes. 

Durchschnittliche Stundenverdienste (Zeitlohne) 
der Bierbrauer August 1930 

In den einzelnen Gebieten 
betrug der durchschn. Stundenverdienst' 
mm 102 bis 112:W -über110 bis114a,,r 
mttlüber111 • 115 • lllll!I " 114 • 116 • 
~ • 115 " 110" ~ • 115 • 117 • 

- Über 127~"( 
el11schl der Zt1sch!§ge ftir !'ege!mdßlge Me/JF'-, 

L~------~an::_~~~g=~~~~~~_J 
Anm: Gebietseinteilung siehe Übersicht auf Seite 425, linke Spalte. 

Westen nach Osten hin beobachten. So waren für die zahlen-
mäßig am stärksten vertretenen Arbeitergruppen und Be-
rufsarten die ermittelten Stundenverdienste in Sachsen, 
Südwestdeutschland und Westfalen verhältnismäßig hoch, 
in Ostpreußen, Pommern und Schlesien dagegen verhältnis-
mäßig niedrig. Besonders lange Wochenarbeitszeiten wurden 
in Bayern, Ostpreußen, Südwestdeutschland und Hessen 
ermittelt; dagegen war die wöchentliche Arbeitszeit verhält-
nismäßig kurz in Brandenburg und Sachsen. Ferner standen 
in der Höhe der Bruttowochenverdienste die Gebiete West-
falen und Südwestdeutschland an erster, die östlichen Ge-
biete (Ostpreußen, Schlesien und Pommern) an letzter Stelle. 

In den von der Erhebung erfaßten 45 Städten mit mehr 
als 100 000 Einwohnern lagen die Verdienste fast durchweg 
iiber den für alle Orte ermittelten Durchschnitten; dagegen 
waren die Wochenarbeitszeiten der männlichen Arbeits-
kräfte in den Großstädten kürzer als im Gesamtdurchschnitt. 

Durchschnittliche Stunden- und Wochenverdienste und 
Wochenarbeitszeiten in den von der Erhebung erfaßten 

45 Großstädten. 
'1 Durchsclm1ttl1che Ilurchst»hmttlicher 1 

Wochenarbe1ts1e1t Stundenverd1en~t Dureh-

em- 1 aus- em!.cbl der schnittl 1 Durch· 

1 

Zahl dtr dar zu. seht. schl. Stunden· Durrh· schmlt-
. Zahl tllt- srblags· tarin Zn· Tanr 1 Arbe1tergru1ipen, I der t.arlfl zu- schlige für verdienst 1schmtt- hebe 

der >\cbl pfiirb- ma- 1 (S t 6) 1 b F Berufsarten und schlag-e r samt! rrgelmaß pal 6 l 'c er rei-

1 

Cf· ge tige n ßiger l In vH des Brutto- trunk· 
Altersstufen faßten leiste- Cb~r-, .Ml'hr·, ber-, Mehr·, Stun- tanf- lwochen· menge 

1 

Ar- ten Sonn- Sonn- und Feier- Sonn- und deulohn S) 
(Zeitlohn) beiter Ar- u Feier- tagsstUHden, der Feiertags- 1 malllgen rer-

1 

Sonalz-ulagen stunden 0 1 Stunden· dienst je 
::~~~- st~a::~n 11nd der sonst. d. Schicht- lohns Woche 

1 

den ') tarlfl Aulscblage aUfschlag1 (Spalte 8) 
______ .Jlfrl I .:Jit{ .Jlt{ .Jlt{ i :J/Jf. Liter 

1 .-2---R- 4 5 1 6 7 8 f 9 lOll 

Bierbrau~.~-. (8~ ~~~r~:~2-;-;lf 125,9 ~6~ 125,;l 100,r 
1

f58,88 15,I 
Kraftwagenfahrer %8 52,0 5,5 129,9 123,8 123,9 123,5 100,2 

1

67,58 13,1 
Bierfahrer ....•. 3 511 49,3 3,3 128,1 120,5 120,8 120,4 100,1 63,18 12,9 
Mitfahrer ...... 2382 48,5 2,7 119,8115,4 115,6 114,6 100,7 f58,05 11,4 
Gespannftlhrer.. 812 47,9 2,9 117,5113,1 113,4 112,8 JOO,J /56,29 11,7 
M annl. Hilfsarb. 

ub.20Jahre .. 5434 46,1 1,3 113,6111,5 111,6 111,0 100,5 ~2,31 11,7 
Arbeiterinnen 

ub.18 Jahre .. 1 227 44,1 0,6 72,5 72,0 72,2 71,7 100,4 31,99 11,9 -----
1) Ausschl. der regelmäßigen Mehr-, Sonn· und Feiertagsstunden. -

') Soweit der Freitrunk nicht abgelost ist. 

In den für das Gewerbe besonders wichtigen Städten 
Berlin, Hamburg, München, Leipzig, Breslau und Dortmund, 
in denen rd. 11 vH sämtlicher Betriebe und fast 1/ 3 aller 
Arbeiter erfaßt wurden, ergaben sich für die am stärksten 
besetzten 5 Berufsarten und Arbeitergruppen nachstehende 
durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Wochen-
verdienste: 

Stadte 

Wochenarbeitsstnnden Bruttowochenverdienste 
.ft.J( 

~l-1~r--/--;ier.-1-~~- -l!fa;nl.IArbeite- Bier-/ B1er-1 M1t-1Mannl.1Arbeite-
brau~r 1 fahrer fahrer llilfs· rinnen brauer fabrer tahrer Hnrs- n.onen 

1arbeiter arbeiter 

B:l;~ .~:~. ~-144,4145,~145,4144,; 44,4 60,24154,19153,93152,52 34,47 
Hamburg ......... 47,6

1

47,6 47,9 44,3 - 61,76 81,40 58,30 53,31 -
M~nchen .......... 45,2 52,4 53,8 47,7 44,1 55,24 64,04158,46 50,00 34,10 
Le1pzi~......... . 43,2 45,8 47,8142.7 44.8 56,35

1
62,28 62,78 50,68 34,93 

Breslau ........... 145,3145,0146,2 45,5 41,6 53,74!56,37152,79147,49 28,65 
J.)o~munu .__._._ ·~"-"-'. .__4~~ 54,3 50,9 48,2 144,9 63,60 73,01 62,93 57,34 33,21 

Die Stundenverdienste (einschl. der tariflichen Zu-
schläge für regelmäßige Mehrstunden und der Schicht-
aufschläge) waren in Berlin für Bierbrauer und Arbeite-
rinnen mit 130 und 78 Jllpt und in Hamburg für Bierfahrer 
und männliche Hilfsarbeiter mit 129 und 120 .1lpß am höch-
sten; verhältnismäßig niedrig waren sie dagegen in München 
und Breslau. Der Stundenverdienst betrug hier für Bier-
brauer 120 und 117 .1lp/, für Bierfahrer 114 und 108 .1lpß 
und für männliche Hilfsarbeiter 102 und 104.Jilpß. 

In den Orten mit weniger als 10 000 Einwohnern waren 
die wöchentlichen Arbeitszeiten im allgemeinen länger als 
im Gesamtdurchschnitt. Dies diirfte zum Teil auf den ge-
ringeren Ausbau der betriebstechnischen Einrichtungen in 
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den Landbrauereien und - soweit das Fahrpersonal in 
Betracht kommt - auf die längeren Wegezeiten zurück-
zuführen sein. Die Bruttowochenverdienste lagen dagegen 
infolge der verhältnismäßig niedrigen Stundenverdienste in 
den ländlichen Gegenden unter dem Gesamtdurchschnitt. 

Durchschnittliche Stunden- und W oehenverdiens te un cl 
Wochenarbeitszeiten in den von der Erhebung erfaßten 

Orten mit weniger als 10 000 Einwohnern. 

Arbeitergruppen, 
Berufsarten und 

Altersstufen 

(Zeitlohn) 

Durchsehmttllcbe Durchsehmttheher 
Woche-narbeitsmt StUJldenverdlenst Durch· 

Zahl der dar. zu- s:~; l ~~--1rrnschl. de :~::~!~- Dnrch- s~~~~~;. 
Zahl tat· schlags- tarUl Zu- Tarif· verdienst schilitt· hche 
der ~aehl pD1ch- der tanfl, 'lu· ~lll,ige fii.r ma- (Spalte 6) hcher Frei-
er- ge. t1ge s('~~h~~ rG~:~tl re~:~~~ß ßlger m vH des Brutto- tnmk-

raßten leiste- Ober-, ' ' ' Stun· tanf· nochen· mimge 
Ar- ten Sonn- Sonn- nnd Feier- SonB· und denlolm maßlgen ver- ~) 

heiter Ar- u Feier ta:;:::~i~~:~e!er !t~:~: Stunden- dienst JC 

~~~~~ st~n~~n und der ~onst. d Schicht· Johns Woche 

1 

den 1) tarin Auhehlage aufschlage (~palte 8) 
------ .'llp/ \ .'llp/ .'llp/ .'llp/ .'ll.Jt Lilor 

1 -2- --3- --4- __ 5_/_6 - -7- 8 9 10 11 

;ierbrauer :~ ~-9;; ~l ~ 114-,8~2,Jll3,2 112,31100,4155,27 16,7 
Kraftwagenfahrer 273 52,4-1 4-,4 ll8,1 1112,4I' 112,5 111,8 100,5 :61,95 13,2 
Bierfahrer .. „.. 710 51,0I 3,1 113,9

1

'107,3 107,7 107,3\ 100,l \58,09 14,5 
Mitfahrer„„ „. 311 50,3 4,0 111,2 106,2 106,3 105,9

1

100,2 \56,00 12,3 
Gespannflihrer.. 86 :S0,513,I 116,3

1

113,9 114,0 113,2 100,6 ,58,74 12,7 
Mann!. Hilfsarb. \ 1 

uber 20 Jahre 888 47,8 1,0 100,5, 99,2 99,3 98,8 100,4 48,00 13,2 
Arbeiterinnen 1 1 1 

uber 18 Jahre. 264 42,01 0,5 60,l 59,9 59,9 60,3,__ 99,3 ~,2!S___J>lJ 
1 ) Ausschl. der regelmaßigen Mehr-, Sonn- und Feiertagsstunden. -

') Soweit der Freitrunk nicht abgelost ist. 

IV. Vergleich der Verdienste im August 1930 
mit den Vorkriegsverdiensten. 

Ein Vergleich der für August 1930 ermittelten Durch-
schnittswochenverdienste mit entsprechenden V orkriegsver-
diensten wurde durch das Fehlen ausreichender Unterlagen 
aus der Vorkriegszeit erschwert. Das Statistische Reichs-
amt veranstaltete daher bei sämtlichen in den Städten mit 
mehr als 100 000 Einwohnern erfaßten Betrieben eine be-
sondere Umfrage. Dabei wurde die Höhe der Bruttowochen-
verdienste, die Dauer der Wochenarbeitszeit, die gewährte 
Freitrunkmenge und die Zahl der bei den Mitteilungen 
berücksichtigten Arbeitskräfte erfragt. Auf Grund der er-
haltenen Angaben kann ein Vergleich für Bierbrauer, Bier-
fahrer und männliche Hilfsarbeiter über 20 Jahre durch-
geführt werden. Es ergeben sich dabei folgende Wochen-
arbeitszeiten und Wochenverdienste: 

Berufsarten 
(Zeitlohn) 

1 

Durchschn. 
Durch- Durch- Durrh- Dureh- Brutto-
schnitt- schnitt- schnitt- schnitt- wochen-

licbe lieber liebe lieber verdienst 
Wochen- 1 Brutto- Wochen- Brutto- August 1930 

ar~:;:s- \ ~~ar::;t ar~:ft 1 ~~al~:;t inB;~t!es 

1 

1 worhen~ 
--~- ---- --- st/91t14 ~/(, - __ st:.g~s~~-1_9.'ll_3o_J( __ ~v-e1_r_~_;3_e_~~t4_te_s 
Bierbrauer........ 55,7 36,24 46,4 57,62 159,0 
Bierfahrer..... . . . 58,4 33,73 50,2 61,63 18:!,7 
Mann!. Hilisarbeiter 
__ uber~Q,_Jahre_._,_._ 5Z,4 ___ 27.'!_I __ 46,5_ ---~·~ __ _18~,7 __ _ 

Gegenüber der Vorkriegszeit haben sich also die Arbeits-
zeiten für die erfaßten Berufsarten insgesamt um rd. 1/ 6 ver-
ringert; dabei beträgt die Verkürzung bei den männlichen 
Hilfsarbeitern rd. 19 vH. Der Freitrunk betrug 1913/14 
durchschnittlich 21,2 Liter, im August 1930 13,8 Liter je 
Woche. Ein~.Bewertung der Freitrunkmengen ist für die 
vorstehende Ubersicht wie auch für die folgenden Berech-
nungen nicht vorgenommen worden. 

Die Höhe der Steuerabzüge und der von den Arbeit-
nehmern zu entrichtenden Beiträge zur Sozialversicherung 
wurde für den August 1930 durch die Erhebung, für die Vor-
kriegszeit durch eine besondere Umfrage ermittelt: 

Vom Bruttoverdienst entfielen auf 

Lobn-(Ein- S<li1alvfrs1eheruugsbei- Abzüge 
Berufsarten kommen-)steuer traj!e dcrArbeitnr!Jmer insgesamt 

1913/141 August 1913/141 August 1913/141 August 
1930 1930 1930 

vH vH vH vH vH vH 

3,8 3,5 8,2 6,9 12,0 
Bierfahrer . . . . . . . . . 3 ,2 3,7 3,5 
Maunl. Hilfsarbeiter 

7,7 6,7 11,4 
Bierbrauer . „ „ „" I 3,4 

uber 2_Q__.lahre ·:_-__• __ 2-±___~ ___ 3,?_ 8,4 6,1 11,5 

Gegenüber der Vorkriegszeit haben sich also die Abzüge 
im Gesamtdurchschnitt um rd. 80 vH erhöht, wobei jedoch 
nicht übersehen werden darf, daß den erhöhten Beiträgen 
zur Sozialversicherung auch erhöhte Leistungen der Ver-
sicherungsträger gegenüber stehen (z. B. Arbeitslosenver-
sicherung). 

Wird die Kaufkraftminderung gegenüber der Vorkriegs-
zeit mit Hilfe der Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
kosten (August 1930 = 148,8) berücksichtigt, so ergeben sich 
nachstehende Verhältniszahlen: 

Berufsarten 
(Zeitlohn) 

1 Durchschnittliche WochenverdieDBte 
im August 1930 in vH der Vorkriegs-

verdienste 
vor 1 nach 

Abzug der Lohnsteuer und der Ver-

Bierbr:~ :~ .............. • j sicherun;::eitrage lder Arbe::ehmer 

Bierfahrer. „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ 123 117 
Männl. Hilfsarbeiter ilber 20 Jahre .. „ 123 116 

Die geringste Steigerung ergibt sich somit für die Bier-
brauer. Dies beruht vornehmlich darauf, daß die Verdienste 
der gelernten Arbeiter- ähnlich wie in anderen Gewerben-
schon vor dem Kriege verhältnismäßig hoch lagen, und in 
der Nachkriegszeit nicht in gleichem Maße wie die Ver-
dienste der übrigen Arbeiter erhöht worden sind. Die ver-
hältnismäßig starke Erhöhung der Verdienste für Bier-
fahrer dürfte h~µptsächlich auf die Höhe der tariflichen 
Zuschläge für Uber-, Sonn- und Feiertagsarbeit zurück-
zuführen sein, die in der Vorkriegszeit von geringerer Be-
deutung waren. 

Anmerkung: Die Übersichten ilber die Hauptergebnisse fur die einzelnen 
Tarifgebiete konnen wegen Raummangels hier nicht abgedruckt werden; 
sie werden in den Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen Reichs, Jahr-
gang 1931, Heft 1, veroflentlicht. 

Die Arbeitslosigkeit im Mai 1931. 
Nach den Feststellungen der Arbeitsämter waren l\Iitte 

Mai 4,211\Iillionen und Ende l\Tai 4,07 J\fillioncn Arbeits-

1 

Die Arbeito;losigkeit war 
Zahl der Arbeitslosen 1 ) groDer als am glewhen 

Stichtag des Vorjahrs Stichtag] 
,-1931-)193_0 __ - ~bsolutTi;;--vH -

-------~ 1 -1 ------------

31. Marz ............ I 4 743 900 1 3 040 800 1 703 100 56,0 
15. April „ . „ . „ „ 4 628 000 

1 

2 890 000 1 738 000 60 ,1 
30. April ........ · 1 4 358 200 2 786 900 1 571 300 56,4 
15. Mai . . . . . . . . . . . 4 211 000 2 700 000 1 511 000 56,0 
31. lllai. „ „_._._ _ _._._. „ ') 4 067 000 2 634 700 1 432 300 54 ,4 

1) Verfugbare Arbeitsuchende, abzuglicb der Notstandsarbeiter und der 
noch in Stellung befindlichen Arbeitsurbenden. - ') Vorlaufige Zahl. 

lose, oder rd. l1/2 Millionen mehr als zur gleichen Vorjahrs-
zeit vorhanden. 

Die Abnahme der Zahl der Arbeitslosen gegenüber dem 
Vortermin betrug 

absolut in vH 
1931 1930 1931 1930 

31. März ........... 236100 238 200 4,7 1,3 
15. April. „ . ..... 115 900 150 800 2,4 5,0 30. ' 269 800 103100 5,8 3,6 
15.Mai .. :: : :: :: ::: 147 200 86 900 3,4 3,1 
31. ' ············ 144 000 65300 3,4 2,4 

Die Zahl der Arbeitslosen ist somit in der ersten Maihälfte 
um rd. 147 000 und in der zweiten um 144 000, im ganzen 
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somit um rd. 291 000 zurückgegangen. Im Vorjahr brachte 
der Mai eine erheblich geringere Entlastung (um rd. 152000). 

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits-
losenversicherung ist wiederum stärker gesunken als die Ge-
samtzahl der Arbeitslosen, und zwar in der ersten l\faihälfte um 
174 000 = 9,2 vH auf 1,71 Millionen und in der zweiten um 
134000 = 7,8 vH auf 1,58 Millionen. Am 31. Mai 1931 war die 
Zahl der Hauptunterstützungsempfanger in der Arbeitslosen-
versicherung nur noch um 28 099 Personen oder 1,8 vH größer 
als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. 
-------~------------------------

Stichtag 

Zahl der Haupt-
unterstutzungs-

empfanger 

1931 1930 

Die Zahl war grBßer 
als am gleichen 

Stichtag des Vor-
jahrs 
~---

absolut in vH 

a) in der Arbeitslosenversicherung 
31. Marz............ 2 316 971 2 053 380 263 591 12,8 
15. Apnl.. „ ... „. „ 2 103 976 l 859 266 244 710 13,2 
30. April„ „ „ „ „ „ 1887293 1763107 124 186 7,0 
15. Mai. „ „ „ „ „ „ l 713 160 l 629 981 83 179 5,1 
31. Mai „ „ „ „ „ „ . 1) l 579 000 l 550 901 28 099 1,8 

31. Marz ..........•. 
15. April •........... 
30. April. ...... „ .. . 
15.Mai •..... „ .... . 
31. Mai ............ . 

1) Vorläufige Zahl. 

b) in der Krisenfürsorge 
923 552 293 722 
889 901 302 462 
902 334 317 961 
913 830 323 440 

1) 929 000 338 339 

629 830 
587 439 
584 373 
590 390 
590 661 

211,4 
194,2 
183,8 
182,.; 
174,6 

In der Krisenfürsorge ist die Zahl der Hauptunterstützungs-
empfänger weiter gestiegen, und zwar in der ersten Maihälfte um 
1,3 vH auf 914 000 und in der zweiten um 1,7 vH auf 929 000. 
Am 31. Mai 1931 war die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 
hier um 590661 Personen oder 174,6 vH größer als zur gleichen 
Zeit des Vorjahrs. 

In der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge zusam-
men waren am 31. Mai 1931 2 508 000 Hauptunterstützungs-
empfänger vorhanden, d. h. 281600 weniger als Ende April 1931 
und 618 800 mehr als Ende Mai 1930. Von der Gesamtzahl der 
Arbeitslosen wurden somit Ende Mai nur noch 61,7 vH in der 
Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge unterstützt gegen 
64vH Ende April 1931 und 71,7 vH Ende Mai 1930. 

Die von der Wohlfahrtspflege der Städte und Landgemeinden 
betreuten Arbeitslosen - die sogenannten Wohlfahrtserwerbs-
losen - haben ebenfalls stark zugenommen. Die nur bis Ende 
April vorliegenden Angaben ergeben gegenüber dem Vormonat 
nach den Feststellungen der Arbeitsamter eine Zunahme um 
48194 (= 5,1 vH) auf 988 265 und nach den Feststellungen der 
Bezirksfürsorgeverbände eine Zunahme um 40132 (= 3,9 vH) 
auf 1 072132. Diese Zahlen enthalten rd. 55 000 Fürsorgearbeiter, 
die nicht als Arbeitslose im engeren Sinne anzusprechen sind. 

Die ebenfalls erst für Ende April vorliegende Aufgliederung 
der Arbeitslosen nach Geschlecht, Beruf und Gebiet zeigt gegen-
über Ende März zunächst eine leichte Zunahme des AnteilR der 
weiblichen Arbeitslosen von 19,2 auf 19,4 vH und eine ent,pre-
chende leichte Abnahme des Anteils der männlichen Arbeitslosen 
von 80,8 auf 80,6 vH der Gesamtzahl. Absolut waren Ende April 
3 511 295 männliche und 846 858 weibliche Arbeitslose vorhanden 
gegen 3. 831 285 und 912 646 Ende März. 

Nach der beruflichen Gliederung war die Entwicklung gegen-
über Vormonat und Vorjahr wiederum in den Saisongcwerbcn 
erheblich günstiger als in den sonstigen Gewerben. Die Saison-
gewerbe (Landwirtschaft, Industrie der Steine und Erden und 
Baugewerbe einschl. Bauhilfsarbeiter) stellten Ende April 
1005 304 Arbeitslose(= 23,1 vH der Gesamtzahl), d. h. 260124 
( = 20,6 v H) weniger als im Vormonat und 315 289 ( = 45, 7 v H) 
mehr als im Vorjahr. Auf die Landwirtschaft entfielen 157 935 
Arbeitslose oder 71 547 ( = 31,2 vH) weniger als im Vormorntt 
und 75 538 (= 91,7 vH) mehr als im Vorjahr und auf das Bau-
gewerbe (einschl. Bauhilfsarbeitrr) 663 632 Arbeitslose, d. h. 
152 235 (= 18,7 vH) weniger als im Vormonat und 164 283 
(= 32,9 vH) mehr als im Vorjahr. In den sonstigen Gewerben 
betrug die Zahl der Arbeitslosen Ende April 3 352 849 (76,9 vH 
der Gesamtzahl). Die Abnahme gegenüber dem Vormonat (um 
125 654 = 3,6 vH) war erheblich kleinrr. die Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr (um 1255 952 = 59,9 vH) beträchtlich großer als 
in den Saisongewerben. 

Die größte Zahl der weiblichen Arbeitslosen entfiel Ende 
April auf die Gruppe der häuslichen Dienste (133 527 = 15,8 vH 
der Gesamtzahl), die im ZusammPnhang mit der Wirtsrhaftskrise 
eine Zunahme der Arbeitslosen gegeniJbPr dem Vormonat um 

Berufliche Gliederung der Arbeitslosen. 

Zahl der Zunahme oder Abnahme 
Arbeits· gegenüber dem 

Gewerbe· und losen Ende 
Berufsgruppen April 1~ Vormonat 1 Vorjahr 

__ insges. 1 vH absolut 1 vH absoi~~ 

Landwirtschaft.......... 157 93513,61- 71 547-31,2 + 75 538 + 91,7 
Bergbau„.„„.„„„„ 156124 3,6 + 2699+ 1,8+ 109022+231,5 
Ind. der Steine und Erden 183737 4,2-36342-16,5+ 75468+ 69,7 
Metallindustrie „.„„„. 733 170 16,8- 20293- 2,7+ 273567+ 59,5 
Chemische Industrie „ „. 19 646 0,5 + 660 + 3,5 + 6 539 + 49,9 
Spinnstoffgewerbe . . . . . . . 184 044 4,2 - 7 006- 3,7 + 48 592 + 35,9 
Papierindustrie.......... 42 826 1,0 - 293- 0,7 + 13 565 + 46,4 
Lederindustrie........... 48 021 1,1 - 2 397- 4,8 + 15 964 + 49,8 
Holzindustrie............ 249 425 5,7 - 19 423- 7,2 + 98 777 + 65,6 
Nahrungsmittelindustrie.. 147 231 3,4 - 23 886-14,0 + 58 690 + 66,3 
Bekleidungsgewerbe...... 170 893 3,9 - 20 498~-10,7 + 57 358 + 50,5 
Reinigungsgewerbe....... 30 2371 0,7 + 670 + 2,3 + 17 551 +138,3 
Baugewerbe............. 406173

1 

9,3-10903

1

-21,2/+ 121 080+ 42,5 
Verviellaltigungsgewerbe.. 36 128 0,8 - 461- 1,3'+ 13 905 + 62,6 
Kunstgewerbliche Berufe.. 4 159, 0,1 + 141 + 3,5!+ l 873 + 81,9 
Theater, Musik usw„ .. „ 26 503) 0,6 + 858)+ 3,3 + 7 2701+ 37,8 
Gast- u. Schankwirtschaft 68 7471 1,6 - 3 246- 4,5 + 27 998 + 68,7 
Verkehrsgewerbe„ „..... 214 166, 4,9 - 8 0721- 3,61+ 89 4731+ 71,8 
Häusliche Dienste . • . . . . . 135 1291' 3,1 + 2 3391 + 1,8(+ 68 603 +103,1 
Lohnarbeit wechselnd. Art 949 333 21,8 - 93 7671- 9,0 + 234 132 + 32,7 

dav. Bauhilfsarbeiter... 257 459 5,9 - 43196
1
-14,4i+ 43 203

1
+ 20,2 

Heizer und Maschinisten . 29 398/I 0 ,7 - 2 5371- 7,91 + 13 7501 + 87,9 
Kaufmann. Angestellte . . . 258 701 5,9

1

+ 20 364 + 8,5 + 100 88~+ 63,9 
Büroangestellte„ .• „.„. 40172, 0,9 + 2517+ 6,7+ 12084+ 43,0 
Techniker aller Art...... 61 209I 1,5 + 2 143 + J,6 + 28 87 + 89,3 
Sonstige Angestellte . . . . . 5 046 O ,1 + 638 + 14,5 + 6861 + 15 ,7 

- Samt!. BerufsgrupJ"'n 43581531100,01-385 7781- s,11+15712411+ 56,t 

~ 

weitere 2 400 und gegenüber dem Vorjahr um rd. 68 000 aufwies. 
Die zweitgrößte Zahl (114 794 Arbeitslose= 13,6 vH) stellte das 
Spinnstoffgewerbe, in dem die Zahl der weiblichen Arbeitslosen 
gegenüber dem Vormonat um 3 872 = 3,3 vH gesunken ist. An 
dritter Stelle stehen die kaufmannischen Angestellten mit 104 711 
Arbeitslosen= 12,4 vH der Gesamtzahl. Diese Gruppe hatte 
eine verhältnismäßig starkr Zunahme der weiblichen Arbeitslosen 
gegenüber dem Vormonat um 9 454 = rd. 10 v H und gegenüber 
dem Vorjahr um 42 586 = 68,5 vH zu verzeichnen. Eine weitere 
Entlastung ist im Nahrungsmittelgewerbe eingetreten, wo die 
Zahl der weiblichen Arbeitslosen Ende April gegenüber dem Vor-
monat um 20 730 (= 25,8 YH) auf 59 698 gesunken ist; ferner 
im Bekleidungsgewerbe, wo ein Rückgang um 9 506 (= 10,6 vH) 
auf 80 432 eingetreten ist. 

Die weiblichen Arbeitslosen nach Gewerbe-
und nerufsgruppen. 

-- ----- - --- ---- --Zahl der 1 Zunahme oder Abnahme 
Arbeitslosen gegenüber dem 

Gewerbe- und Berufsgruppen Ende April - --- 1 - -
1931 1 Vormonat Vorjahr 

lnsge~TvH f-;;b~~lut T ili- ~;~!~ !ili 
~~Ü!~S;ff~::=-b:~~~.~ .~ -i~l 4--;9JJ~ - 3 872 - 3,3 +26 303 + 29,7 
Papienndustrie .• . . .. .. .. . . • 23 084 2,7- 619 - 2,6 + 4 912 + 27,0 
Nahrungsmittelindustrie ... „ 59 698 7,0-20730 -25,8 +22 886 + 62,2 
Bekleidungsgewerbe . • . . • . . . 80 432 9,5 - 9 506 -10,6 +21 307 + 36,0 
Reinigungsgewerbe ... „ ...•. 14015 1,6- 109- 0,8 + 7271 +107,8 
Gast- und Schankwirtschaft. 32 128 3,8- 1 612 - 4,8 +13 683 + 74,2 
Häusliche Dienste ••• „ .•••• 133 527 15,81+ 2 397 + 1,8 +68 088 +104,0 
Kaufmännische Angestellte „ 104 711 12,4,+ 9 454 + 9,9 +42 586

1
+ 68,15 

Bür?angestellte .„ .....•. „ 18822 2,21+ 11821+ 6,7[+ 6611[+ ~4,1 
Übrige Gewerbe ... „ ....... 265647 91,4

1
-42373,-13,8 +70776 + u6,-1 

_ _JlämtlioJie _ll_eru!s~P_Il0~84,, sssl100:-0i= 657881=-7.21+2s4423f + 50,6 

Die Lage des Arbeitsmarkts für Auges tel! te hat sich weiter 
verschlechtert. In den vier Gruppen der kaufmännischen, der 
technischen, dHr Büro- und sonstigen Angestellten ist die Ge-
s:imtzahl der Arbeitslosen von Ende März bis Ende April um 
25 662 (= 7,6 vH) auf 365128 gestiegen, darunter die Zahl der 
weiblichen Arbeitslosen um 11 019 (= 9,5 vH) auf 126 695. 
Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zahl der arbeitslosen An-
gestellten um 142 526 (= 64 vH) erhöht, darunter die Zahl der 
weiblichen um 49 533 (= 64,2 vH). 

Gebietlich brachten dir übPrwiegend landwirtschaftlich tätigen 
Gebiete die größte prozentuale Entlastung gegenüber dem Vor-
monat, und zwar Ostpreußen um 21,5 vH, Pommern um 19 vH, 
Südwestdeutschland um 14, 7 v H, Bayern einschl. Pfalz um 13,5v H 
und Schlesien um 12,8 vH. In den vorwiegend industriellen Ge-
bieten war der prozentuale Rückgang der Arbeitslosigkeit da-
gegrn weit geringer. Er betrug u. a. im Rheinland 2.1 vH, in 
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Die Arbeitslosigkeit der Angestellten. 

Berufsgruppen 

Zahl der 1 
Arbeitslosen Zunahme oder Abnahme 

gegenüber dem 
Ende April 1 1931 --
-.---- Vormonat [ Vorjahr 

1, ms- 1 vH --- 1--
gesamt absolut 1 vH absolut 1 vH 

Kaufmänn. ~es~~~e:albt i8g~j ~~:~Ir;~~~ t ~~t~~~:~-t ~~:~ 
Buroangestellte insges. . . . . 40 172 11,0 + 2 517 + 6,7 + 12 084 + 43,0 

dar. weih!. 18 822 14,9 + 1 182 + 6,7 + 6 611 + 54,1 
Techniker aller Art insges.. 61 209 16,8 + 2 143 + 3,6 + 28 874 + 89,3 

dar. weibL 997 0,8 + 89 + 9,8 + 496 + 99,0 
Sonstige Angestellte insges„ 5 046 1,4 + 638+14,5 + 686 + 15,7 

dar. weih_!:_ ~--.Y +~~L~ 160 - ~.9 
Insgesamt 365 1281100,01+25 662 + 7 61 + 142 5261 + 64,0 

______ dar.weih!. 126695,100,0+11019+ 9;5+ -~533!+ ~4~ 

Sachsen 3,3 vH, in Westfalen 4,4 vH. Die Verschlechterung der 
Arbeitsmarktlage gegenüber dem Vorjahr entfiel hauptsächlich auf 
die Industriegebiete wie Westfalen, Rheinland und Brandenburg. 

Die Arbeitslosigkeit in Deutschland nach Gebieten 
(Landesar bei tsam ts bezir ken). 

Gebiet 
(Landesarbeits-

amtsbezirk) 

Zahl der Zunahme oder Abnahme 
Arbeitslosen _ --~n_':lb_er dem__ _ __ _ 

Ende April 1931 Vormonat 1 Vorjahr 

i,;~vH --~ ~H- -;bsol;~ 

- 1 1 1 ,-Ostpreußen . . . . . . 85 5i3 1,9 - 23 395,-21,5j + 23 242 + 37,3 
Schlesien . . . . . . . . . . 347 962 , 8,0 - 51 081 /-12,8 + 97 373 + .18,9 
Brandenburg........ 616899 14,2 - 45826

1
- 6,91 + 199010 + 47,6 

Pommern........... 92 070 2,1 - 21 598 -19,0 + 32 813 + 55,4 
Nordmark .......... 232964 5,3-11065-4,5

1

+ 77918+50,3 
Niedersachsen....... 229 860 5,3 - 27 093 -10.5 + 99 277 + 76,0 
Westfalen........... 373 743 8,6 - 17 147 - 4,4 + 215 545 +136,3 
Rheinland . . . . . . . . . . 535 478 12,3 - II 552 - 2 ,1 + 204 686 + 61,9 
Hessen . . . . . . . . . . . . 265 187 6,1 - 24 448 - 8,4' + 78 667 + 42,2 
Mitteldeutschland.... 405 453 9,3 - 31 828 - 7,3 + 143 687 + 54,9 
Sachsen . . . . . . . . . . . . 546 110 12,5 - 18 688

1

- 3,3 + 169 286 + 44,9 
Bayern (einschl. Pfalz) 387 318 8,9 - 60 641 -13,5 + 133 333 + 52,5 
Sudwestdeutschland.. 239596 5,5 - 41416-14,7 + 96404 + 67,3 

Insges~-;;; 4358153Tlo0,0 -385 778[-=_~1[ +15712411+ 56,_4 

Nach der Statistik der Gewerkschaften hat sich der Be-
schäftigungsgrad (ausschl. der hier nicht erfaßten Landwirtschaft) 
durchschnittlich von 61,5 vH Ende Marz auf 63,7 vH Ende 
April 1931 (Vorjahr von 75,4 auf 76,8vH) erhöht. Die Voll-
arbeitslosigkeit ist durchschnittlich von 33,8 auf 31,9 vH (Vorjahr 
von 21,7 auf 20,3 vH) und die Kurzarbeit von 19,0 auf 18,2 vH 
(Vorjahr von 12,6 auf 12,1 vH) gesunken. Bei der Kurzarbeit 
hat neben der Zahl der Kurzarbeiter (um 5,1 vH auf 790 503) 
auch die Dauer der Kurzarbeit abgenommen, und zwar weist die 
Gruppe mit dem verhältnismäßig großen Ausfall von 17 bis 24 
Wochenarbeitsstunden den größten Rückgang um 11,4 vH auf 

Zahl Zahl der Kurzarbeiter 
der 

erfaßten davon mit einer Verkürzung der 
Zeitpunkt Gewerk· ins· wöchentlichen Arbeitszeit um 

schafts- ge- ____ ._. _ .. ~nde_n ____ _ 

1 glle~;r samt 1 biss 19 bis 1s l 17 bis 241 ;;eh; 

Ende Januar 1~~1 .. 1442~~;;i 849 4751~~~1248 276 \ 21~ 582 r;o 699 
• Februar • . · 14 418 684 863 530 , 355 994 232 048 205 578 , 69 910 
' Marz • .. 4378 9091 832 664 1 362 244 215 990 1 189 910 1 64 520 
• April ' .. 4 343 9431790 5031354 8221207 541 1 168 267 59 873 

_'_ __ ~pri1__~93_0 „ 4 56() ~~3 098 229692_170 04ü_;_l21 077 1 32 289 

1G8 267, die Gruppe mit dem geringsten Ausfall von 1 bis 8 
Wochenarbeitsstunden dagegen den kleinsten Rückgang um 2 vH 
auf 354 822 Kurzarbeiter auf. 

Im ganzen haben die erfaßten Gewerkschaftsmitglieder durch 
Kurzarbeit schätzungsweise Ende April 1931 9137 000 Wochen-
arbeitsstunden verloren gegen 9 836 000 Ende März 1931 und 
6 448 000 Ende April 1930. 

Der Beschäftigungsgrad der Verbrauchsgüterindustrien war 
Ende April mit 67,1 vH (gegen 64,7 vH im Vormonat und 78,0 vH 
im Vorjahr) erheblich besser als in den Produktionsmittelindu-
strien, wo er durchschnittlich nur 56,6 vH betrug (gegen 54,3 vH 
im Vormonat und 72,6 vH im Vorjahr). Das starke Zurück-
bleiben der Produktionsmittelindustrien beruht zunächst auf der 
verhältnismäßig geringen Bautätigkeit. Ende April 1931 war 
nur rd. ein Drittel der Bauarbeiter und rd. die Hälfte der Holz-
arbeiter voll beschäftigt, während im Vorjahr mehr als die Hälfte 
(54,5 vH) der Bauarbeiter und mehr als zwei Drittel (68,2 vH) 
der Holzarbeiter voll beschäftigt waren. Einen starken Einfluß 
übt in den Produktionsmittelindustrien auch die zahlenmäßig 
besonders ins Gewicht fallende Metallindustrie aus, die Ende 
April nur einen Beschäftigungsgrad von 63,4 vH gegen 63,0 vH 
im Vormonat und 79,2 vH im Vorjahr aufwies. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften Ende März und Ende April 1931 

in vH der erfaßten Mitglieder. 

Voll· Kurzarbeiter Voll-

Gewerbegruppen 1) 
b . 1 1 beschaf-ar e1ts ose uberhaupt u;o~:;;~~1~!~o::r tigtea) 

--~li;_i!r_ril_MärzlApril MarzlApril Iifän:\Ap_ril 

Prod uktio nsmittelind us trien 
Bergbau ..........•.......•. 113,4 15,2\ 29,8 29,2 5,1 \ 
Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . 29,3 29,3 27,0 26,5 7,71 
Chemische Industrie . . . . . . . . . 23,2 22,9 22,2 22,8 5,21 
Baugewerbe................. 73,9 66,2 0,5 0,4 0,1 \ 
Holzgewerbe „.............. 48,5 47,4 12,9 11,6 3,4

1 Papiererzeugende Industrie... 18,8 19,2 21,l 20,8 5,5 
Buchdruckgewerbe.... . . . . . . . 22,2 22,3 6,9 7,2 1,41 
Ledererzeugende Industrie.... 23,0 23,0 31,9 33,0 7,7 

Durchschnitt (ge,,;~ 41,3139 :2117,0116;614,41 
Dagegen Vorjahr 26,5 24,7 12,2 11,71 2,8 

4,6181,5\ 80,2 
7,3 63,0163,4 
4,9 71,6 72,2 
0,1 26,0 33,7 
3,0148,1 49,6 
5,2 75,7175,6 
1,4 76,4 76,3 
8,0 69,3 69,0 

4,2r54,31 ;;:6 
2,71 70,7 72,6 

Verbra uchsgu terind ustrien 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . 21,6 21,41 39,8137,41 

darunter Baumwolhndustr. 19,0 19,1 47,4 45,4 
Wollindustne.... 22,1 22,6 25,9

1

23,4'

1 

Leinenindrn,;t.nc . . 29,5 26,1 49,2 51,6 
Seiden- u. Kunst-

10,41 9,71 68,01 68,9 
12,4 11,7 68,6 69,2 
6,8[ 6,0 71,1 i 71,4 

12,91 13,4 57,6' 60,5 

seidenindustrie. 24,5 21,8 34,3128,0 
Wirkerei und 

Stnckere1 . . . . . 22,4 21,6 45,0 42,71 
Bekleidungsgewerbe.......... 29,7 28,1 29,6 24,2! 

darunter Schuhindustrie ... i 29,2 29,l 43,5 32,2 
Lederverarbeitende Industrie . 47,2 45,6 16,l 15,8 

9,01 7,2 66,5 71,0 

11,8, 11,0 65,8 67,4 
6,8 6,6 63,5 65,3 
9,6 8,9 61,2 62,0 
5,2 5,1 47,6 49,3 

Nahrung~- und Genußmittel-
industrie ................. . 
darunter Backerei usw ... . 

Tabakindustrie .. 
Papierverarbcitende Industrie. 
Keramische Industrie •..•.•.. 

darunter Glasmdustrie .... 
Porzellanindustrie 
Grobkeramik .... 

24,1 21,0 19,0 17,4 3,5 2,9 72,4 76,1 
19,8 19,7 13,7 14,2 2,8 2,9 77,4 77,4 
39,7 29,4 13,8 9,2 4,1 1,8 56,2 68,8 
25,9 27,l 36,5 32,3 11,3 9,9 62,8 63,0 
46,3 42,5 14,3 14,2 4,5 4,2 49,2 53,3' 
41,5 40,7 9,8 10,5 3,6 3,0 54,9 56,3 
30,1 27,9 30,7~ 29,7 10,0 9,6 59,91 62,5 
58,4 51,8 9,0, 9,1 ?·5 2,4 39,1 __ 4,5,_8 

Durchschnitt (gew.) 28,4-126,6127,5125,31 6,91 6,3164,7167,1 
Dagegen Vorjahr 17,6 16,9 20,5 20,1 4,9 5,1 77,5 78,0 

Sonstige Gewerbe . . . . . . . . . . . 18,3 17,1 14,7 14,3 2,5 2,5[ 79,2 80,4 

Gesamtdurchschnitt(gew.) 33,i 1~9; 19,0118,21 4,7i 4,4161,5163,7 
___ -~_egen Voriahr _ 21,7___30~12L:1_~~-2,9 __ 75,4_2_6,B 

1 ) Die fur die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbande der freien 
( G.), der christlichen (Ch.) und der Hirsch-Dunckerschen (H. D.) Gewerkschaften 
sind zusammengefaßt worden. - ') fänschlließlich c!er auf Vollbescha!tigte um-
~ercchneten Kurzarbeiter. Im ubrigen vgl. »W. u. St.«, Jg. 1928, Nr. 20, S. 760. 

FINANZ -- UND GELDWESEN 
Die Jahresbilanzen der Kreditbanken Ende 1929 (einschl. vorläufiger Zahlen für Ende 1930). 

1. Die Bilanzen der Kreditbanken. 
Als Kreditbanken sind hier alle Aktien- 1) und G. m. b. H.-

Banken, deren Jahresbilanzen im Deutschen Reichsanzeiger ver-
öffentlicht werden, und alle öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 

1) 20 dem Deutschen Genossenschaftsverband angescblossene Genossen-
schaftsbanken in A.-G.-Form sind nirht in aie 8tatistik der Kreditbanken, sonderu 
der Uenosstmschafteu einbezogen. 

zusammeng0mßt. In der Statistik fohlen jedoch die "Privat-
banken«, da von ihnen Bilanzaufstellungen nicht zu erlangen sind. 
Insgesamt stehen für Ende 1929 die Jahresbilanzen von 538 Kre-
ditbanken zur Verfügung. Gegenüber Ende 1928 (= 575 Banken) 
hat sich die Zahl der erfaßten und erfaßbaren Kreditbanken um 
.'l7 vermindert. 10 Banken sind durch Fusion erloschen. In 
Konkurs oder Liquidation ~ind ~5 Kreditbanken mit einer Bilanz-
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summe von 98,1 Mill.~.J( getreten; von 46 Banken mit einer 
Bilanzsumme von 92,6 Mill.~.Jt, die in die für Ende 1928 auf-
gestellte Statistik einbezogen waren, sind für Ende 1929 keine 
Jahresbilanzen zu ermitteln; sie dürften während des Jahres 1929 
zumeist ihre Geschäftstätigkeit eingestellt haben. Eine Bank hat 
ihre Geschäftstätigkeit geändert. Andererseits sind 33 Kredit-
banken im Jahre 1929 neu erfaßt worden. Außerdem sind 
12 öffentlich-rechtliche Realkreditanstalten neu in die Statistik 
der Jahresbilanzen einbezogen worden. 

Bei den meisten der erfaßten Kreditbanken ( 491) fallt das Geschäftsjahr 
mit dem Kalenderjahr zusammen. Bei den ubrigen 47 Banken liegt der Termin 
der J ahresschlußbilanz innerhalb des KalenderJahres 1929; davon sind jedoch 
8 Banken in die nachstehende Statistik mit ihren Bilanzziffern vom 31. Dezem-
ber 1929 eingesetzt worden. 

Für die Gliederung der Bilanzen nach einzelnen Bilanzposten ist das Schema 
der Monatsbilanzen zugrunde gelegt worden. Die meisten und wichtigsten Banken 
verwenden dieses Schema auch bei der Aufstellung der Jahresbilanzen. So-
weit die Gliederung der im Reichsanzeiger veröffentlichten Bilanzen diesem 
Schema nicht entsprach, konnte sie zumeist durch Ruckfragen bei den einzelnen 
Banken ergänzt werden. 

Von Bedeutung sind in erster Linie diejenigen Bilanzposten, in denen sich 
das eigentliche Kreditbankgeschaft widerspiegelt. Dazu rechnen auf der Passiv-
seite die Kreditoren und Akzepte sowie die eigenen Mittel (Kapital und Re-
serven). Auf <j,er Aktivseite tritt das eigentliche Kreditbankgesch!ift in der 
Summe der Wechsel und Vorschusse in Erscheinung. Dazu kommen noch die 
Bestande an Wertpapieren. 

Das langfristige Kreditgeschäft (Hypotheken und Kommunaldarlehen 
sowie Pfandbriefe, Kommunalobligationen und sonstige Anleihen), das durch 
die statistische Einbeziehung der Bodenkreditinstitute in der Bilanzsumme 
der Kreditbanken enthalten ist, ist hier nicht zu behandeln; es wird in der Sta-
tistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute dargestellt*). Einige Kredit-
banken, die nicht in die Statistik der Bodenkreditinstitute einbezogen sind, 
haben jedoch auch langfristige Darlehen gegeben. Diese betragen: 

Art der Darlehen 
und Anleihen 

3t; 1_~m- 3~·-J)_e~embe~ hGe-

ze:Ub:~ 1 ~fi~~~~-1 ubrige 11 zu- s~eat~~t;r 
1928 banken sammen Ende 1930 

------:--

Hypotheken „ . „ . „ „ . „ .1 
in Mill..71,Jf, 

91,0 10,0 76,31 86,2 84,5] 
Kommunaldarlehen .......• 49,6 17,2 6,2 23,4 22,9. 
Sonstige Darlehen') ........ 151,9 16,5 120,3 136,8 116,3 
Pfandbriefe ............... 58,6 0,1 11,71 11,8 0,1 J 
Kommunalobhgationen ..... 5,8 5,7 5,7 
Sonstige Anleihen') .......• 220,8 i 191,0 28,6 219,6 219,6 

1) Ohne Darlehen an oder von anderen Banken. 

2. Die Mittel der Banken. 
Für das kurzfristige Kreditgeschäft standen den Banken 

Ende 1929 über 23 Milliarden$.)(, an eigenen und fremden 
Mitteln zur Verfügung. Davon entfielen - allerdings einschl. 
der dem Bodenkreditgeschäft dienenden Kapitalien -
3,5 Milliarden$.)(, auf die eigenen Mittel (Kapital und 
Reserven). Im Verlauf des Jahres 1929 - und ebenso im 
Jahre 1930 - hat sich das Eigenkapital der Kreditbanken, 
da die Aktienemissionen keinen größeren Umfang annahmen, 
nur geringfügig erhöht. Dagegen zeigen die ausgewiesenen 
Reserven im Jahre 1929 eine Zunahme um 102,0 Mill.$.)(,; 
bis Ende 1930 (allerdings ohne die Zuweisungen aus den 
Gewinnen des Kalenderjahres 1930) haben sie sich um 
weitere 33,9 Mill . .fl.)(, erhöht. 

*) Vgl. •W. u St.•, 11. .Tg. 1931, Nr. 7, S. 300. 

Die Mittel der Kreditbanken. 
31 12. 1820 Gr· 

Art de1 Mittel 
31 12 -- ~rh,itztn 2) 

1~28 . Monaü;-1111 vll !lt·~ 1 ubnge [I zu- lirs,nnt-
bilanz- (,rsamt- Ban- ·I sammen betrJg 

------~----~~ken brtragrs ken i fürFndrt930 

Mill . .71.1( 
Kapital„. „ „ „ .. „.. 2 651,21 1 610,31 60,411057,31 2 667,61 2 687,3 
Reserven............. 751,0 608,l 71,3 244,9 __ 8~~86..'.I 

Eigene Mittel zusammen 3 402,2 2 218,41 63,0 1 302,2 3 520,61 3 574,2 
Rembourskredite . . . . . . 1 761,6 2 227,0 96,6 78,2 2 305,2 2 409,3 
l:lonsti~e Kreditoren').. 16 597,3 14 424,6 83,5 2 842,6 17 267,2115 890,2 
Akzepte ........... „_ ._ 767,4 679,6: 88,5 88,0 767,6 976,7 

Fremde Mittel zusammen ~-J:?(J.3G?}_31,2' =-83_,~L 3_~08,8 20 340,oJ _19~76,2 
Insgesamt 22 528,5 19 549,6 81,9 4311,0123 860,6 22 850,4 

Außerdem Guthaben an- 1 

derer deutscher Ban-1 
ken, Sparkassen usw. 4118,1 3 722,4 94,6 213,8 3 936,2 4374,7 

1 ) Ohne Guthaben anderer deutscher Banken, Sparkassen usw. - ')Monats-
bilanzen vom 30. November 1930 zuzuglich der Jahresbilanzen der ubrigen 
Banken von Ende 1929. 

Die fremden Mittel, über die die Kreditbanken Ende 
1929 verfügten, beliefen sich - ohne die Einlagen von 
anderen deutschen Banken - auf 20,3 Milliarden$.)(,. Der 
weitaus größte Teil (17,3 Milliarden .fl.Jf,) entfiel auf die 
>•sonstigen Kreditoren«, in denen der Gesamtbetrag aller 
Einlagen und Verbindlichkeiten mit Ausnahme der Rem-
bourskredite und der Akzepte zusammengefaßt ist. Hierin 
sind nicht nur die eigentlichen Bankdepositen, d. h. die 
bargeldlos gehaltenen Kassenbestände und kurzfristigen 
Geldreserven der Erwerbs- und Verbrauchswirtschaften, 
sondern neben echten Spareinlagen (auf Sparbuch) auch die 
umfangreichen Auslandsgelder enthalten, die vor allem durch 
die Großbanken von ausländischen Banken hereingenommen 
worden sind. Im Jahre 1929 hat sich der Gesamtbetrag dieser 
Kreditoren noch um 670 Mill.$.)(, erhöht. Für das Jahr1930 
dagegen ist bei den Kreditbanken mit einem Kreditoren-
verlust von rd. 1400 Mill . .fl.)(, zu rechnen, der überwiegend 
auf die Abziehung von Auslandsgeldern und auf die Kapital-
flucht zurückzuführen sein dürfte. 

Die .•seitens der Kundschaft bei Dritten benutzten 
Kredite« (Rembourskredite) zeigen im Jahre 1929 eine 
stärkere Zunahme (um 543,6 Mill . .fl.)(, auf 2 305,2 Mill . .fl.Jf,). 
Auch im Jahre 1930 haben sie noch, allerdings nur um etwa 
100 Mill . .fl.Jf,, zugenommen. Bei sinkendem Kreditbedarf 
ist in den beiden letzten Jahren ein größerer Teil der Waren-
kredite remboursmäßig finanziert worden. Der Umlauf an 
Akzepten ist mit 767 Mill.$.)(, während des Jahres 1929 
unverändert geblieben. Erst im Jahre 1930 ist eine be-
merkenswert starke Ausdehnung des Akzeptumlaufs bis auf 
etwa 1 Milliarde$.)(, am Jahresende festzustellen. 

Die Guthaben anderer deutscher Banken usw. 
sind an der Bilanzsumme der Kreditbanken Ende 1929 mit 
3,9 Milliarden$.)(, beteiligt. Gegenüber dem Vorjahr haben 
sie sich somit um fast 200 Mill . .fl.)(, vermindert, sind aber 
im Jahre 1930 erneut um etwa 440 Mill . .fl.)(, gestiegen. 
Die weitaus größten Beträge erreichten diese Guthaben von 
Banken bei den Girozentralen usw. (Ende 1929 = 1 803,0 
Mill . .fl.J{), den Staatsbanken (537,7 Mill.$.)(,) und den 
6 Berliner Großbanken*) (942,2 Mill.$.){,). Sie stellen über-
wiegend die Liquiditätsreserven dar, die die Sparkassen bei 
ihren Girozentralen und die Provinzbanken bei den Berliner 
Großbanken unterhalten. Im letztgenannten Falle bedeuten 
sie nur eine Verschiebung der Kreditmöglichkeiten innerhalb 
der Kreditbanken selbst. Dagegen wird der Geschäftsumfang 
der Kreditbanken um diejenigen Bankeneinlagen erweitert, 
die aus den Sparkassen nnd Kreditgenossenschaften stammen. 

*) Deutsche Bank und Disconto-Ges„ Dresdner Bank, Darmstadter und 
Nat10nalbank, Comrnerz- und Privat-Bank, Berliner Handels-Gesellschaft, 
Reichs-Kredit-Gesellschaft. 

3. Die kurzfristigen Kredite der Banken. 
Die von den Kreditbanken gewährten bankmäßigen 

Kurzkredite (Wechsel und Vorschüsse) haben Ende 1929 
einen Gesamtbetrag von 19 485,2 Mill . .fl.)(, erreicht. Gegen-
über Ende 1928 ist somit eine neue Zunahme dieser Bank-
kredite um 1 218,6 Mill . .fl.Jt eingetreten. Dagegen haben 
sie sich im Zusammenhang mit dem allgemeinen Rückgang 
der Wirtschaftstätigkeit während des Jahres 1930 um etwa 
150 Mill . .fl.Jt vermindert. Die Banken haben infolge des 
Kreditbedarfs der öffentlichen Verwaltung erheblich höhere 
Schatzwechselbestände als im Vorjahr; auch konnten sie 
infolge der verringerten Bargeld- und Devisenanforderungen 
ihrer Kundschaft einen größeren Teil des anfallenden 
Wechselmaterials im eigenen Portefeuille behalten. Die 

Bezeichnung _____ l_s_1_. D_e_z_. 1928 i ~1:-_D_ez_. ~929 : 31._D_ez_.~01 ) 
Mill . .71,Jf, 

Wechsel ............. „ ...... „„ 4641,1 4 798, 1 4 623,6 
Reports und Lombards . . . . . . . . . . . 1 290,9 976,5 725,2 
Warenvorschllsse................. 2 068,8 2 478,6 2 507,2 
Debitor".1.2_ mui __ sons~ige__':'orsch _ü_ss_e~_l_0_265,8 _ 11 232'-",o--"-_1_1_4_9=2,~4-

1) Scbatzung. - ') Ohne Bankendebitoren. 
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Verminderung im Kreditbedarf von Industrie und Handel 
sowie der Börse wurde hierdurch jedoch nicht ausgeglichen. 

Im Verlauf der letzten beiden Jahre hat sich der Anteil 
derjenigen Kredite, die zu den liquiden Anlagen gerechnet 
werden, in bemerkenswerter Weise vermindert. Von 43,SvH 
Ende 1928 ist er auf 42,4 vH Ende 1929 und 40,4 vH Ende 
1930 (auf Grund der geschätzten Zahlen) gesunken. Diese 
relative Verminderung ist überwiegend auf den absoluten 
Rückgang der Reportkredite und seit 1930 auch der Wechsel-
bestände zurückzuführen und erklärt sich letzten Endes aus 
der Wandlung in der Art der Kreditansprüche, die an die 
Banken herangetreten sind. 

Ihrer Art nach unterscheiden sich die bankmäßigen Kurzkredite in solche 
an die öffentliche und private Wirtschaft und in solche an den Effektenmarkt. 
Mit statistischer Genauigkeit laßt sieh eine derartige Gliederung der Kredite 
vorerst nicht durchfuhren. Der Anteil der Kommunalwechsel an den Wechsel-
bestanden und der Anteil der Kommunaldebitoren (Kurzkredite an die offent-
liche Wirtschaft) an den Debitoren wird bisher nur von den öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten dem Statistischen Reichsamt berichte(. Die in den Monats-
bilanzen (und entsprechend in den Jahresbilanzen) nachgewiesenen Effekten-
debitoren en1halten auch die an Banken gegen Effektendeckung gewahrten 
Kredite. Trotz dieser der Errechnungsmethode anhaftenden Mangel gibt die 
in der nachstehenden Übersicht durchgPfuhrte Aufgliederung der Kredite ein 
richtiges Bild von den wirtschaftlichen Vorgangen. die sirh in der Hohe und 
der Bewegung der bankmäßigen Kurzkredite widerspiegeln. 

Der Hauptteil der bankmäßigen Kurzkredite entfällt auf 
die an Landwirtschaft, Industrie und Handel ge-
währten Wechsel- und V orschußkredite und hier wieder anf 
die Kontokorrentkredite. Auch im Jahre 1929 haben sie sich 
noch, und zwar um 589,5 Mill . .'ll.Jft, erhöht. Für das Jahr 
1930 ist dagegen nur mit einer ~eringfögigen Zunahme zu 
rechnen. Zwar haben sieh die Kontokorrentkredite weiter 
beträchtlich ausgedehnt; auch bei den Warenvorschüssen 
(Rembourskrediten) ist ein neues Anwachsen festzustellen, 
dagegen haben sich die Bestände an Handelswechseln 
erheblich vermindert, seitdem durch die Absatzstockung und 
die Schrumpfung der P msätze am Warenmarkt der Wechsel-
kredit im ganzen an Umfang verloren hat1). 

Kurzfristige Kredite und Wertpapiere der Kreditbanken. 

31. 12. 1929 Ge· 

Art der Kredite 
1928 M?nats- ll~ rH des Übrige Zu- Gesamt-

~~1:{::~ b~.;~~:~ ~~~- sammen F.i~;!r:~~o 

31. 12. 

1 1 

__ 

11 

__ schatzter') 

-------~;---~. 

Wechsel n. Vorschusse 1 ) 1 1 1 Mill.1.11./t 1r i 
Schatzwechsel untl 

Kommunalwechsel· 1 330,3 864,4 99,1 7,9 872,3 1 12944 
Kommunaldebitol"en_ . __ 1_1~.~~0,_I_~,~ __ 2,711__3_~,~ 
Kredite an offentL 1 ) ) 

Wirtschaft') zus 1 467 81 2 164 51 99 5 I0,6I 2 175,l 2 415,4 
Wechsel . . . . . . . . . . . . 4 310:8) 3 483:2 88,7 442,61 3 925.8 3 329,2 
Warenvorschusse . . . . 2 068,81 2 326,11 93,9 15205 2 478,6 2 '507,2 
Debitoren') und son-

stige Vorschusse... 7 426,4 6 346,5 79,4 1644,6 7 991,1 8600,9 
Kredite an die private 1 - ·--i----

Whtschaft zus. 13 806,0 12 155,8 84,4 2239,7 14395,5 14 437,3 
Reports u. Lombards l 290,9 823,4 84,3 153,l 976,51 725,2 

1 938, 1 1 770.5 
Kredite an den Ef- 1 1 1 1 

fektenmarkt zus. ~~~-2 747_!>.___!__4_,3_167,0 2 914,6. 2 495,7 
Zusammen 18 266,6 17 067,9 87,6 2 417,3 19 485,2 19 348,4 

Wertpapiere 
K!'nsortialbeteil~gung. 228,2 232,9 n,5 18, 251,8 273,8 
Eigene Wertpapiere.. l 447,3 1 094,0 74,0 385,3 l 479,3 1 447,5 

Zusa;;,;;;:e;;- 1 675,5[ 1 326,9) 76,7 ) 404,211 731,l I 1 721,3 
rnsg~;;:;tl19942,ll 18 J94Ts~7l2a21,s 21 216,3) 21 069,7 

1) Ohne Kredite an Banken. - •) Soweit in den Bilanzen ausgegliedert; 
sonst in Krediten an private Wirtschaft enthalten. - 8 ) Ohne Banken-, Effekten-
und Kommunaldebitoren. - ') Monatsbilanzen von Ende November 1930 zu-
zllglich Jahresbilanzziffern der ubrigen Banken von Ende 1929. 

An Effektenkrediten (Reportkrediten und effekten-
gedeckten Debitoren) sind Ende 1929 rd. 2,9 Milliarden .'ll.Jt 
in den Bilanzen der Kreditbanken festzustellen. Während 
des Jahres 1930 hat sich dieser Betrag um etwa 420 Mill . .'ll.Jt 

1) Der gesamte Umlauf an Hantlelswechseln ist von 12,3 Milliarden .JlJ{ 
Ende 1928 auf 11,0 Milliarden .Jl.J( Entle 1929 und 9,8 Milliarden .J/.J( Ende 
1930 gesunken. 

vermindert. Der Kreditbedarf der Aktienmärkte ist erneut 
stark gesunken. Gleichzeitig haben sich auch die Effekten-
debitoren verringert; die Beleihungsfähigkeit der Effekten-
depots ist durch die Kursverluste am Aktienmarkt ein-
geengt worden. 

Eine stärkere Zunahme zeigen nur die der öffentlichen 
Wirtschaft gewährten Kredite. Im Jahre 1929 sind sie 
um 707 ,3 Mill . .'ll.Jt gestiegen. Für 1930 ist mit einem 
weiteren Zugang von 240 Mill . .'ll..Jt zu rechnen 1). 

Die in den Jahresbilanzen angegebenen Bilanzwerte der 
Wertpapierbestände zeigen in den letzten drei Jahren 
keine großen Veränderungen. Während des Jahres 1930 
haben sich die Wertpapierbestände anfänglich stärker - z. T. 
im Zusammenhang mit Abschreibungen - ermäßigt. Gegen 
Ende des Jahres dagegen haben die Banken erneut Wert-
papiere angekauft. 

Kredite und Wertpapiere der Monatsbilanz banken. 

___ Kredite') an 1 . Monat!. 
Monats- . 

1

. 1 II Wert- msge- . 
ende P~~~te o$~n:J. Elfekten-1 Zu- papiere•) samt Verande-

-- ___ --~~~ _ _sci;~l_llla~~J~3,l11Jl1en f. rungen') 

Mill . .Jl.f( 
Marz 1928. 9 357,6 1 183,3 2 382,7 12 923,611 172,1)114 095,7i . 
April...... 9592,0 1219,4 2419,8 13331,2 1161,9

1

14393,1
1

+270,l 
Mai....... 9 500,2 l 320,2 2 542,3 13 362,7 1 206,7 14 569,4 + 108,0 
Juni...... 9 690,6 1 300,7 2 617,6 13 608,91 1 222,0 14 830,9

1 

+ 166,5 
Juli....... 9 862,9 1 282,7 2 691,0 13 836,611 232,of 15 068,6 - 20.8 
Aug....... 10 135,8 1 307,8 2 700,8 14 144,4 1 241,6 15 386,01 + 313,8 
Sept....... 10 424,9 1 399,4 2 772, 14 596,7 l 238,6 15 835,3[ + 359,9 
Okt. . . . . . . 10 856,4 1 426,2 2 775,9 15 058,51 1 263,3 16 321,81 + 476,4 
Nov ....... 11175,1 1452,0 2807, 15434,91 1270,3 16705,21+351,5 
Dez....... 11 310,4 l 450,81) 2 754,4

1

15 515,6

1 

l 261,9 16 777,5I + 72,5 
Jan.1929.. 11 670,8 1 700,9 2 788.4 16 160,1 1329,3

1
17489,4[ + 711,9 

Febr. • . . . . 11 754,1 1 946,71 2 814,2116 515,0 1 355,4117 870,41 + 355,8 
:Marz...... 11 548,2 1 821,6 2 746,9 16 116,71 l 326,5

1

117 443,21- 421,5 
Aµril. ..... 11216,5 1901,21 2721,ol 15839,3 1331,3 17170,6

1
-280,0 

Mai....... 10 977,8 1 896,61 2 710,6 15 585,01 1 339,8, 16 924,81- 250,2 
Juni ...... 11296,1 1957,2 2638,9115 892,21 1327,1117219,3

1
+291,6 

Juli....... 11 506,9 1 896,2 2 704,8 16 107,91 1330,9117438,8 + .203,2 
Aug....... 11 787,8 2 023,5 2 792,2116 603,5[ l 348,6 17 952,11 + 170,2 
Sept....... 11 995,6 2 059,5 2 814,3 16 869,4 1 1 357,3 18 226,71 + 281,1 
Okt ....... 12308,6 2081,4 2655,2117045,2 1363,3 18408,5

1
+178,3 

Nov ....... 12344,7 2127,9 2610,6 17083,211368,0118451,2

1 

+ 43,9 
Dez....... 12 155,7 2 164,5 2 747,6

1

17 067,8
1 

1 326,9 18 394,7 - 60,3 
Jan. 1930.. 12 444,9j 2 323,4 2 674,5 17 442,8 l 307,l 18 749,91+355,3 
Febr. . . . . . 12 628,3I 2 433,7 2 658,8 17 720,8 1 298,2 19 019,0

1 

+ 289,7 
Marz...... 12 525,2 2 490,8 2 759,9

1

17 775,9 1 308,9 19 084,8 + 59.5 
April...... 12 695,ll 2 537,0 2 784.9 18 017,0 1 264,7 19 281,7 + 197,0 
Mai....... 12 614,61 2 525,3 2 813,8 17 953,7 1 236,8 19 190,51- 91,2 
Juni...... 12 428,21 2 687,5 2 716,2 17 831,9 1 255,6 19 087,5[ - 88,4 
Juli....... 12 413,4 2 568,0 2 600,7117 582,l 1 263,5 18 845,61-261,0 
Aug ... „.. 12 456,1 [ 2 617,7 2 535,7 17 609,5 1 340,3 18 949,81 + 104,0 
Sept ....... 12321,512403,0 2477.2117201,7 1346,;0 18547,71-401,9 
Okt....... 12 107,6 2 456,9 2 395,8 16 960,3 1 361,7 18 322,01- 225,7 
Nov....... 12 197,7 2 404,8 2 328,7 16 931,2 l 317,1 18 248,31- 73,8 
Dez ..... „ . 1 

1 

. . ')-105,2 
Jan. 1931.. . . . ')-105,2 
Febr. . . . . . 11 689,3 2 642,7 2 216,4 16 548,4 1 278,9 17 827,3!')-105,2 
~l~rz_._,.--..__ll_§.1_z,.31__2~6,5 ~_.?.()5,o 16 3_38_,_s~1_2_48_,,_,_17_5_8_7~,7~--2_3_9,~6 

1 ) Ohne Kredite an Banken. - ') Soweit gesondert nachgewiesen, sonst 
in Krediten an private Wirtschaft enthalten. - ')Einschl. Konsortialbeteiligungen. 
- •) Unter Berilcksichtigung der Veränderungen in der Zahl der berichtenden 
Banken. - ') Ein Drittel der Veränderungen im Vierteljahr. 

4. Die Größenunterschiede zwischen den einzelnen 
Bankengruppen. 

Durch die Konzentration im Kreditbankgewerbe haben 
die 6 Berliner Großbanken eine überragende Stellung inner-
halb aller Kreditbanken gewonnen. In der Nachkriegszeit 
haben auch die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten auf 
dem Gebiet des kurzfristigen Bankkredits eine sfärkere Be-
deutung erlangt. Die Unterschiede in der Bedeutung der 
einzelnen Bankengruppen lassen sich am besten dadurch 
erkennen, daß der Anteil verglichen wird, den sie an dem 
Gesamtbetrag der von den Kreditbanken gewährten Kurz-
kredite haben. 

An der Summe der von den Kreditbanken gewährten 
Wechsel- und V orschußkredite waren die 6 Berliner Groß-
banken Ende 1929 mit 55,8 vH beteiligt. Auf die übrigen 

1 ) Dazu kommen noch die Kredite, die von den Großbanken und anderen 
Aktienbanken den öffentlichen Körperschaften gewahrt worden sind. 
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Die Jahresbilanzen der Kreditbanken*) (einschl. Bodenkreditinstitute) am 31. Dezember 1929. 

A.·G.· und G. m. b. H.·Banken Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
1928 

Bilanzposten Provinz-1 Ge· Son- Spe· Son· 1 G1rounlralen,I Dtolsebe liffentllch· Land· Ins- ins· 
Berliner banken mischte stige zial- 1) stige Zu· Staats· Landesbanken Rente„ roolltliche schaftliebe Zu· gesamt gesamt Groß· mit 1 Hypo· Hypo· und Banken sam„ 1 nnd sonsl. bank· ßod,n· oud Staut 

I banken Filial· theken· theken· Haus- ') men banken kommnnale Kredit· kred1t· scharts- sammen( ') 
netz banken banken 1 banken Kreditmshtntel anstatt institule banken 

6 1 60 1 3 1 36 1 141 1 202 II 9 1 33 1 l 1 39 1 a II 90 11 538 1 575 
Aktiva Mill • .'lt.lt 

Zahl der Banken ........... · 1 

Nicht eingezahltes Kapital . . . - 0,6 - 3,0 98,1 15,3 117,0 3,0 28,5 
Kasse...................... 426,0 85,1 22,7 14,8 18,8 104,l 671,5 43,2 44,1 

2,5 
7,4 

52,I 
5,0 

0,911 34,9 151,9 153,0 

Guthaben bei Banken')...... 1 298,7 165,1 52,3 150,8 367,6 190,8 2 225,1 205,9 453,2 
Wechsel.................... 3 037,7 323,3 88,3 0,9 450,7 369;0 4 269,9 286,2 206,9 

139,5 
16,1 

7,5 
21,6 
14,l 

102,2 773,8 803,9 
872, 3 097 ,5 3 599 ,6 
528,3 4 798,2 4 641,0 

Vorschusse usw.„ „. „ „. „. 
Reports und Lombards.... 562,0 54,2 4,5 18,9 49,0 123,2 811,8 103,8 57,5 - 1,1 2,3 
Warenvorschüsse .... „.... 1971,7 251,8 7,1 - 18,7 205,2 2 454,5 18,6

1 

5,2 - - 0,4 
164,8 976,5 l 290,9 
24, l 2 478,6 2 068,8 

Debitoren .........••. „ „ 5 762,1 936,1 352,0 35,7 1080,5 1072,5 9 238,9 1230,0 1 604,5 477,8 130,5 111,2 
Sonstige ..•....•.. _„_._._ .. _._._

1 
__ -_~ __ o_,3~---~ __ 6_,4~_2_,_9~_0_,511 ___ 10_,o ___ 11 __ .~3 __ 3_8,_5 ___ -_ -~·-5_1~,2~ __ o~,_4 

3 554,0 12 793,0 11 575,8 
101, 111,5 __ .2.22_,2 

Vorschüsse zusammen 8295,8 1242,4 363,7 61,0 1151,l 1401,3 12 515,2 1363,8 1 705,8 477,8 182,8 114,3 3 844, 16 359,6 15 162,8 
Wertpapiere und Konsortialb. 378,9 68,8 83,5 115,1 360,7 139,5 
Dauernde Beteiligungen') . . . . 111,5 15,0 31,8 - 12,8 33,7 
Langfristige Ausleihungen . . . . - 8,4 941,8 5 367,6 '297 ,7 16,7 
Sonstige Aktiva..... . . . . . . . . 216,7 62,5 30,5 91,8 144,7 75,6 

Summe der Aktiva 13 765,3 1971,0 1614,5 5805,0f 2902,l 2345,9 

Passiva 

1146,5 98,4 308,3 38,9 101,0 38,0 584, 1 731,0 1 675,5 
204,8 26,2 41,8 - 4,6 0,2 72,8 277,6 310,8 

6 63"2,l 269,8 3 498,6 813,8 2 549,8 96,3 7 228,3 13 860,4 11 476,7 
621,8 30,0 119,8 27,4 38,8 6,7 222,8 __ 8~ 924,9 

28 403,8 2326,6 6 407,0 1513,5 2944,01299,6 13 490,7 41 894,5 38 748,1 

Kapital •.............•.•... 
Reserven •.................. 

588,0 
329,5 

188,1 77,1 256,2 437,9 309,5 1 856,7 66,0 226,0 393,9 107,l 17,9 810,9 2 667,6 2 651,2 
158,0 853,0 751,0 

Kreditoren. „ „ .. „ .. „ „ ... 
69,5 34,2 109,2 91,1 61,4 695,0 22,6 57,3 54,4 22,0 1,7 

Depositen u. Spareinlagen') 
Rembourskredite •......... 

98,3 - 4,0 169,1 281,l 552,5 69,7 12~:~ 1 = _s.s ~4 2~~:b 2 ~8~:~ 1 j~~:~ 1877,4 
942,2 

243,3 18,2 - 9,2 136,2 2 284,2 17,5 
1803,0 51,7 124,3 47,3 2 563,9 3 936,2 4118,l Banken ....... „ ........ . 

Öffentliche Mittel') ....... . 
95,6 36,9 1,2 200,6 95,7 l 372,2 537,7 

1,6 193,7 77,01 - 272,3 298,8 197,9 
Sonstige •••...•••. ~ 9 2is,31 

12 037,9 

. - 7,7 18,7 0,1 26,5 -
1165,8 451,2 131,6 1556,4 1325, 13 848,6 1317,7 855,4 - 73,4 110,7 2 357,2 16 205,9 15 991,l 

Kreditoren zusammen 1 603,l 506,2 144,5 1954,0 1838,:: 18 084,l 1942,61 2 784,l l 245,3 280,l 17!,4 5 424,5 23 508,6 22 477,0 
Akzepte •.••••.• „.......... 513,l 
Langfristige Anleihen........ 189,0 

80,2 47,4 - 16,8 90,4 . 747,8 9,0[ 10,8 I - - - 19,8 767,6 767,4 
3 197,9 ! 757,5 2435,9 102,5 6 750,9 13 291, 11260,8 

Sonstige Passiva „ „ . . . . • . . . 107 ,8 
2,1 903,3 5100,6 339,8 5,6 6 540,4 257,11 

28,0 46,3 194,5 62,5 40,7 479,8 29,3 1_:31,0J~~~~!__ _326,5 806, 840,7 
Summe der Passiva 113 765,31 

Auf jeder Seite der Bilanz 
Weiterbegebene Wechsel •. • 1 l 070,0 
Avale und Bürgschaften . • • 675,6 

1971,0 1614,5 5805,0 2902,I 2345,9 28403,8 2326,6 6 407,0 1 513,5 2 944,0 299,6 13 490,7 41 894,5 38 748,l 

508,8 100,6 -
88,0 29,0 -

104,2 45,1 1 828,8 125,8 120,3 0,9 9,3 256, 2 085,l 1 821,6 
190,0 1 219,4 986,5 80,5 156,4 1 029,4 26,2 161,8 0,2 1,8 

Von den Debitoren entfallen auf 
Bankendebitoren1) •••••••• • 1 464,2 
Kommunaldebitoren') ..... . 

13,2 15,0 
0,6 

59,2 
1,71 122,2 

0,8 
21,3 

61,9 678,l 236,7 
357,6 
127,0 

250,5 
939,3 
58,8 

~·81 _:i.oj I~:~ 994,5 1 672,6 1 537,2 
1,5 0,4 3,2 1 299,5 1 302,8 1 137,5 

Effektendebitoren') . . • . . . . . 11424,5 84,0 71,7 1 660,6 54,8 36,9 277, l 938,1 1 701,9 

*) Abweichungen der Summen gegenüber den Summen der Einzelbeträge entstanden durch Abrundung. - 1) Diese Bilanzposten fuhren ganz oder zum 
Teil zu Doppelzahlungen innerhalb der Bilanzsummen aller erfaßten Banken. - ') Soweit gesondert nachgewiesen. - ') Darunter 10 Banken fur Beamte, 
Arbeiter, Angestellte usw„ 16 Bodenbanken, 14 Baubanken, 3 Schiffspfandbriefbanken. - ') Darunter 4 deutsche Auslandsbanken und 5 auslandische, in 
Deutschland arbeitende Banken. - ') Gliederung nach Art der Banken vgl. Statistisches Jahrbuch 1930 S. 354/355. 

privatrechtlichen Banken 1) entfällt nur ein Anteil von 
26,9 vH und auf die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 
von 17,3 vH. Bei Einbeziehung der Wertpapierbestände, 
die bei den das Bodenkreditgeschäft betreibenden Anstalten 
sich um die eigenen Emissionspapiere erhöhen, verschieben 
sich diese Anteilsziffern nur geringfügig zugunsten der übrigen 
privatrechtlichen Banken (28,2 vH) und der öffentlich-

1) Die Privatbanken sind nicht in die Berechnung einbezogen. 

Die Kredite und Wertpapierbestände der Kreditbanken 
gegliedert nach Art der Banken. 

------~--

1 

31. Dezember 1929 II Ge-

l ~:,hs~~~r~~;;..se')l-Wert-1 Ins· i1g~~~~ Art der Banken 

' 

6 Berliner Großbanken') .... · I 
Provinzbanken mit Filialnetz') 
Spezial- und Hausbanken') ... 
8onstige A.·G.- und G.m. b H.· 

Banken .•.....••.•...••.• 
A.-G.- u. G.m.b.H.-Banken zus. 
Staats banken .............. . 
Girozentralen, Landesbanken 

usw ..................... . 
Sonstige olfentl.-rechtl. Kredit-

1 

Vor 1 pa- ge- Dez 
Wechsel scMss~'>I Zus. piere') samt , 1923 

in vH 
63,31 53,32 55,781 21,89 53,0211 51,09 

8,58 10,74 I0,211 8,80 10,10 1 12,60 
9,41 7,41 7,90 27,49 9,50 8,77 

7,69_ _ ~·12 ____ 8.,7.7___8,.0~~I_ __'},72_ 
88,98 80,60 82,66 66,23 81,23 82,18 
5,% 7,67 7,25 5,68 7,13 7,04 

4,31 9,91 8,53 17,81 9,29 9,26 

anstalten ....• „ ... „ . . . . . 0, 73 1,82 1,55 10,28 2,27 1,52_ 
Ölfentl.-rechtl. Kreditanst. zus. 11,0l I 19,401 17,34 I 33,77 f 18,b8 17,82 
______ I_n~sg_esamt loo~OO,OQfloO:-oof!OO:oo!IOO,OO wci,IJ()_ 

1 ) Deutsche Bank und Discontogesellschaft, Dresdner Bank, Darmstädter 
und Nationalbank, Commerz· und Privatbank, Berliner Handelsgesellschaft, 
Reichskreditgesellschaft. - ') Einschl. 3 gemischter Hypothekenbanken. -
') Einschl. 36 sonstiger Hypothekenbanken. - ') Ohne Kredits an Banken. 
- ') Einschl. Konsortialbeteiligungen. 

rechtlichen Kreditanstalten (18, 7 v H). Gegenüber Ende 1 \:128 
haben die Provinzbanken weiter an Bedeutung verloren. 
Mehrere große Institute (z. B. Rheinische Creditbank, Süd-
deutsche Discontogesellschaft, Ostbank) sind durch Fusion 
in den Berliner Großbanken aufgegangen. Eine Reihe kleiner 
provinzieller Banken hat ihre Geschäftstätigkeit eingestellt. 

Konkurse und Vergleichsverfahren im Mai 1931. 
Im Laufe des Mai wurden im "Reichsanzeiger« 956 Konkurse 

- ausschließlich der wegen Mangels an hinreichender Masse ab-
gelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 655 gerichtliche 
Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die Anzahl der Konkurse 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschafts· 
gebieten. 

---~----------~---------~-----

Konkurse 

eroffnet 
ervffnel und 
m,mg Masse 

abgelehnt 

Vergleichs-
verfahren 

-Ma~)-IA~;;1.) Aprll')- M~'l-IA;r;l;) 
1------~----- ·--

O-st-el-b-is-ch_e_s_D_e_u.-ts-c-hl_a_n_d_·)-.-.-.+l--l-7-8~ ~;8 r ~911 1~8 i .. 121 

Schlesien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 451 73 391' 3B 
M~tteldeutschland............ 206 210 300 141 128 
Niedersachsen „ •............ 

1 

128 126 184 78 bO 
Rheingebiet•) und Westfalen.. 217 232 291 193 197 
Suddeutschland „ „......... 155 141 230 Sb 111 

Deutsche~ 956 1 972 l •J l 369 --655-1 -655 
1) In diesem Monat im Reichsanzeiger,bekanntgemachte eroflnete Konkurse 

bzw. Vergleichsverfahren. - 2 ) In diesem Monat erof!nete und mangels Masse 
abgelehnte Konkurse nach den Zahlkarten der Amtsgerichte. - ') Ohne Schlesien. 
- ') Ohne Saargebiet. - ') Darunter 405 ruangels Masse abgelehnt. 



433 

ist gegenüber dem Vormonat um 1,6 vH gesunken, die der Ver-
gleichsverfahren ist unverändert. Die arbeitstägliche Zahl der 
Konkurse betrug im Mai 39,8, im April 38,9, die arbeitstägliche 
Zahl der Vergleichsverfahren im Mai 27,3, im April 26,2. 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Gewerbe-
gruppen 1). 

Beruf, Erwerh•- oder Ge<chaftszweig 
der Gemeinschuldner 

Ko k 1 Verg-leichs-n urse verfahren 

Mai')llpril 1 )1 >pril 8 ) Ma\ 2)\!pr\1 2 ) 

Land-, Forstwirtsch., Gärtn., Tierzucht, Fischerei 19 19 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgraberei . . . . . . . . . . - 2 
I d t . d St . E d { 1. Gewinnung . 4 3 n us r1e er eme u. r en 2. Bearbeitung 13 9 
Eisen- und Metallindustrie ... „ . . . . . . . . . . . . . . 3 3 
Herstellung von Eisen-, Stahl-, Metallwaren . . . 27 26 
Maschinen~, Apparate~, Fahrzeugbau . . . . . . . . . 18 19 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik. . . . . . . . . . 27 30 
Chemische Industrie . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 9 
Textilindustrie.............................. 18 25 
Papierindustrie ..... „ ................... „.. 3 6 
Vervielfaltigungsgewerbe • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 
Lederindustrie ........................ „. „. 6 7 
Linoleum-, Kautschuk-, Asbestindustrie • . . . . . . 2 -
Holz-, Schnitzstoffgew., Musikinstrum., Spiel-

warenindustrie .......•.................... 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •.......... 
Bekleidungsgewerbe .....•.........•.........• 
Schuhgewerbe •............•................. 
Baugewerbe„ ........ „. „ ... „ ..... „. „ ..• 

40 
38 
39 

9 
40 

Wasser-, Gas-, Elektrizitatsgew. u. -versorgung -
Handelsgewerbe .........••• „ „ ..• „ ...... „ 500 

51 
57 
49 
19 
33 

1 
434 

a) Warenhandel „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ 466 409 
1. Einzelhandel .. „. „ ...... „ „ ...... „ 378 353 

mit 
land~, forstw., gartner. Erzeugn., Fischen 
Metall und Metallwaren .............• 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen ..... 
elektr., feinmechan., optischen Artikeln 
Chemikalien, Drogen, Parfum., Seifen usw. 
Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren 

2 
28 

9 
9 
7 

12 
24 
13 
6 

12 

(ohne Bekleidung) „ „. „ „ „ „ „ „ . 92 83 
Holz (ausg. Bauholz), Holzwaren, Musik-

instrumente, Spielwaren ....•....... 
Nahrungs- und Genußmitteln ......... . 
Tabak, Zigarren, Zigaretten .......... . 
Bekleidung und Wasche ...•••• „ •.•... 
Schuhwaren ........ „ „ ...... „ „ .. . 
verschiedenen Waren und Sonstigem .. . 

28 
78 
10 
44 
18 
53 

21 
70 
11 
37 
17 
47 

2. Großhandel . „ . „ ...... „ ......... „ . 88 56 
mit 

land-, forstwirtseh., gärtner. Erzeugn., 
Schlacht- und Zuchttieren, Fischen .. 

Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren 
8 

1931 

30 17 
2 -
4 2 

18 11 
3 2 

35 24 
26 11 
31 21 
8 2 

27 19 
7 7 
7 2 
8 5 
3 2 

68 
70 
58 
24 
42 

26 
13 
34 
12 
22 

1-
588 371 
540 350 
461 282 

13 
32 
19 
15 
13 

95 

24 
107 

19 
47 
25 
52 
79 

7 

2 
27 

8 
2 
9 

87 

29 
29 

3 
42 
6 

38 
68 

3 

(ohne Bekleidung) „ „ „ „ „ „ „ „ „ 12 12 14 18 
Nahrungs- u. Genußm., Tabak u. -waren 30 9 22 18 
Bekleidung und Wasche. „.„ „„ „ „. 1 1 - 2 
Schuhwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 - - -
verschiedenen Waren und Sonstigem.... 36 28 

b) Banken, Wett- u. Lotteriew., Leihhauser „ 12 6 
e) Verlagsgew., Buch-, Kunst-, Musikahenhdl. 10 4 
d) Hausierhandel .. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 -
e) Handelsvermittlung, Versteigerung usw. . . . 11 15 

Versicherungswesen .•...................... · 1 1 
Verkehrswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe . . . . . . . . . . 16 

Andere Gemeinschuldner „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 110 

4 
5 

26 
6 

127 

36 
12 12 
9 7 
2 -

25 2 
3 

12 
40 
13 

241 

1 
1 

10 
3 

37 
Sonstige Erwerbsunternehmungen ............ 

1 

9 

Nicht angegebene Berufe und Erwerbszweig-e~ - - - -
_____________ I_nsgesamt 956 972 l'll 369 655 

11 

1 
6 
2 

25 
15 
11 
9 

15 
7 
4 

10 

44 
25 
34 
12 
28 

355 
345 
269 

3 
17 
13 

6 
12 

58 

30 
33 

6 
43 
15 
33 
76 

4 

16 
13 
2 
3 

38 
6 
3 

10 
3 

28 

655 
')Industrie und Handwerk jeweils in einer Summe. - ') In diesem Monat 

im Reichsanzeig-er bekanntgemachte eroffnete Konkurse bzw. Vergleiehsverfa.hren. 
- ') In diesem Monat eröffnete nnd mangels Masse abgelehnte Konkurse - nach 
den Zahlkarten der Amtsgerichte. - ') Darunter 405 mangels Masse abgelehnt. 

Die Kredite der Banken am 30. April 1931. 
In den Krediten der monatlich berichtenden Banken sind im 

Laufe des Monats April nur geringe Veränderungen eingetreten. 
Der Gesamtbetrag der Wechsel und Vorschüsse hat sich nicht 
geändert. Einer Zunahme der Kredite, die der öffentlichen und 
privaten Wirtschaft gegeben sind, steht eine gleich große Abnahme 
der Effektenkredite gegenüber. Gegenüber dem Vorjahr hat sich 
der Gesamtbetrag der von den Monatsbilanzbanken gegebenen 
Kredite um rd. 1 600 Mill. :ll.J{ vermindert. 

Dieser scharfe Rückgang im Umfang der Bankkredite ist 
nicht so sehr aus der finanziellen Lage der Banken wie vielmehr 
aus den verminderten Kreditansprüchen der privaten Wirtschaft 
zu erklären. Auch bei den Notenbanken hat sich gegenüber dem 
Vorjahre der Gesamtbetrag der Kurzkredite um 126 Mill. :Jl.J{ 
vermindert. Ebenso ist bei den Sparkassen und Genossenschafts-

Kredite der (monatlich berichtenden) Banken. 

Art und Form der Kredite 
11928 1 1929 1 1930 1 1931') -

30. April 

W __ e_c_:S_ee-1 ~-~-~-~.-l.-~-~--~-.V-„-o.-r_s-.~-~-~-~--s·e-~-~ .-.-.--,.1 
Debitoren') .•••...•....• 
Warenvorschüsse .....•.. 

. ........... ............ ---
irtsehaft zus. Kredite an die private W 

Veränderung') gegen Vorm onat •..... 
• • Vorj ahr ........ 

Schatzwechsel und Komm 
Kommunaldebitoren•) •. 

unalwechsel . ............. ---
Kredite an die öffentl. W 
Veränderung') gegen Vor 

irtschaft zus. 
monat „„ .. 

» • VorJ ahr ........ 
Reports und Lombards . 
Effektendebitoren •.•••. ············· ............. ---

markt Kredite an den Effekten 
Veränderung') gegen Vorm 

zus. 
onat „„„ 

'ahr .„„„. • • Vori ---
Insgesamt 

Veränderung') gegen Vor monat •.•••. 
• a Vor jahr ........ 

e Wertpapier 
Konsortialbeteiligungen . 
Eigene Wertpapiere ..•. ············· ............. 

ere zusammen Wertpapi 
Veränderung') gegen Vorm onat .• „„ 

• • Vor jahr ........ 

3 272,01 
5140 4 
l 179:7 
9 592,0 

+218,3 

203,4 
1 016,0 

1 219,4 

Mill . .71.I{ 
3 176,91 3 501,81 2 800,3 
61641 69554 65663 
l 875:5 2 237:9 2 174:7 

11 216,5 12 695,1 11 541,3 
- 337,9 + 169,9 + 23,6 
+ 1215,8 + 1252,0 -1082,0 

656,8 1 359,1 l 395,5 
1 244,4 1 178,0 1187,3 

1 901,2 2 537,0 2 582,8 
+ 36,1 + 79,6 + 46,3 + 26,3 

+ 678,0 + 623,3 + 45,8 
930,3 1 031,3 831,4 569,9 

l 489,5 l 690,3 l 953,5 1 653,6 

~2419,812721,61 2184,~ 2223,5 
+ 36,7 - 26,3 + 25,0- 41,5 

. + 172,6- 25,6- 562,3 

13 231,2115 839,3 18 017,0 16 347,6 
+ 291,l - 284,6 + 241,2 + 8,4 

• + 2066,4 + 1849,7 -1598,5 

192,31 244,8 256,4 258,4 
969,6 1 086,5 1 008,3 997,6 

1 161,91 1 331,311 264,71 1 256,0 
- 21,0+ 4,6- 44,2+ 7,1 

• + 127,6- 90,2 + 20,8 
1) Ohne Kredite an Banken. - ') Ohne Banken-, Effekten- und Kommunal· 

debitoren. - ') Unter Beruoksichtigung der Veränderungen in der Zahl der 
berichtenden Banken. - ') Soweit von den Banken gesondert nachgewiesen, 
sonst in Debitoren (private Wirtschaft) enthalten. - ') Vorlaufige Zahlen. 

banken eine Schrumpfung der Kurzkredite festzustellen. Ab-
weichend von den ausländischen Banken haben jedoch die 
deutschen Banken die aus dem Kreditgeschäft zurückfließenden 
Mittel nicht zu Ankäufen von Wertpapieren verwendet. Dem 
gekürzten Kreditgeschäft steht vielmehr eine Verminderung der 
inländischen Einlagen und der ausländischen Verpflichtungen 
gegenüber. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
im April 1931. 

Die beträchtliche Steigerung der Spareinlagen, die bereits 
im März festzustellen war, hat sich auch im April fortgesetzt. 
Die Spareinlagen erhöhten sich um 121,7 Mill. :ll.f{ auf 11165,3 
Mill. :JUt. Von dem Zuwachs entfielen 8±,2 Mill. :ll.J{ auf den 
Einzahlungsüberschuß, 10,6 Mill. :ll.J{ auf Zinsgutschriften und 
26,9 Mill. :Jl.J{ auf Aufwertungsgutschriften. Die Aufwertungs-
gutschriften erfolgten vorwiegend in Bayern (17,8 Mill. :ll.Jt) und 
in Thüringen (8,4 Mill. :ll.Jt). Insgesamt sind bisher seit der 
Stabilisierung 412,5 Mill. :ll.J{ Aufwertungsspareinlagen als in 
die :Jl.1{-Rechnung übergeführt nachgewiesen worden. 

Der Einzahlungsüberschuß war im Berichtsmonat um 17,7 
Mill. :Jl.J(, oder 26,6 vH größer als im März und um 10,0 Mill. :Jl.J{ 
oder 13,4 vH höher als im April 1930. Die Steigerung des Ein-
zahlungsüberschusses erfolgte bei einer Zunahme der Einzah-
lungen wie der Auszahlungen, jedoch erhöhten sich die Ein-
zahlungen stärker als die Auszahlungen. Die Einzahlungen lagen 
sogar wiederum über der Vorjahrshöhe (um 17,8 Mill. :ll.Jt), 

Die Bewegung der Spareinlagen bei den Sparkassen. 

!ufwer- {lut- !.uszah- Em1ah· Ernlagen-
E1nzab· tnngs- Zins· schr1rten langen luogs- llber-Monat l11Dgen gul· gul· "'' (Last· 11ber- schuß 1 ) 

sebnrten 1) 
schnlten gesamt 1) sehnlteu) schuß 1) Sp ~·/.6 

Sp 1bis1 Sp. l"/.G 
1 2 3 4 5 6 7 8 

1 Mill„!Vt 
April 1928 „ „ „ „ ') 481,31 4,9 ') 4,4 490,6 \ 328,4 152,9 j 162,2 

• 1929„„„„ ')574,9 6,9 ') 11,8 593,6 463,6 111,3 130,0 
• 1930 „ „ „ „ 590,81 1,3 10,2 602,3 516,5 74,3 85,8 

Dez. 1930........ 533,8 6,4 147,7 687,9 549,9 -16,1 138,0 
Jan. 1931........ 756,5 8,8 243,9 1 009,2 643,8 112,7 365,4 
Febr. • . . . . . . . . 548,7 8,7 74,5 632,0 453,0 95,8 179,0 
Marz • .. „.... 585,2I 6,0 24,4 I\ 615,6 518,7 I 66,5 96,9 
~pril __ •_ ... _._._._.,_608,6~6~0E__~6-'l____B±.!__84d_ _ __!21,7 

1) Soweit statistisch festgesteIIt. - ')Abweichungen der Summen von der 
Summe bzw. Differenz der Einzelbetrage entstanden dureh Abrundung. - ')Die 
von den Sparkassen in einigen Lilndern damals noch nicht gesondert, sondern 
hierunter ausgewiesenen Zinsgutschri!ten wurden geschatzt und abgesetzt. -
•) Vgl. sinngemäß Anm. 3. 
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Bewegung deP Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen 
M•ll:;!.11 1927 bis April 1931 Mnl.U 
1000 1000 

' ' 900 - - - - :- - - - ----1----- -----+----
Gutschrkten 
/nsges~mf 

----~---- _____ 1- ____ 900 

' 
800 ----~----- - -- - -1----- ----1---------·--·------ 800 

700 ----;-----

400 

300 

100 

während die Auszahlungen - in Anbetracht des um fast 11/ 2 Mil-
liarden'J: höheren , Spareinlagenbestandes - nur wenig größer 
waren -als damals.~ Die Rückzahlungshäufigkeit der Spareinlagen 
blieb gegenüber dem Vormonat mit 4,49 vH unverändert. 

Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen 
der Sparkassen sind im Berichtsmonat um 6,7 Mill. :ll.Jt auf 
1417,6 Mill. :ll.Jt zurlickgegangen. Unter Einbeziehung der Ein-
lagen im sächsischen Gironetz und der Einlagen bei den Kom-
munalbanken dürften die Depositen-, Giro- und Kontokorrent-
einlagen bei der deutschen Sparkassenorganisation (ohne Giro-
zentralen) Ende April 1931 rd. 1 920 Mill. :ll.J{, die Gesamt-
einlagen rd. 13 085 Mill . .:11.J{ betragen haben. Die Depositen-, 
Giro- und Kontokorrenteinlagen verminderten sich somit im 
Berichtsmonat um rd. 15 Mill. :ll.J{, während die Gesamteinlagen 
um rd. 105 Mill. :ll.Jt stiegen (gegenüber -15 Mill. :ll.Jt bzw. + 85 Mill. :ll.Jt im Vormonat). 

Die Einlagen*) bei der deu ts eben Sparkassen-
organisation 1). 

----~---,--- --
Depositen , 

korr 
Giro- und Konto-

Spar· 
emlagen 
be1 den 

Spar· 
kassen 

enteinlagen 
Ende 

----

eh· 
D 

•') 

bei den Im .:i 
Spar· sische 
kassen Glro!Jel 

1 2 a 4 

bei den 
Kommunal-
banken•) 

5 

Mzll. J'l..lt 

Zus. 
Sp. 

3-5 
6 

Gesamteinlagen 

bei den bei der ges. 
Spar- Sparkassen· 
kassen organisatlon 

Sp. 2 u. 3 Sp. !u 6') 
7 8 

April 1928 . . 5 641,911 303,0 336,5 126,011 1 765,i 6 944,9 7 407,5 
, 1929 . . 7 958,5 1 450,7 363,0 169,9 1 9M,6 9 409,1 9 942,1 
• 1930 . . 9 724,l 1 460,7 368,9 169,9 1 999,5 11 184,8 11 723,6 

Dez. 1930 . . 10 400,0 1 450,7 342,0 159,3 1 952,1 11 850,7 12 352,l 
Jan. 1931 . . 10 767,1 1 428,3 334,8 163,6 1 926, 12 195,4 12 693,7 
Febr. , . . 10 946,3 1444,7 337,8 167,8 1 950, 12 391,0 12 896,6 
Marz • . . 11 043,7 1 424,3 344,3 ') 168,0 ')1 936,6 12 467,91')12 980,3 
A_p~r_il __ • __ ._. _1 __ 1_1_65_,_3_1 __ 417L3_34,4,~8,0, ')l ?20,01 12 582,9 ')13 085,3 

*) Abweichungen der Summen von den Summen der Einzelbeträge ent-
standen durch Abrundung. - Die nach Ländern gegliederte Übersicht der Spar-
kassen hber den Stand und die Bewegung der Spareinlagen im April 1931 ist im 
Deutschen Reichsanzeiger vom 29. Mai 1931, Nr. 122 veraf:fentlicht. - 1) Ohne 
Girozentralen. - 3) Einschl. Stadt- und Girobank Leipzig. - 1 ) Zusammen„ 
gestellt nach den Zweimonatsbilanzen; für die ungeraden Monate wurden die 
Zahlen interpoliert. - ') Vorläufige Zahlen. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im April 1931. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich hat 
im April 1931 erheblich zugenommen, und zwar von 198 Mill . . YUt 
im Vormonat auf 245 Mill. :flj{. Die Zunahme bezieht sich 
ausschließlich auf die Ausgabe von Schuldverschreibungen. 

Der Ruhrverband legte eine ?prozentige Anleihe im Betrage von 6 Mill . .1l..f(, 
mit einer Laufzeit van 5 Jahren auf. Ferner nahm die Elektrowerke A. G. in 
Berlin eine ?prozentige Anle1he im Betrage von 12 Mill . .1l.K mit einer Lauf-
zeit von 5 Jahren auf. Von der 71/,prozentigen ~fonopolanleihe Rumäniens in 
Hohe von insgesamt 1 325 Mill. fr wurden im Deutschen Reich 43,75 Mill. fr 
(rd. 7,19 Mill. JU{) aufgelegt. Die Laufzeit betragt 40 Jahre. 

Weitere Kreditabschhisse öffentlicher Körperschaften, die nicht in die 
Statistik aufgenommen wurden, sind die 2Jiihrigen Schatzanweisungen des 

Freistaates Sachsen im Betrage von 20 Mill. .1l..f(, und der Stadt Heidelberg 
in Höhe von 5 Mill • .1l..H. Die Verzinsung betragt für beide Anleihen 7 •/0 • 

Die Ausgabe von Schuldverschreibungen von Bodenkredit-
anstalten hat sich ebenfalls erhöht. 

Die Aufnahme von Auslandsanleihen im April 1931 betrug 
rd. 19 Mill . .:11.Jt. 

Seit Begu!ll des Jahres konnte zum erstenmal eine große langfristige An-
leihe im Auslande aufgelegt werden. Es handelt sich um die 61/,prozentige 
Auslandsanleihe des Freistaates Württemberg im Betrage von 25 Mill. Fr mit 
einer Laufzeit von 25 Jahren. 18 Mill. Fr wurden in der Schweiz, 5 Mill. Fr 
in Holland und 2 Mill. Fr im Deutschen Reich untergebracht. 

Zu gleicher Zeit nahm der Freistaat Wurttemberg einen 15jährigen Kredit 
im Betrage von 6 Mill. Fr in der Schweiz auf (Verzinsung 6 °/0). 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und die Aufnahme von Auslandsanleihen im April 1931. 

Art der Wertpapiere 
1 

Monatsdurchschnitt 1 1931 

192911930 [1';9~1;'11 Febr. ( März (April 

Schuldverschreibungen von 
öflentl.-reehtl. Körperschaften • • • • 32, 
öffentl.-reohtl. Kreditanstalten und 

Hypothekenbanken 1). • • • • • • • • • 96, 

28 6,67 

34 196,96 
a) Kommunalschuldversohreib.. 21, 56 45,n 
b) Pfandbriefe •••••• „ „..... 74, 78151,19 

öffentlichen Unternehmungen')... 0, 02 15,87 
priv. Unternehmung .,Vereinen nsw. 0, 71 2,95 

35 222,45 Schuldverschreibungen insgesamt•) 129, 
57 46,22 
92 268,67 

Aktien') •• „ ..... „. „. „ .. „... 81, 
Inländische Werte zusammen ••• 210, 
Ausländische Werte „„. „ .. „ 1, 55 -

Insgesamt 212, 
Auslandsanleihen 

öflentl.·rechtl. Körperschaften •..• 
öflentl. Unternehmungen .•...••.. 
kirchlicher Körperschaften ••••.•• 
privater Unternehmunge_'l_:_-~_· __ 

2, 
10, 
1, 

14, 

47 268,67 

62 19,19 
16 55,03 
72 1,28 
55 22,57 

Mil! • .1l..f(, 
4,95 0,84*) 3,10 7,62 

186,92 144,98 180,30 204,10 
30,27 23,08 31,06 47,04 

156,65 121,90 149,24 157,06 
3,00 - - 12,00 - - - -

194,87 145,82 183,40 223,72 
37,75 47,65 14,28 14,15 

232,62 193,47 197,68 237,87 
1,80 - - 7,19 

234,42 193,47 197,68 245,06 

4,66 - - 18,63 - - - -
0,15 - 0,61 -- - - -

Insgesamt 29,osl 98,ü7I 4,8tl - 1 0,611 18,63 

•) Berichtigte Zahl. - 1) Nach unmittelbaren Angaben der Kredit-
anstalten. - 1) Darunter auch gemeinnützige Unternehmungen und Körper-
•chaften. - ') Nominalbeträge. - ') Ausgabekurs ohne Fusionen und Sach-
einlagen, 

Die Steuereinnahmen des Reichs im April 1931. 
Die Einnahmen des Reichs im April 1931, dem ersten 

Monat des neuen Rechnungsjahres, betragen aus den Besitz- und 
Verkehrsteuern 579,8 Mill. Yt.Jt, aus den Zöllen und Verbrauchs-
abgaben 233,9 Mill. :ll.Jl, mithin zusammen 813,7 Mill. :ll.Jt. Bei 
den Besitz- und Verkehrsteuern wurde das Aufkommen an ver-
anlagter Einkommensteuer, an Körperschaftsteuer und an Um-
satzsteuer wesentlich durch die im April zu leistenden Voraus-
zahlungen, bei den Zöllen durch die vierteljährlichen Zollager-
abrechnungen beeinflußt. Das Aufkommen aus den vorgenannten 
Abgabezweigen im April ist deshalb nicht ohne weiteres vergleich-
bar mit dem des Vormonats, dem März 1931, in dem derartige 
Zahlungen nicht zu leisten waren. Gegenüber dem März-Auf-
kommen zeigt das April-Aufkommen ein stärkeres Zurückbleiben 
bei der Tabaksteuer, die infolge der Umstellung der Tabaksteuer-
gesetzgebung mit 46,3 Mill . .:11.Jt im April 1931 28 Mill. .:11.Jt 
weniger erbrachte als im März 1931 (74,3). 

Im April 1930 betrug die Gesamteinnahme an Reichssteuern 
983,4 Mill. Yt.Jt. Im April 1931 sind sonach 169,7 Mill. :Jl.Jt 
weniger aufgekommen als im gleichen Monat des Vorjahrs, 
davon aus den Besitz- und Verkehrsteuern 188,6 Mill. .'flJI( 
weniger, aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben dagegen 18,9 Mill. 
Yt.Jt mehr. Im einzelnen betrugen die Mindereinnahmen an 
Einkommensteuer 74,6, an Körperschaitsteuer 32,1 und an 
Umsatzsteuer 12,7 Mill. :ll.JC, obwohl bei der Einkommensteuer 
die seit September 1930 erhobenen Zuschläge der Ledigen und 
für die Einkommen von mehr als 8 000 Yt.Jt sowie die Zuschläge 
der Aufsichtsratsmitglieder im April-Aufkommen 1930 nicht 
enthalten sind. Im Zurückbleiben der Einnahmen an Gesell-
schaft- und Wertpapiersteuer um 1,8 und 0,7 Mill. Yt.Jt wirkt 
sich die 50prozentige Kürzung der Steuersätze ab 1. Oktober 1930 
aus. Außerdem ist in dem Aufkommen des Vorjahrs eine ein-
malige Zahlung aus der Rücklage der Bank für deutsche Industrie-
obligationen von 70 Mill.:ll.Jt enthalten, die in dem Aufkommen 
des Monats April 1931 fehlt. Die Mehreinnahmen aus den Zöllen 
und Verbrauchsabgaben beruhen in erster Linie auf dem Mehr-
aufkommen aus Zöllen in Höhe von 46,5 Mill. :llJC, das auf den 
Übergang zur vierteljährlichen Zollagerabrechnung zurück-
zuführen ist, ferner auf den Einnahmen aus den der Reichskasse 
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seit Mai 1930 zufließenden neueingeführten Verbrauchsteuern. 
Trotz der fast 50prozentigen Erhöhung des Tarifs ab 1. Mai 1930 
ist das Aufkommen an Biersteuer im April 1931 gegenüber dem 
Aufkommen des Vorjahrs nur um 1,6 Mill . .Jl.J(, höher. Eine 
Mindereinnahme in nahezu gleicher Höhe, wie sie im April 1931 
gegen März 1931 mit 28 Mill . .Jl.J(, festgestellt wurde, zeigt die 
Tabaksteuer; der Grund hierfür dürfte in der bereits oben ange-
führten Umstellung der Tabaksteuergesetzgebung ab 1. Januar 
1931 zu suchen sein. 

Einnahmen 1) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Steuerart 

I. Steuern vom Einkommen und 
Vermögen 
1. Lohnsteuer') ••••. , ...•.••.•• 
2. Steuerabzug vom Kapitalertrage 
3. Veranlagte Einkommensteuer •• 
4. Körperschaftsteuer •....•.•..• 
5. Reichshilfe der Personen des 

öffentlichen Dienstes .....•••. 
6. Vermögensteuer •.....•.•...•. 
7. Aufbringungsumlage ') •......• 
8. 0-brige ••••.•• „ ............ . 

II. Steuern vom Umsatz und Ver· 
mögen verkehr 
1. Umsatzsteuer •••••••.•••.••.. 
2. Kapitalverkehrstener ..•...... 
a. Übrige. „ .................. . 

1 April 1 :März 1 Febr. I Jan. 
1931 1931 1931 1931 

1 April 
1930 

88,8 
14,l 

160,7 
69,4 

11,2 
7,8 
7,6 

156,0 
4,0 

15,5 

73,5 
9,2 

33,5 
7,1 

0,4 
19,6 
21,6 

6,8 

23,4 
4,1 

18,7 

Mill. !li.J! 
75,3 
2,8 

50,3 
7,7 

1,3 
78,4 
95,4 
5,7 

37,5 
4,1 

14,0 

110,21 104,9 
31,l 34,4 

217,6 198,9 
80,l 101,5 

15,2 
10,5 ll,9 
1,4 70,0 
7,8 6,7 

191,1 168,8 
4,4 6,6 

22,6 18,2 
III. Steuern vom Verkehr 

1. Befördernngstener.......... .• 22,9 19,2 21,1 1 24,2 26,3 
2. Kraftfahrzeugsteuer • . . . . . . . . . 21,8 18,1 12,8 14,4 20,2 

Summe I-III 579,a-255,21406,6 730,6 768:,4 
April 1931 = 100 100 44,0 70,1 126,0 132,5 

IV. Zölle und Verbrauchsabgaben 
1. Zölle„ •••• „. „ •••. „ „ „ „. 127,2 67,0 61,8 130,2 80,7 
2. Tabaksteuer • . . . . . . . • . . . • . • • • 46,3 74,3 88,B 110,l 74,2 
3. Biersteuer ••••••• „ .• „...... 28,6 32,8 38,4 34,4 27,1 
4. Ans dem Spiritnsmonopol. „„ 17,4 21,l 17,0 1 20,5 1,83 
5. Zuckersteuer„ .„ ........ „„ 9,7 11,4 14,3 15,5 9,1 
6. Übrige „ „ .•.•.. „„ •. ~„„~ ~~ 5,3 5,8 5,6 

Summe IV 233,91212,31225,41 316,5 215,0 
April 1931 = 100 100 90,8 96,4 135,3 91,9 

Insgesamt 813,71467,51632,1 11047,l 983,4 
_______ ~p_"i~ DJ3J_~JED__ 1_01J_ ___ 15!,5 __ _7')',7 ___ 1_28_,7_.E_0,_9 

Anm.: Ab~eiehJ!ng~n in den Summ~n durch Auf· oder Abrundung der 
Zahlen. - 1) Emschheßbch der aus den Einnahmen den Ländern überwiesenen 
Anteile usw. - ') Abzüglich der Steuerrilckerstattungen 1931: April 113 
März 25,5, Februar 27,7, Januar 11,2, 1930: April 13,5 :Mill. Jl'.K. - ') Darunte: 
ans der Abwicklung des Industriebelastungs- und des Anfbringnngsgesetzes 
1931: April-, März 0,6, Februar 0,1, Januar 0,3, 1930: April -Mill • .11.Jt. 

Die Vermögensanlagen der Angestelltenversicherung 
und der Invalidenversicherung im April 1931. 

Die langfristigen Anlagen der Angestellten- und Invaliden-
versicherung haben sich auch im April wieder erhöht; allerdings 

Die Vermögensanlagen der Reichsversicherungsanstalt 
für Angestellte und der Träger der Invaliden-

versicherung. 
-----~I ____ T ____ 1 ~ __ _3().~Jlril__!~~i___ 

Art der Vermö ens-1 31.De- 31.Ja- 28·Fe- 3t. davon 
g zember nuar bruar M:irz Ins· -------

anlagen 1930 1931 1931 1931 Neu· 1 •nlge~erlele 
esamt anlagen fermogcns-

anlagen 

1 

Mill . .!!'.lt 
Hypotheken n. Grund- 1 1 ~ 

schulden') ........ 1 065,9 ·I 081,7 1 094,211 102, 1 115,2 1 006 8 108,4 
Wertpapiere') ..•.... 1 824,91 843,0 848,11 859,7 856,0 800'1 55,9 
Darlehen an bflentliche 1 ' 

Körperschaften') • · I 863,0 870,6 872,5
1 

871,8 872,4 817 3 55,1 
Sonstige Darlehen')„ 1 46,3 46,1 44,6 44,~ 44,9 38:8 6,1 

Insgesamt l 2800,1j2841,412 859,412 878.ol 2 888,512 663,ol 225,5 
1 ) Nennwert. - ') Anleihen des Reichs, der Lander, der Gemeinden und 

Gemeindeverbande, Kommunalobligationen der Hypothekenbanken einschließ-
lich Anleihen der Sparkassen· und Giroverbände (Kommunals1>mmelanleihen) 
der Landesbanken und ähnlicher Anstalten, sowie Pfandbriefe einschließlich 
Rentenbriefen und Landesknlturrentenbriefen sowie sonstige Wertpapiere. -
') Darlehen an Reich, Lander, Gemeinden und Gemeindeverbände sowie an 
deren Betriebsverwaltungen. - ') Ohne Darlehen an Banken, Sparkassen und 
ahnliche Institute. 

war die Zunahme nur gering. Nennenswert war lediglich die 
Neuanlage in Hypotheken. Der Anlagenbestand an Kommunal-
darlehen und sonstigen Darlehen hielt sich etwa auf der Höhe 
der Vormonate. Die Wertpapierbestände der Sozialversicherungs-
anstalten gingen sogar (absolut) zurück. 

Goldbestände, Devisenvorräte, Geldumlauf und Noten-
bankkredite im April 1931. 

Die internationalen Goldbewegungen haben an Umfang er· 
heblich nachgelassen. Im April haben sich die Goldbestände 
Europas nur um 20 Mill . .Ji.J( auf 23147 Mill . .Ji.Jt erhöht'). 
Die Zufuhren aus den überseeischen Geldentwertungsländern 
hielten sich in sehr engen Grenzen. Die Francdevise lag inter-
national schwach; an der New Yorker Börse wurde der Kurs 
des französischen Franc unter den Goldeinfuhrpunkt herab-
gedrückt. Daraufhin wurden von den französischen Banken 
größere Goldbeträge nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
verschifft. Insgesamt ermäßigte sich die Goldreserve der Bank 
von Frankreich um 82 Mill . .Ji.Jt. Diese Goldausfuhr stellt die 
erste größere Goldabgabe der französischen Zentralnotenbank 
seit April 1930 dar. Da nennenswerte Ansprüche des Auslandes 
an den englischen Goldmarkt nicht vorlagen, konnte die Bank von 
England einen erheblichen Teil des zur Versteigerung gelangten 
südafrikanischen Neugoldes den eigenen Beständen zuführen, die 
um 55 Mill . .Ji.Jt zunahmen. Ein gewisser Teil der Einfuhr aus 
Südafrika, die mit 95 :Mill . .Jl.J{ eine neue Höchstziffer erreichte, 
scheint jedoch vom einheimischen Goldhaudel aufgenommen zu 
sein. Weitere Goldeiufuhren erfolgten aus Australien (14 Mil-
lionen .Jl.J(). Ein Golddepot in Höhe von 14 Mill. .Ji.J{, das die 
Rumänische Nationalbank seit Februar d. J. bei der Bank von 
England unterhielt, wurde aufgelöst. Die Goldbestände der 
deutschen Reichsbank hoben sich erneut um 45 Mill. .Ji.J(; 
iliese Goldzufuhren stammten bis auf einen unbedeutenden 
Restbetrag wieder aus Rußland (UdSSR). Die Goldbestände· 
der Ungarischen Nationalbank haben sich erneut um 10 Mill . .Jl.J( 
verringert; seit Januar d. J. ist die ungarische Zentralgold-
reserve um 37 Mill . .Jl.J{, (bzw. 32 vH) gesunken. 

Der Goldstock der Vereinigten Staaten von Amerika 
ist weiter um 134 Mill . .Ji.J( gewachsen. Aus französischen Be-

1) Nach neueren Angaben wurde festgestellt, daß die Währungsreserve 
des Irischen Freistaates, entgegen der bisherigen Annahme - bis auf einen un· 
bedeutenden Rest - aus Devisen besteht. Damit senken sieh der in den •Übrigen 
europ3.ischen Landern und sonstigen Beständen« enthaltene Goldbetrag sowie 
die gesamten Gold bestaude Europas um 142 Mill. J/.J{. Auch fur rucklregende 
Termine wurden die Ziffern ent&prechend crmaßigt. 

Goldbestände, Devisenvorräte, Geldumlauf 
und Notenbankkredite im April 1931. 

Länder 

Goldbestände Devisen') Geldumlauf Wechsel und 
Vorschüsse 

Ende Ende Durchschnitt Durchschnitt 
1 
___ A~pr_il __ 

1 
__ A_p_r~il __ 

1 
___ A __ p~n_·1__ April 

1931 1 1930 1931 l 1930 1931 1 1930 1931T193Q 
------f----'----'---'~c_c_L_C~-

in :Mill . .'ll.J{, 

Belgien. . . . . . . 8441 691 520 359 1 8871 1 684 451 51 O 
Deutschland . . 2 434 2 631 182 356 ') 5 599 ')5 869 2 048 2 109 
Frankreich „ „ 9 147 6 965 4 322 4 212 12 878 11 698 1 448 1 273 
Großbritannien 3 007 3 357 - - ') 7 753 6 )7 931 782 378 
Italien ... „„ ') 1174 1150') 8981110')')3799')4000') 1231 1276 
Niederlande . . . 759 729 466 440 1 420 l 396 238 252 
Polen ........ ') 267 331 ') 158 193 ')') 582 ') 713 ') 296 319 
Rußland (UdSSR) 1 088 701 ') 115 138 ')')10032 ')6 399 ') 3 694 2 609 
Schweiz • . • . . . 521 469 255 317 767 712 65 66 
Spanien . „... ') 1 960 2 000 ') 98 31 ') 2 25012 319 903 1 038 
Übrige europ. 1 
Li\nder u.sonst. 
Bestande') ... ') 1 946 1 937 ')! 857,2 035 ') 7 834 8 156 ') 1 518 1 726 
Europa i;;;g;s-:- •)23 147120-9bl ')8 87119 191 ')54 80JSo-877')12 674111556 
Desgl. Marz ... ')23 127 20 692 ')8 849

1
8 989 ')54532 50079 ')12 550111 684 

• Februar \ 22 966 20 622 ')8 940
1
9119 ')54124 49551')12621 11821 

• Januar 122 805

1 

20 484 9 06719 184 ')54 520 50 062 13 1441 12 714 
Verein. Staaten 1 

v. Amerika .. 
April. .. ')198481')18854 - 1 - 19396118967 612 971 

Desgl.:März ·•· 1197141 18567 - 1- 19141 190301 725 1 1148 
• Februar 195841 18281 - - 19206

1
19126 876 1 1585 

• Januar. 19 491 r 18 021 - - 19 487 19529 1 029, 2 102 
') Einschl. der Goldbestande anderer zentraler Stellen sowie des Gold· 

münzennmlaufs. - ') Vorlaufige Zahl. - 1 ) Goldstock, einschl. des Gold· 
münzenumlaufs. - ') Soweit gesondert ausgewiesen. - ') Einschl. Scheide-
geld. - ') Enthält Notenumlauf der Bank von England und der englischen 
un<l schottischen Privatnotenbanken sowie das in Nordirland umlaufende 
Notenkontingent_der irischen Notenbanken. 
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ständen gingen 78 Mill. :Jl.J(, in Gold ein. Die argentinische 
Konversionskasse gab zur Stützung der Pesowährung erneut 
großere Goldbeträge (62 Mill. :Jl.J{) an die amerikanischen Bun-
desreservebanken ab. Auffällig hoch waren auch die Zufuhren 
aus Ostasien mit 41 Mill. :JlJt; davon entfielen 32 Mill . .'lUt 
auf Goldabgaben aus China und Hongkong und 9 Mill. :Jl.J{ 
aus Japan. Diesen Goldzugängen st<tnd die Errichtung eines 
größeren Golddepots (» Earmarking«) für :tusländische Rechnung 
gegenüber. 

Die Devisenvorräte der europäischen Notenbanken haben 
nur wenig zugenommen. 

Der Stückgeldumlauf der europäischen Länder hat sich 
weiter etwas erhöht; der russische Gesamtumlauf hat erstmalig 
den Betrag von 10 Milliarden :Jl.J{ überschritten. 

Dagegen sind die europäischen Notenbankkredite (aus-
schließlich der russischen) leicht zurückgegangen. Die Wechsel 
und Vorschüsse der Bank von Frankreich haben sich seit Januar 
um nahezu 380 Mill. :Jl.J{ ermäßigt. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika ist der Geldumlauf 
um 255 Mill. :Jl.Jt gestiegen. Da.gegen sind die Bestände der 
Bundesreservebanken an diskontierten Wechseln weiter um 
113 Mill. Ji J{ zurückgegangen. 

CEBIEl~ lJND BEVOLKERUNG 
Die tödlichen Verunglückungen im Deutschen Reich im Jahre 1929. 

Im Jahre 1929 kamen im Deutschen Reich insgesamt 
27 679 Personen durch Verunglückung ums Leben, davon 
waren 21 285 männlichen und 6 394 weiblichen Geschlechts. 
Die Zahl der tödlichen V erunglückungen ist damit im 
Jahre 1929 wieder um 11/ 4 Tausend angestiegen. Es ver-
unglückten tödlich in den Jahren 

1925 ...................•....... 
1926 ...•...•..............•.... 
1927 .......................... . 
1928 .......................... . 
1929 ........•.................. 

Personen 
23601 
23 475 
24943 
26 403 
27 679 

auf 100 000 Einw. 
37,8 
37,2 
39,4 
41,5 
43,3 

Die neuerliche starke Zunahme drr tödlichen Ver-
unglückungen ist zum weitaus größten Teil durch die rasche 
Ausdehnung des Kraftverkehrs verursacht. Im Jahre Hl29 
fielen dem Verkehr mit Kraftfahrzeugen im Deutschen 
Reich 5 867 Personen zum Opfer, das sind 904 Personen 
mehr als im Vorjahr. Seit den1 Jahre 1926 ist die 
Zahl dieser Todesfälle im Deutschen Reich ohne Bayern1) 
um insgesamt 2 879 angestiegen, das sind fast 4/ 5 der ge-
samten Zunahme (3 709) der tödlichen Verunglückungen 
im Deutschen Reich ohne Bayern seit 1926. 

Jahr 

Mit oder durch Kraftfahrzeuge tddlich 
verungliJ.ckte Personen 

Kraft- 1 Kraft- II zu- 1 auf 100000 
________ __ !_a!_~~~-s~~~~~inw~~:_ 

Deutsches Reich ohne Bayern 
1926 .......•......... 1 966 432 2 398 4,3 
1927 ....•............ 2 591 714 3 305 5,9 
1928 ................. 3200 1 389 4 589 8,2 
1929 •.•............•. 3426 l 851 5277 9,3 

einschl. Bayern 
1928 ...•..•.•...•.•.. 3447 1 516 4963 7,8 
1929 ................. 3 769 2 098 5 867 9,2 

In den letzten Jahren haben die Unfälle mit Krafträdern in 
besonders starkem Maße zugenommen, ihre Zahl war im Jahre 
1929 31/ 4 mal größer als im Jahre 1926, während die Zahl der mit 
oder durch Kraftwagen verunglückten Personen immerhin nur 
um 3/ 4 der Zahl von 1926 angestiegen ist. Stellt man die gleich-
zeitige Zunahme des Bestandes an Kraftfahrzeugen in Rechnung, 
so zeigt sich, daß die Häufigkeit der tödlichen Verunglückungen 
mit Kraftwagen seit 1927 infolge der allerorts durchgeführten 
polizeilichen Verkehrsregelung und infolge der aHmahlichen Ge-

Jahr 

Deutsches Reich ohne Bayern 
1926 ••.•.....••..•..• 
1927 .•.......••..•..• 
1928 ••••••...•.•....• 
1929 .•.....•.•..•.••• 

einschl. Bayern 
1928 .•..•.•..•..•.•.• 
1929 •••.•.•..•..•.•.. 

Bestand (in 1 000) 
an 

Kraft- Kraft-
wagen rildern 

266 227 
329 293 
420 376 
513 523 

473 438 
577 608 

Auf 1 000 Fahrzeuge 
kamen tödliche V er-

unglilckungen 

Kraft- Kraft-
wagen räder 

7,4 1,9 
7,9 2,4 
7,6 3,7 
6,7 3,5 

7,3 3,5 
6,5 3,5 

1 ) In Bayern werden die Arten der Verungluckungen erst seit 1928 aus· 
ge~ahlt. Vgl. tW. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 11, S. 478. 

wöhnung des Publikums nicht unbeträchtlich zurückgegangen 
ist. Auf einen gleichen Bestand von 1 000 Kraftwagen kamen im 
Jahre 1929 nur noch 6,7 todlich Verunglückte gegenüber 7,6 und 
7,9 auf 1 000 in dPn Jahren 1928 und 1927. Dagegen hat die Zahl 
der durch Krafträder herbeigeführten tödlichen Verletzungen 
fast doppelt so stark zugenommen wie der Besta.nd an Kraft-
rädern. Während im Jahre 1926 auf 1 000 Krafträder nur erst 

Die Sterbefälle durch Verunglückung sowie Mord 
und Totschlag im Deutschen Reich im Jahre 1929. 

Todesursachen 1 -~a~lich 1---Weibl~_J Ins· 1 g~g",;n 
Zahl 1 v H Zahl 1 v H 11 gesamt 1928 

Verun~ückung m~~~chem ______ l _____ l ___ T_ -
ve~J~ri~ durch Pilze....... 11 0,11 4 0,1

1 

15 1 
Vergiftung durch andere Nah-

rungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . 33 0 ,2 I 22 0 ,31 55 48 
sonstige akute Vergiftungen.. 218 1,0 148 2,31 366 322 
Verbrennung durch Feuer.... 429 2,01 450 7,0

1 

879 741 
sonstiges Verbrennen, Ver-

brühen oder Veratzen . . . . . 580 2,7 339 5,31 919 911 
mechanisches Ersticken . . . . . . 269 1,3 149 2,3

1 

418 429 
Einatmen von Leucht- und 

Kochgas . . . . . . . • . . . . . . . . . . 329 1,5 336 5 'J 665 585 
Einatmen von sonstigen Gasen 

und von Rauch . . . . . . . . . • . 268 1,3 127 2, 1 395 290 
Ertrinken................... 3 131 14,7 517 8,11 3 648 3 621 
Erschießen und Verletzung 

durch Feuerwaffen......... 310 1,5 42 0,7 352 399 
Verletzung durch schneiden<le 

oder stechende Instrumente 115 0.5 17 0,.31 
Einsturz von Bauwerken, Stol-

len und Verletzung durch Ex-

132 
449 

158 
505 Maschinenverletzung • . . . . . . . . 422 2 ,o 27 O ,41 

plosionen oder Steinfall.... 1 109 5,2 26 0,4

1 

1 135 1 116 
Sturz, sofern nicht aus oder mit 

Fahrzeugen............... 3 527 16,6 2 070 32,4
1 

5 597 5 325 
Lawinen und Absturz in den 

Bergen................... 37 0,2 7 0,1

1 

44 32 
Sturz aus oder mit Fahrzeugen 

insgesamt................. 2 810 13,2 437 6,8
1 

3 247 2 861 
Überfahren insgesamt........ 5 137 24,1 1 220 19,1

1 

6 357 5 934 
Verunglückung (Sturz und 

Überfahren zusammen) 1 

durch Eisenbahn . . . . . . . . 1 042 4,9 97 1,5
1 durch Straßenbahn...... 306 1,4 94 1,5
1 durch Kraftwagen....... 2 932 13,8 837 13,1
1 durch Kraftrader........ l 824 8,6 274 4,3
1 

durch sonstige und nieht 
bezeichnete Landfahr-

l 139 
400 

3 769 
2 098 

435 

1 229 
401 

3447 
1 516 

491 durch Tretfahrrader . . . . 359 1,7 76 1,2

1 zeuge . . . . . . . . . . . . . . . . 1 436 6,7 274 4,31 1 710 1 649 
durch Wasserfahrzeuge... 4 0,02 2 0,0~ 6 27 
durch Luftfahrzeuge..... 44 0,2 3 0,001 47 35 

Verletzung durch Tiere . . . . . . 359 1,71 58 0,91 417 410 
Verhungern................. 2 0,01 1 0,021 3 2 

~i~~~":h'f.i -~d~„ ·s~~~~~~ti~h:: 2~~

1 
~:! 1 ~~

1 
i:~: m ~ 

Blitzschlag.................. 68 0,3 38 0,6
1 

106 94 
elektrischen Strom • . . . . . . . . . 385 1,8 23 0,41 408 441 
sonstige Ereignisse . . . . . . . . . . l 068 5,01 139 2,2/ l 207 l 368 
unbekannte Ereignisse__"_"_'._":_-_:_ --~-1,6 113 1,81 461 647 

Verunglückungen )nsgesamt 21 285 100,0'1 6 3941100,d 27679 26 40J 
Mord und Totschlag 

durch 1 
Feuerwaffen................. 103 14,6 113 24,1 216 290 
schneidende oder stechende 1 1 

Instrumente . . . . . . . . . . . . . . 208 29,41 73 15,6
1 

281 213 
sonstige Mitte~.............. 343 48,5 258 55,0

1 
601 657 

unbekannte :Mittel........... 53 7,5 25 5,3i 78 104 

~~::ic~~:n~::·~~1···g· '.~~~~ ~01l 1~pr~~I ~1761 1 26~ 
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1,9 tödliche Verunglückungen entfielen, ist diese Zahl neuerdings 
auf 3,5 auf 1 000 angestiegen. 

Die Zahl der sonstigen tödlichen Verkehrsunfälle ist - im 
Gegensatz zu der starken Zunahme der Verunglückungen im 
Kraftverkehr - im Jahre 1929 etwas zurückgegangen, sie betrug 
3 737 gegenüber 3 832 im Vorjahr. Durch Eisenbahnunfälle 
starben im Jahre 1929 1139 Personen gegenüber 1 229 im Jahre 
1928, durch Unfälle mit Treträdern 435 (491) und mit Straßen-
bahnen 400 ( 401 ). 

Beträchtlich häufiger als im Vorjahr waren auch die Ver-
unglückungen durch Vergiftung jeder Art mit 436 Todesfällen 
gegenüber 377 im Jahre 1928, durch Verbrennen mit 879 (741), 
durch Einatmen von Leucht- und Kochgas und sonstigen Gasen 
mit zusammen 1 060 (875) und durch Sturz aus der Höhe mit 
5 597 (5 325). Desgleichen haben die Falle von Ertrinken nach 
ihrem vorjährigen Rückgang wieder etwas zugenommen. Durch 
diese Verunglückungsarten zusammen kamen im Jahre 1929 
681 Personen mehr ums Leben als im Jahre 1928. Außerdem 
starben durch Erfrieren während des strengen und langanhalten-
den Winters 1929 214 Personen mehr als in dem milden Winter 
1!128. Abgenommen haben dagegen die tödlichen Verletzungen 
durch Feuerwaffen und durch schneidende und stechende In-
strumente sowie die Unfälle durch Maschinenverletzung und 
durch elektrischen Strom, und zwar um zusammen 162 oder 
11 vH. 

Die Sterbefälle durch Verunglückungen im Deutschen 
Reich im Jahre 192 9 nach dem Alter. 

Totlesursachen 

Verunglnckung mit tod~ j 
lichem Ausgang msges. \ 

Darunter 
Durch Verbrennen durch f 

Feuer l 
Sonstiges Verbrennen, Ver· f 

bruhen oder Veratzen \ 

Ertrinken ........ „ „ ... { 

Maschinenverletzung ..... {I 
Einsturz von Bau,Yerken, { 

Stollen und Verletzung I 
durch Explo:::;ionen oder 1 

Sternfall 
Sturz (außer mit Fahr- J 

zeugen) \ 
Sturz au8 Fahrzrngen und f 

Überfahren zusammen l 
Darunter durch 

Kraft\vagen ........... { 1 

Kraftrader .. „ . . . . . . . t l 
Elektrischen Rtrom .... ( 1 

Zahl der Gestorbenen im Alter von .... 
bis unter .... Jahren 

"'~;;·ht b~s 1 b~s 1 b~s 1 ~fs 1 ~?s 1 ~?s 1 J~d 1 ~~k. 
1 5 15 30 60 70 mehr 

m. 1244
1

1

144411638l6781
1
7 ~1212 012]1 577117 

w. 1 2151 861· 5401' 843'1 36411 754 1 814 3 

m. 1 10! ssl 34
1 

931. 142 34 26 2 
w.

1 

71 85
1 

58· 84
1 

83! 46 87 
m. 39i 381, 441 47 49 13 7' -
w. 31

1 

2311 27 16 21 5' 8

1

1 -

m. 12 287 479,1 521[ 621 1201 79 12 
w. 1 19, 167 851 1321 75 181 18 3 
m. - 1 41 25 170 188 29' 6 -
w. 1- 11 61 7 11 21 - ' -

m. 3 24 461 592 231' 61 
w. 3 11 7 131 2 -1-
m. 16 111 168 6261 195[ 666) 743 2 
w. 24 52 331 621 297 341112611 -
m. 6

81 

365 645
1
2 605 3 166 i 732 427

1

1 1 
w. 230 240 313' 4831 182 201 -

m. 2 206 4261 80)1 088 263il 142 1 
w. 21 127 1751 132' 2281' 88 851 -
m. 1 21 45'1 3411 016 1 595 71 61 -
w. - 23 23, 93 83 21, 31 -

~: 1 ~1J_1_ 2~\ ~l~I 13~~71 = 1 = 
In den einzelnen Altersschichten drr Bevölkerung ist die 

Häufigkeit der tödlichen Verunglückungen im ganzen genommen 
ziemlich gleichmaßig angestiegen. Nur von den 5 bis 15 Ja.hrH 
alten Madchen starben durch Yerunglüekung im Jahre 1929 etwas 
weniger als im Vorjahr. 

Die Zunahme der durch den KrnftverkPhr wrursarhkn 
Unglücksiälle betraf hauptsachlirh die 15 bis GO Jahre altPn 
l\fänner und unter diesen am stärksten <lü' Jugendlichen im 
Alter von 15 bis 30 Ja.hrt>n. Besonders auffalknd ist die starke 
Zunahme der Verunglückungcn jugrndlicher Personen mit Kraft-
rädern. So kamen durch den Yerkehr und den 8port mit Kraft-
rädern im Jahre 1929 allein 299 15- bis 30jährige, dagegen immer-
hin nur 1GJ 30- bis 60jahrige Männer mehr zu Tode als im Jahre 
1928. Auch unter den Kindern forderte die weitere Ausdehnung 
des Kraftverkehrs wieder 128 Opfer mehr als im Vorjahre. Bei 
den 5- bis 15jährigen Knaben ist außerdem die Zahl der Er-
trunkenen um 77 angestiegen, während im Kleinkindalter von 
untrr 5 Jahren neuerdings insbesondere die Todesfälle durch 
Verbrennen und Yerbrühen wieder eine stärkere Zunahme auf-
wiesen. Im Alter von über GO Jahren verunglückten die meisten 
Personen ebenso wie in den Yorjahren durch Sturz, im Jahre 192\J 
1 40\l Männer und 1 602 Frauen gegenüber 1 29± Manner und 

Auf je 100000 Lebende jeder Altersstufe im Deutschen 
Reich kamen tödlich Verunglückte im Alter von •. 

bis unter .. Jahren. 

Männliches Geschlecht 
1913 „ .... „ 1 37,5 67,8 29,0 62,7 71,6 94,4 124,7 61,0 
1926 .. „. „. : 44,9 67,0 28,8 58,4 62,2 89,7 135,2 59,5 

m~:::::::: 1 

49,2 69,9 31,3 59,9 65,0 92,0 150,6 62,4 
42,4 61,8 30,2 71,0 66,3 99,3 160,0 66,3 

1929 ...... „ 41,3 65,5 33,2 73,0 67,4 104,5 163,5 68,5 

Weibliches Geschlecht 
1913 ........ ' 33,1 49,2 11,0 6,7 
1926 . . . . . . . . 

I
I 30 4 43 o 9 9 8 1 ' , ' , 

1927 • . . . • . . . 41,1 43,1 12,5 7,9 
1928 . . . . . . . . 34,3 40,3 11,9 8,7 
!_929 „ c_:_" .• 1 38,6 40,5 11 ,3 9,1 

8,1 24,2 70,4 15,5 
9,0 28,5 102,8 16,2 
9,6 30, 9 120,8 17,8 
9,7 31,1 133,2 18,2 
10,~~·3_I44,1 _I9.~_ 

1) Auf 100 000 Lebendgeborene berechnet. 

1 397 Frauen im Jahre 1928. Die Verkehrsunfälle haben in diesem 
Alter nicht zugenommen. 

Von den einzelnen Gebietsteilen des Reichs hatten die 
höchsten Verunglückungsziffern im Jahre 1929 Brandenburg mit 
54,9 auf 100 000, Oberschlesien (54,4), Bremen (50,9), Süd-
bayern (49,5), Baden (49,0) und Hamburg (47,5) aufzuweisen. 
Die durch den Kraftverkehr verursachten Unfälle haben fast 
überall stark zugenommen, mit Ausnahme von Hamburg, Ost-
preußen, Niederschlesien und Schleswig-Holstein. Sie waren 
am häufigsten in Brandenburg mit 12,1 auf 100 000 Einwohner, 
Lübeck (12,6), Berlin (11,5), Baden (11,4) und in Sachsen, 
Württemberg, Thüringen, Braunschweig, der Rheinprovinz und 
Westfalen. 

Die tödlichen VerunglÜckungen im Deutschen Reich 
nach den häufigsten Ursachen in den Ländern und Landesteilen im Jahre 1929 

Auf 100 000 Einwohner kamen todliche Verungluckungen durch 
Verkehrsunfalle Ertrinken fEinsturzvon Bauwerken u Stollen 

l\ratttahrzeuQt'. 1 Jnd r ahrztu~e 1 
\. l 

Sturz jlExplos1onenundSte1nfall , 
aus d Hohe 

~ 

Prov. Oslpreußen · 
S!adl Berlin -
Prov. Branderiburo 

„ Pommgrn- -- --
• • Posen-Westpreußen 

Niederschlesien · - · 
" Oberschlesien · · - -
" Sachsen · - - · · · 

Schleswig-Holstein 
" Hannover--- - - - --
" Wes!falen- - - · · -

Hessen-Nassau- - - -
Rheinprovinz- - - -
Nor<lbavern - - - -
Südbayern···· - · 
Pfalz- - - ·· - · - - - - - -
Sachsen-· - · · - - · - - -
Württemberg 
Baden - „ - - - -

Thüringen - - -
Hessen-- - - • -
Hamburg - - - -
Mecklenburg-Schwerin - · 
Oldenburg - - - - · -
Braunschweig· - - - - - - - -
Anhalt - · - · - · - - - · - - -
Bremen--- - · --- -----
tippe----- -- ------ -
Lübeck---······-· 

VV.u St31 

Sonstgel-Jrsacen 

--+---------- j t ~ 

10 15 20 15 30 35 40 45 50 55 
tödliche Verungluckungen 

Mord und Totschlag. 
Durch Mord und Totschlag starben im Jahre 1929 1176 Per-

sonen gegenüber 1 26± im Jahre 1928 und 1300 im Jahre 1927. 
Von der Gesamtzahl waren 707 männlichen und 469 weiblichen 
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Tödliche Verunglückungen im Deutschen Reich 
im Jahre 1929. 

Länder nnd Landesteile 

Ostpreußen ••••....•......• 
Berlin .................... . 
Brandenburg .............. . 
Pommern •••............... 
Grenzm. Posen-Westpreußen . 
Niederschlesien •.•...••• _ ..• 
0 berschlesien •............•• 
Sachsen •.................. 
Schleswig-Holstein ......... . 
Hannover., •............... 
Westfalen ................. . 
Hessen-Nassau ............ . 
Rheinprovinz') ..........••. 
Hohenzollern •.............. 

Preußen') 
Nordbayern •.......•.•••.•• 
Südbayern ................ . 
Pfalz') ••.................. 

Bayern') 

Sachsen .....•...••••....•. 
Wurttemberg .............. . 
Baden ..•...•.............. 
Thilringen ................ . 
Hessen ................... . 
Hamburg ................. . 
Mecklenburg-Schwerin ...... . 
Oldenburg ...•...•......... 
Braunschweig ............. . 
Anhalt •••••............... 

705 
1227 
1 062 

597 
106 

1 071 
618 

1141 
442 

1 058 
1 946 

710 
2 777 

27 
13 487 

970 
1279 

271 
2 520 
1402 

837 
948 
393 
396 
451 
197 
123 
154 
119 

Bremen.................... 145 
Lippe . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . 40 
Lubeck.................... 37 
Mecklenburg-tltre!Jtz . . . . . . . . 20 
Schaumburg-Lippe.......... 16 

Deutsches -Reich~} 2128s- 1 

1) Ohne Saargebiet. 

261 46,2 1 46,4 42,3 42,5 
650 27,5 36,6 39,8 43,4 
340 35,2 43,4 48,8 54,9 
201 35,6 38,2 36,2 41,0 

31 33,6 33,0 30,5 40,3 
398 39,l 40,9 43,3 45,9 
161 53,0 51,9 48,5 54,4 
365 35,3 39,2 42,0 45,0 
168 41,6 38,7 40,0 39,8 
306 38,6 38,4 39,2 41,8 
333 56,4 43,8 45,2 45,4 
181 28,3 33,l 31,9 35,6 
680 43,2 39,9 45,2 46,3 

8 26,4 41,5 37,3 48,3 
4 083 40,7 40,4 42,2 44,7 

303 27,4 36,9 38,8 39,8 
382 36,2 48,0 49,8 49,5 

75 29,6 31,9 35,0 36,3 
760 31,6 41,2 43,2 43,7 
520 28,0 35,5 38,2 38,0 
219 30,5 34,9 40,3 40,4 
208 35,0 41,3 48,7 49,0 
119 33,2 35,0 33,1 31,2 
96 30,3 27,8 33,8 35,9 

129 53,l 46,1 43,2 47,5 
74 23,4 35,4 36,5 39,2 
41 40,7 35,5 34,9 29,2 
48 31,7 38,1 34,0 39,9 
28 30,1 38,5 39,7 40,9 
30 51,6 46,1 45,6 50,9 
16 27,3 16,3 29,9 33,3 
15 43,9 45,3 33,l 38,6 
4 27,0 28,7 18,8 21,4 
4 44,4 66,4 26,9 41,4 

6394 ~~.o l_~l_4]_,.5j__43,3_ 

Geschlechts. Die Zahl der festgestellten Kindstötungen betrug 
352 oder 30,7 auf 100 000 Neugeborene gegenüber 392 oder 33,1 
auf 100 000 im Jahre 1928. 

Hinrichtungen fanden im Jahre 1929 im Deutschen Reich 
nicht statt. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im März 1931. 

Im März 1931 wurden in drn deutRchen Großstädten, auf 
1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 7,7 Eheschlie-
ßungen, 12,7 Lebendgeborene und 12,1 8terbefälle gezählt. 

Der durch die wirtschaftlichen Schwierigkeiten bedingte 
starke Rückgang der Eheschließungen und Geburten hält an. 
Die Zahl der Eheschließungen war im März wieder um 1,ö 
auf 1 000 Einwohner niedriger als im gleichen Monat des Vor-
jahrs. Die Zahl der Lebendgeborenen hat grgenüber März 
1930 um 1,5 auf 1 000 abgenommen und blieb im April nach 
den vorläufigen Feststellungrn sogar um 2,0 auf 1 000 hinter 
der vorjährigen Zahl zurück. Das bPdeutet eine Verminderung 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im März 1931. 

Berichtszeit 

Marz 1931=1 
J an.-März 1931. 

1930. 
!U29. 

~farz 1~31 ..... 
!U:JO .•... 
HJ~\1 •···· 

Apnl lU31 ') ... 
!UBO •.••. 
1929 •.... 

Lebendgeborene•) Gestorbene') Sterbefalle 1) an 
Ehe-

schlie- ins- dnon ins-
unehe· 

ßungen gesamt lieh gesamt 

davon 
unter 

fJahr 

Tuber· Hen:- Lungen-
knlose Grippe krank- ent-

alt hmlen ifindung 

12 795121235'2 842'20 161 1 1 825115111738J247611 960 
Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

6,9 12,7

1

1.7 12,5

1 

r 9,1 0,91

1

0,52 1,57

1

1.21 
7,9 13,9 1,9 11,3 9,0 0,89 0,12 1,49 0,99 
8,0 13,8 2,1 16,0 11,3 1,10 1,50 2,08 1,89 
7,7 12,7 1,7 12,1 8,6 0,91 1

, 0,44 1,49 1,18 
9,3 14,2 2,0 11,5 ')( 9,0 0,95'. 0,13 1,53 1,09 

10,3 13,9 2,1 14,3 tll,2 1,10'10,93 1,79 1,63 
12,0 1,6111,3 8,5j 0,88 0,2011,39 0,97 
14,0 1,9 10,9 9,01 0,90 0,11 1,38 0,99 
1-1_,0 _2,1 __ _l!,9 -- J_,7 1,04 0,20 1,55 __l,0±_ 

*) Vor!aufige Zahlen. - 1 ) Ohne Ortsfremde. - ')Auf 100 in der Berichts-
zeit Lebendgeborene berechnet. 

der Geburtenhäufigkeit um 10 bis 15 vH gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahrs. Die Sterblichkeit war im März und auch 
im April noch um 0,6 und 0,4 Sterbefälle je 1 000 Einwohner 
höher als in den gleichen Monaten des Vorjahrs, obgleich die 
Grippeepidemie bereits stark im Abflauen begriffen war. Es 
ist eine erhebliche Zunahme der Sterbefälle an Krebs, Gehirn-
schlag und besonders an Altersschwäche festzustellen. Die 
Zahl der tödlichen Verunglückungen ist stark zurückgegangen, 
von 37 auf 100 000 Einwohner im 1. Vierteljahr 1929 auf 34 
im 1. Vierteljahr 1930 und 29 auf 100 000 im 1. Vierteljahr 
1931. Die Säuglingssterblichkeit lag, nach ihrer Zunahme in 
den ersten beiden Monaten, im März und April wieder um 0,4 
auf 100 Lebendgeborene unter dem vorjährigen Stand. 

überseeische Auswanderung und Einreise im April 1931. 
Im April 1931 haben, soweit Angaben bisher vorliegen, nur 

1028 Deutsche (492 Männer und 536 Frauen) ihre Heimat mit 
überseeischem Reiseziel verlassen gegenüber 4 446 im April 1930 
und 1 031 im März 1931. 717 Personen wanderten über Bremen, 
308 über Hamburg und 3 über Rotterdam aus. 26 Personen 
waren vor der Auswanderung im Ausland ansässige Reichs-
angehörige. Seit dem 1. Januar 1931 - also in 4 Monaten -
haben unter Mitrechnung der Auswanderung über die noch feh-
lenden Häfen Antwerpen (für 4 Monate) und Amsterdam (für 
April) rd. 4 300 Deutsche ihre Heimat verlassen, d1ts sind noch 
nicht sovie/ wie allein im April 1930 ( 4 446). Die Wirkung der in 
fast allen ÜbQrseeländern wegen der herrschenden Arbeitslosigkeit 
eingeführten Einwanderungsbeschränkungen kommt in diesen 
Zahlen deutlich zum Ausdruck. 

Außer den 1 028 Deutschen wanderten, im April 1931 768 Ans-
1 änder über Hamburg und Bremen aus, und zwar 367 über Ham-
burg und 401 über Bremen; 37 dieser Ausländer hatten bisher 
ihren Wohnsitz im Deutschen Reich. Seit Beginn des J1thres 
sind 3 400 Ausländer über deutsche Häfen ausgewandert gegen 
15 568 in den ersten 4 Monaten des Jahres 1930 (durchschnittlich 
monatlich rd. 3 900). Die Abnahme der ausländischen Auswan-
derung über deutsche Häfen um il.ber 12 000 Personen in den ersten 
4 Monaten des Jahres 1931 gegenüber 1930 ist ebenfalls eine 
Folge der Einwanderungsbeschrankungen, die in den Vereinigten 

Überseeische Auswanderung Deutscher 
im 1. Vierteljahr 1931. 

Ausgewandert sind Deutsche 

Herkunfts- --da_v_o_n-üb-er- im dagegen 
im 1. Vierteljahr 1931 1 1 

ins- dav llr~mcn 1 1 Januar. !Februar/ März 1 
1

~ 

1 gesamt weibi. bzw Harn· fremdf' 1-- _1_9 __ 31 - --~Lt9:JO -Bremf'r· burg Jl.1fen 1) 
haven 

gebiete 

PreuDen •....... I 1 440 
Bayern ........ · 1 447 
Sachsen . . . . . . . . 163 
Wurttemberg.... 231 
Baden.......... 188 
Thilringen ..... . 
Hessen ........ . 
Hamburg ...... . 
Mecklenburg-

Schwerin ..... 
Oldenburg •..... 

72 
33 

156 

10 
44 

706 
222 

80 
95 

102 
27 
19 
69 

7 
25 

1 023 413 4 
362 85 -

99 64 -
187 44 -
130 58 -
41 31 -
22 11 -
66 90 -

3 7 -
38 6 -

Braunschweig . . . 12 6 6 6 -
Anhalt •••... „ . 12 4 7 5 -
Bremen......... 114 50 105

1 
9 -

Übrige Landet· . . 5 3 4) 1 -
Ohn. nah. Angabe _ -~5--~ ---=-----=---~ 
Deutsches Reich 1) 2 972 14292093 830 ') 49 1)1 

Bisher im Ausland 
ansassig gewe-
sene Reichsan-
gehörige_"_"_"_'._:_'._ ___ 5_7~--<--~-~--32 35 10 12 

Zusammen 1) 3 029 
Davon 
im Januar 1931 {1 159 
• Februar • 1) 839 
» Marz • 1 031 

Dagegen 
im Marz 1930 4 232 
• Februar • 2 985 
• Januar • 2 807 

1461 

556 
420 
485 

1523 
1 275 
! 264 

2128 

809 
599 
720 

2194 
1 367 
1 552 

840 1) 61 ')J 

331 {19 1 
)1 

229 1) 11 
"280 31 

1 888 150 
1 550 68 
1 205 50 2 

5sol 382 508 4 
171 132 144 1 
60 40 63 
93 61 77 
81 59 48 
29 16 27 
14 10 9 
60 48 48 

3 5 2 
14 16 14 
3 2 7 
4 3 5 

44 40 30 
1 - 2i) 15 8 

142 1)822 1)1 008 9 

17 17 23 
1S9 1)8391')1031-,10 

159 - -
')839 -

1)1 031 

- 4232 
2 985 -

807 - -

211 
824 
448 
959 
834 
159 
32 1 

573 

56 
147 
34 
42 

200 
37 

241 
897 

127 
024 

') Ohne die deutschen Auswanderer uber Antwerpen (1. Vierteljahr 1930: 
138, davon im Jannar 23, im Februar 21 und im Marz 94 Personen). 
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Staaten einen Rückgang der Einwanderung um 90 v H herbei-
geführt haben. 

Eingereist bzw. eingewandert sind im April 1931 über 
deutsche Häfen 7 698 Personen, davon 4 099 über Hamburg und 
3 599 über Bremen; 2 844 waren deutsche Staatsangehörige. 
Von den über Hamburg Einreisenden hatten 2 795 Personen 
das Deutsche Reich als Reiseziel angegeben. 

überseeische Auswanderung Deutscher 
im April f931. 

-~~~-~--- --------~-----

Ausgewandert sind Deutsche ---------
Herkunftsgebiete 

im April 1931 davon über 

m.1 
1 

Bremen 1 1 
im seit 

hzw. Harn· fre~de April 1. 
w. zus. Bremer· burg ra;) 1930 Jan. 

haven en 1931 

240~ 4901 338 152 - 2 013 1 930 
58 76 134 101 33 - 673 581 
28 27 55 40 15 - 230 218 

Preußen ••....... „ · I 
Bayern ............ . 
Sachsen .......... „ 

36 48 84 64 20 - 319 315 
39 48 87 68 19 - 417 275 

Württemberg ....... . 
Baden ............. . 

8 7 15 9 6 - 140 87 
7 9 16 12 4 - 58 49 

Thüringen ......... . 
Hessen ..•..•....... 

22 19 41 l1 30 - 231 197 Hamburg .......... . 
Mecklenburg· 

Schwerin ... „. „. 3 1 4 2 2 - 23 14 
Oldenburg . . . . . . . . . . 14 12 26 16 10 - 101 70 
Braunschweig....... l 1 2 1 1 - 23 14 
Anhalt............. 1 11 2 - 2 - 1 15 14 
Bremen............. 20 _1

5
7 37 34 3 - 76 151 

Übrige Lander . . . . . . 4 9 5 4 - 13 14 
Ohne nahere Angabe - - - - - 69 45 

Deutsches Reich -~\

1
1 5;--1 l 0021 7011' 30l1--=---14 401 -l J9M 

Bisher im Ausland 
ansässig gewesene 
Reichsangehörige_._. __ __!_ 1 15 26 16 7 3 45 83 

Zusammen 4921 5361')1 0281 717
1

1 308J 1J 314 446 
1

1')4 057 
Dagegen 1 

im April 1930..... 2 649 1 7'l'l 4 446 2 446l 1 922 78 - -
im Marz 1931. .... 5461 4<jS_l O~I_ 720 _2~L'2~1---=-- _-_ 

1 ) Ohne Amsterdam und Antwerpen; für diese Hafen liegen noch keine An-
gaben vor. (April 1930: 68 Personen). - ')Ohne Antwerpen (Marz 1930: 94 Per-
sonen). - ') Ohne Antwerpen seit Januar und Amsterdam fur den Monat April. 

Neue Bevölkerungszahlen des Auslandes. 
Schweiz. Nach den vorläufigen Ergebnissen der Volkszählung 

vom 1. Dezember 19301) beträgt die ortsanwesende Bevölkerung 
der Schweiz 4 082 511 Personen; es sind 196 421 Personen oder 

1 ) Statistische Quellenwerke der Schweiz, Heft 12, herausgegeben vom 
Eidgenössischen Statistischen Amt, Bern. 

5,1 vH mehr gezählt worden als im Jahre-1921. Einen'Bevölke-
rungsrückgang weisen der Kanton Uri und, wie schon in·· der 
Zählungsperiode 1910/1920, das ostschweizerische Stickereigebiet 
(Kantone St. Gallen und beide Appenzell) sowie Teile des west-
schweizerischen Uhrenindustriegebiets (Kanton Neuenburg) auf. 
In den vier Großstädten der Schweiz wohnten 655 212 Personen 
oder 16 vH der Gesamtbevölkerung gegenüber 593 738 Personen 
oder 15 vH im Jahre 1920. Die Zunahme der großstädtischen 
Bevölkerung mit 10 vH ist nicht unerheblich stärker als die der 
neun Mittelstädte (20 bis 100 000 Einw.), bei denen die Zunahme 
nur 3,3 vH beträgt. Die Einwohnerzahl der Stadt Zürich ist 
von 207 294 Personen im Jahre 1920 auf 250 574 Einwohner im 
Jahre 1930 angestiegen, d. h. um 20,9 vH. Von den drei anderen 
Großstädten der Schweiz, Basel (147 417 Einwohner), Genf (mit 
Vororten 144107 Einwohner) und Bern (113114 Einwohner) 
weist Genf einen Bevölkerungsrückgang von 0,7 vH auf. Mehr 
als 50 000 Einwohner haben noch Lausanne (77 775), St. Gallen 
(64 228) und Winterthur (54 042). 

Ungarn. Bei der Volkszählung vom 31. Dezember 19301), 
der zweiten, die nach dem Kriege stattfand, wurde eine Bevöl-
kerung von 8 683 740 Personen festgestellt, d. h. 694 671 oder 
8,7 vH mehr als im Jahre 1920. Die natürliche Bevölkerungs-
zunahme ist durch einen Wanderungsverlust von 73 479 Personen 
oder 0,9 vH herabgemindert. Von der Gesamtbevölkerung waren 
im Jahre 1930 4 438 179 Personen weiblich; auf 1 000 Männer 
entfallen 1045 Frauen gegenüber 1 062 im Jahre 1920. In den 
Großstädten wohnen wie im Jahre 1920 14,5 vH der Gesamt-
bevölkerung. Die Einwohnerzahl von Budapest hat sich von 
928 996 Personen im Jahre 1920 auf 1 004 699 Personen oder 
um 8 vH erhöht, und zwarfast ausschließlich durch Zuwanderung. 
Mit den Vororten zählt die Hauptstadt 1 420 !548 Einwohner. 
In Szegedin sind 135 131, in Debreczin 117 410 Einwohner ge-
zählt worden. Weitere neun Städte weisen uber 50 000 Ein-
wohner auf. 

Mexiko. Bei der Volkszählung 19301) wurden in der Repu-
blik 16 404 030 Einwohner gezählt; bei einer Fläche von 
1 969 153 qkm kommen 8,3 Personen auf 1 qkm. Die Bevöl-
kerung hat sich gegenüber der Zahlung von 1921 um 2 069 250 
Personen oder 14 vH vermehrt. Die stärkste Zunahme weist 
der Bundesdistrikt (Mexiko-Stadt) auf; hier sind 1 217 663 Ein-
wohner gezählt worden, 311600 Personen oder 34 vH mehr als 
im Jahre 1921. Unter der Gesamtbevölkerung waren 8 338 335 
Personen weiblich; auf 1 000 Männer entfallen 1 034 Frauen 
gegenüber 1 047 im Jahre 1921. Einen Männerüberschuß weisen 
die Nordstaaten und Niederkalifomien sowie die Halbinsel 
Yucatan und Chiapas auf. 

1 ) Magyar statisztikai szemle, Budapest 1931, Nr. 2. - ') Estadistica 
Nacional revista mensual, Departemento de Ja Estadistica Nacional, :Mexico, 
D. F.1930, Nr. 93. 

VERSCHIEDENES 
Die Wohlfahrtserwerbslosen Ende April 1931. 

Bei den Arbeitsämtern sind am 30. April 1931 insgesamt 
988 265 Wohlfahrtserwerbslose, die von den Bezirksfürsorge-
verbänden laufend unterstützt worden sind (Ende März 1931 
940 071), gezählt worden. Nach den Meldungen der Bezirks-
fürsorgeverbände wurden 1 072 132 (1 027 096) Wohlfahrts-
erwerbslose gezählt. Auch am Stichtag Ende April erscheint die 
Zunahme bei den Arbeitsämtern wieder etwas größer (rd. 48 200) 
als diejenige bei den Bezirksfürsorgeverbänden (rd. 45 000). 

Stichtage 

Dei den Bei. den Vom Arbeitsamt 
Arbeits- B.ezirks- als Wohlfahrts-
amtern furs~rge- erwerbslose nicht 

Dagegen Haupt-
unterstützungs-

empfänger 

verbanden anerkannte in der 1 ·n d 
-------- Unterstützte Arbeits- K. er 
gezahlte Wohlfahrts- -------- losenver- f nsen· 

------+--e_r_w_er,b_sl_os_e_-+-i_n~sge~lll.tl!H 'l_si<i~rung __"rsorge 

31. Januar 1931 846 184 954 7001 26 595 2,79 2 554 202 810 568 

31. Marz 940 071 ')10270961 1 29 580 2,88 2 316 971 923 552 
28. Februar » 900 508 ') 998 7101 "l 28 635 2,87 2 589 314 907 665 

_30_._A~pr_il _____ 988 265_~~JE!~~;J_2~ _ ___2,~ _ _!_ 887 293 ~~_:34 
1 ) Der von den Bezirksfursorgeverbanden gezahlten anerkannten Wohl-

fahrtserwerbolosen. - ')Am 30. April 1931 (31. Marz bzw. 28. Februar) schwebte 
ferner das Anerkennungsverfahren in 19 4U4 (18 690 bzw. 13 482) Fallen. 

Während die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in 
der Arbeitslosenversicherung verhältnismäßig stark zurür,kging 

und auch in der Krisenunterstützung etwa 21 000 Personen 
weniger unterstützt wurden, ist die Zahl der von den Gemeinden 
zu 1~!1terstützenden Wohlfahrtserwerbslosen (wrgen des Ablaufs 
der Ubergangsfrist für die in der Krisenfürsorge und Arbeitslosen-
unterstützung bis zum 28. März verbliebenen Personen) erheblich 
gestiegen; hauptsächlich sind es die Ausgesteuerten, deren Zahl 
nach den Angaben der Bezirksfürsorgeverbände von rd. 714 000 
(70,99 vH aller anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen) auf an-
nähernd 760 000 (72,46 vH) sich erhöhte. Die Zahl der Wohl-
fahrtserwerbslosen, die zwar früher in versicherungspflichtiger 
Beschäftigung gestanden, aber noch keine Anwartschaft erreicht 
hatten, ist von rd. 193 000 auf rd. 192 000 zurückgegangen. 
Die Zahl der als Wohlfahrtserwerbslose nicht anerkannten Per-
sonen hat sich weiterhin verringert (von 29 580 auf 23 282), die 
Zahl der schwebenden Fälle war ungefähr gleich hoch (19 994) 
wie am 31. März (18 690). 

Die Abweichungen der Zahlen der Bezirksfürsorgeverbände 
gegenüber den Angaben der Arbeitsämter sind zwar am 30. April 
von rd. 87 000 (9,26 v H) auf rd. 84 000 (8,49 v H) zurückgegangen; 
die Unterschiede sind aber immerhin noch beträchtlich, insbe-
sondere im Bereich der Landesarbeitsämter Brandenburg(15,23 vH 
höhere Zahlen der Bezirksfürsorgeverbände), Hessen (14,75), 
Nordmark (12,86), Bayern (11,56), Mitteldeutschland (11,35), 
Südwestdeutschland (10,95). 

. ;_\ 
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Unter den von den Bezirksfürsorgeverbänden gezählten 

Wohlfahrtserwerbslosen waren: 

Stichtage 

\ 

Ausge-
steuerte') 

Arbeitnehmer Wo~t:·1~~s- Zu-

1 

Überwiegend 1 S 1 · II 
ohne An wart- erwerbslose sammen •) 

schaft') 

31. Januar 1931. ....•.. [ 
28. Februar » •••••••• 

669 122 
685 589 
713 909 
759 665 

183 800 
197110 
193 058 
191 719 

79 904 
95 686 
98 703 
97031 

954700 
998 710 

1027096 
1072132 

31. Marz 
30. April 

in vH 
31. Januar 1931........ 71,73 19,70 8,57 100,0 
28. Februar » 70,07 20,15 9,78 100,0 
31. Marz , . . . . . . . . 70,99 19,~0 9,81 100,0 
30. April • . . . . . . . . 72,46 1s,e9 9,25 100,0 

1 ) Aus der Arbeitslosenversicherung und Knsenfursorge. - ') Auf Unter-
stutzung in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfdrsorge. - 3 ) Einschl. 
der in den Vorspalten nicht ausgegliederten Wohlfahrtserwerbslosen. 

Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen nach Landesarbei ts-
am tsbezirken. 

Höhere Zahlen der 
Zahlung Zahlung uer Bezirksfursorge· 

der Bezirks- verbände am 
Landesarbeits- Arbeits- fursorge-

amt1bezirke amter verbande 31. Marz 30. April 
1931 1931 

3i M.:in 130 April 
1931 19:11 

31. März 130.April 
1931 1~31 

ab-1 H solut Y ab-1 solut vH 

Ostpreußen ...... · 122 404 20 694 23 031 21 169 627 2,801 475 2,30 
Schlesien. . . . . . . . . 79 288 84538 84656 87 862 5 368 6 ,77 3 324 3 ,93 
Brandenbmg . . . . . 151 256 158 213 168041 182 3031678511,10 24090 15,23 
Pommern ........ 16399 16451 16 736 16 902 337 2,061 511 3,11 
Norrlmark ........ 46439 50 675 55382 57 190 8 943 19,26 6 51512,86 
Niedenmchsen .... 43 530 46 707 45 665 48 216 2 135 4,90 1 509 3,23 
Westfalen ........ 79807 82806 80 796 82 800 989 1,24 1)- 6 0,01 

145 128 4 658 3,4415 422 3,88 Rheinland ........ 135314 139 706 139 972 
Hessen ........... 61 497162 203 69 648 71378j8151 13,25 9 175 14,75 

104 27111362215,21\10630 11,35 Mitteldeutschland. 89 547 93 641 103169 
Rachsen .......... 120 909 136 693 

66 006167 8731 
131 881 141 998

1

10912 9,o8[11305 s,z1 
Bayern .......... 75 460 75 717 9 45414,32 7 84411,56 
Sudwest<leutsch-

31 138, 4 984 1s,01l 3 073 10,95 Janrl ........... 27 675 28 065 32 659 
Dentsehes füieh !940 071 \988 26511 ö27G96\lom32\87o25!9~3867\ 8,49 

1 ) Höhere Zahl der Arbeitsamter. 

Ähnlich wie in den einzelnen Ländern und Provinzen ist 
auch die Entwicklung der Zahlen in den Groß- und Mittel-
städten eine unterschiedliche. Eine Abnahme berichten die 
Städte München, Essen, Gelsenkirchen, Mannheim, Oberhausen, 
Wiesbaden, Hagen, Erfurt, Lübeck, l\fünstrr, Wanne-Eickel, 
Rostock, Regensburg, Dessau, Frankfurt a. 0., Wattenseheid, Ulm, 
Trier, Castrop-Rauxel, Jena, Ti!Rit; in den ilbrigcn Städten sind 
die Zahlen zum Teil erheblich hohPr als am 31. März 1931 (in 
Berlin z.B. 151 351 gegenüber 135 279). Die Zahlen der Wohl-
fahrtserwerbslosen für die einzelnen Städtegruppen haben 
sich in den letzten Monaten in folgender Weise entwickelt. 

I. 

\Yohlfahrtserwerbslose in den städtischen Bezirks-
filrs orgever bänden. 

1 Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose am 
Städtegruppen') 

28. 2. 1 31. 3. 1 30. 4. 128.2.131. 3.130. 4. 
1931 1931 1931 1!!31 1931 1931 

1 

absolut auf 
Stadtegruppen 1 000 Einwohner 

Herlin ........... , ........ 128 293 135 279 151 351 31,88133,62i37,61 
Ubnge Stailte mit m1-1hr ab 

500 000 F.inw ....... , .... 162 781 167 056 177 235 26,89127,58129,20 
Stadte mit 

300-500 ooo Ei11w ....... 131 702 134 228 144 247 25,06 25,54 27,38 
100-200 000 77 732 82 231 85322 25,90 26,39 27,38 

Stadte mit 
mehr als 100 000 Einw ... 500 508. 518 794 558 155 27,30 28,11 30,21 
desgl. ohne Berlm ...... 372 2151 383 515 406 804 26,01 26,58 28,14 

Starlte mit 
50-100 000 Einw ........ 79 592 80 298 82 791 24,28 25,12 25,74 
25- 50 000 » 66 953 68132 70 405 21,61 21,99 22,71 
20- 25 000 • ······· 9833 10 393 10 825 17,21 18,19 18,83 
10- 20 000 9 187 9 369 9 293 14,11 14,38 14,27 
unter 10 000 >) . ····-· 2 924 2 925 2 932 11,68 11,62 11,64 

II. Ländliche Bezirksfur-
sorgeverbande ....... , ..... 329 7131 337 185 337 731 9,10 9,32 9,35 

Deutsche~ Reich- 99g 71011 o27o96 ll m13216,00j16µ,1i7.ls 
1) Bei den Stadtegruppen sind nur solche Stadte berucksichtigt worden, die 

einen eigene-n Bezirksfurl3orgeverband bilden. Krehmngehorige 8tadte, die in dem 
(landlichen) Bezirksfursorgeverband aufgehen, sind be1 letzterem m1tberucksichtigt. 

Nach den Meldungen der Bezirksfürsorgeverbände über die 
Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen Ende April 1931 
ist nur in einigen Gebieten (Ostpreußen, Brandenburg, Grenzmark 
Posen-Westpreußen, Oberschlesien, Baden, Mecklenburg-Schwerin, 
Oldenburg, Anhalt, Lippe, Lübeck und Mecklenburg-Strelitz) ein 
Rückgang zu verzeichnen, alle anderen Bezirke des Deutschen 
Reiches weisen eine mehr oder weniger starke Zunahme auf. 

Die bei den Bezirksfürsorgeverbänden gezählten 
Wohlfahrtserwerbslosen in den Ländern und 

Landesteilen. 

Länder 
und 

Landesteile 

Ostpreußen ............ 
Berlin ................• 
Brandenburg ........... 
Pommern ............•. 
Grenzm. Posen-Westpr ... 
Niederschlesien ......•.. 
Oberschlesien ........... 
Sachsen „ ............. 
Schleswig-Holstein ...... 
Hannover ......•....... 
Westfalen .............. 
Hessen-Nassau ......... 
Rheinprovinz ........... 
Hohenzollern ........... 

Preußen 

Bayern r. d. Rh .•....... 
Bayern !. d. Rh .•....... 

Bayern 

Sachsen . „ ..... „ ..... 
Wurttemberg ........... 
Baden ................. 
Thüringen .•........... 
Hessen ....... „ ....... 
Hamburg ........... „. 
M ecklenburg-Schwerin ... 
Oldenburg ............. 
Braunschweig .......... 
Anhalt ...•............ 
Bremen ..•........ , .... 
Lippe .... „. „ ........ 

ubeck .......•..•.•... L 
M ecklenburg-Strelitz .... 
Schaumburg-Lipp~ 

1 

Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose 

darunter in den überhaupt 
städtischen BFV. 

28. 2. 
1 

31. 3. 
1 

30. 4. 28. 2. 1 31. 3. 130. 4. 
1931 1931 1931 1931 1931 1931 

23 807 23 031 21 169 13 776 12 695 12 884 
12B 293 135 279 151 3511128 293 135 279 151 351 
29226 30 649 29 197 9 141 10373 10 128 
14 750 15 744 16 022 7 238 7 808 8 992 
2 150 2 249 1 818 6.52 661 614 

63 725 64 806 68 844 34552 35 158 40 281 
19 605 19 714 18 955 8 764 8 883 9 057 
69162 70 925 71 715 30 901 32128 33 731 
22243 22488 23 055 14275 14570 15 610 
32 178 31 939 33 396 19 042118 995 20 660 
77019 78 894 80 932 54 906 56 059 57220 
45 395 45 586 46772 31 557 31 652 32 446 

137 511 141 214 146 498 9~55(~ 464 104 914 
44 46 45 

665 108 682564 709 769 452 152 465 725 497 888 

59031 60011 59784 45 031147 347 47 479 
16270 15 449 15 933 9 558 9 777 9 946 
75 301 75 460 75 717 54 589 57 124 57 425 

124242 131 881 147 998 71 297 73 797 83 640 
8 793 9210 9452 6 481 6 704 6 806 

21 817 22595 20 8B7 18241 18 679 16898 
235% 24196 24 493 9 226 9586 10 099 
24139 24492 24 977 14014 14305 14 945 
23 448 23 994 25 236 22335 22882 24106 
4185 4104 4006 2 997 2 935 2 950 
3 884 3 931 3 865 1 817 1 813 1 935 
7 730 8 064 8353 3 934 4261 4748 
7 325 7199 7153 3 677 3 576 3 606 
4 949 5 229 6341 4862 5 158 6260 
1153 1152 1 092 488 498 463 
1 834 1 850 1 632 1 834 1 850 1 632 
1 046 1 027 9801 960 943 901 

160 148 181 93 75 99 

Deutsches Reich __ 998 712l!_cl27 O~ 072 132:6689971689~1734 4ql 

Eine Aufteilung der Gesamtzahlen der bei den Arbeits-
ämtern festgestellten Arbeitslosen nach der Art der Unter-
stützung ergibt folgendes: 

Bezeichnung 1 Stichtag 1 Mannlich 1 \~~~-11 sa!~en 1 vH 

Arbeitslose insgesamt ...... { 31. 3. 1931 3 831 285 912 646 4 743 931 100,0 
30.4. >) 3511295 846 85 4358 153 100,0 

davon 
1. Hauptunterstutzungs-

empfanger 1 ) 

in der { 31. 3. 1931 1846 831 470 140 2316 971 48,8 Arbeitslosenversicherung 30. 4. » 1490 598 1887 293 43,3 

Krisenfursorge .•.. , .. , { 31. 3. • 791 943 923 552 19,5 
30.4. » 774 145 128 189 902 334 20,7 

2. Wohlfahrtserwerbslose 2 ) { 
31. 3. » 828 140 111 931 940 071 19,8 
30 4. » 869 296 118 969 988 265 22,7 

1 ) Einschl. der Pflichtarbeiter, aber ohne Notstandsarbeiter, ohne unter-
stutzte Kurzarbeiter, ohne arbeitsunfdhige Kranke und ohne die Hauptunter· 
stutzungsempfänger, die am Stichtage infolge emer Sperrfrist keine Unterstiltzung 
erhielten. - ') Einschl. Fursorgearbe1ter, die jedoch mcht als Arbeitslose gelten. 
Bei den Arbeitsamtern wurden Marz 1931 49 542, Ende April 1931 54 612 Fur-
sorgearb~iter gezählt; die Erfassung ist noeh nicht vollstandig. 

Eine ·Ausgliederung der von den Arbeitsämtern gezählten 
Wohlfahrtserwerbslosen nach den Berufen ist im »Reichs-
Arbeitsmarkt-Anzeiger« (Jahrgang 1931, Nr. 11) enthalten. Hier-
nach sind gegenüber den Zahlen vom 28. Februar 1931 1) bei fast 
allen Berufszweigen mehr oder weniger starke Erhöhungen er-
folgt. Dies betrifft insbesondere die Metallverarbeitung (Zu-
nahme von rd. 108 000 auf über 150 000), die Industrie der 
Steine und Erden sowie das Spinnstoffgewerbe. In einigen Außen-
berufen (Landwirtschaft, Baugewerbe, Bauhilfsarbeiter) ist da-
gegen die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen zurückgegangen. 

1 Vgl. »W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 7, S. 308. 

Bücheranzeigen siehe 3. Umschlagseite. 
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